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1 Zusammenfassung 

Im Zuge der Projektbearbeitung wurden insgesamt 758 Altlastenverdachtsflächen (ALVF) erfasst. Für alle 
758 ALVF wurden vereinfachte Datenblätter erstellt, aus denen die Entwicklung des Grundwasserstandes 
in Bezug zur Geländeoberkante oder, sofern bekannt, zur Basis der jeweiligen ALVF ersichtlich wird. 
Weiterhin erfolgte die Einstufung aller ALVF in Verdachtsklassen in Bezug auf den Grundwasserstand, 
dies ist ebenfalls in den Datenblättern dargestellt. 
 
Aufgrund der Größe der zu betrachtenden Gesamtfläche von ca. 433 km² (433.252.154 m²) und der Lage 
zum Tagebau Jänschwalde mit ganz unterschiedlichen Grundwasserwiederanstiegsraten wurde diese 
Gesamtfläche in 8 Teilbereiche bzw. 8 Teilflächen aufgegliedert. 
 
Insgesamt 204 der 758 betrachteten ALVF können, auch unter dem Aspekt Grundwasserwiederanstieg, 
als „entfallen/saniert“ eingestuft werden. Dazu gehören ALVF, die durch den Tagebau in Anspruch 
genommen wurden, die im Zuge anderer Sanierungsmaßnahmen vollständig beräumt wurden oder für die 
in den Unterlagen konkrete Sanierungsmaßnahmen ausgewiesen sind.  
 
ALVF (überwiegend Altablagerungen), an denen nur eine Profilierung und Abdeckung erfolgte, wurden 
nicht als saniert betrachtet, weil die Abdeckung keinen Einfluss auf den Grundwasseranstieg hat. 
 
Auch für die 204 als „entfallen/saniert“ eingestuften ALVF wurden hier Datenblätter erstellt. 
 
Zu betrachten war im Rahmen der Projektbearbeitung in Bezug auf die Altlasten vorrangig der 
Grundwasserwiederanstieg, ausgehend von den Grundwasserständen im Jahr 2022 über den 
Zwischenstand 2044 bis zum Endstand 2100 und möglicherweise daraus resultierende Auswirkungen 
auf die Schutzgüter Boden und Grundwasser. 
 
Im Ergebnis der Bearbeitung werden folgende zusammenfassende Aussagen getroffen: 
 
1. Durch den Landkreis Spree-Neiße (SPN) wird die Altlastenproblematik seit Beginn der 90er 

Jahre konsequent und zielführend bearbeitet. Im Ergebnis dessen wurde ein umfassendes 
Altlastenkataster erarbeitet. Innerhalb der letzten 30 Jahre wurden die ALVF priorisiert und 
entsprechend ihres Gefährdungspotentials bearbeitet. Die Bearbeitung erfolgt dabei auf 
unterschiedlicher Basis (Freistellungsverfahren, Untersuchungen direkt durch den Landkreis, 
Untersuchungen im Zusammenhang mit bergbaulicher Flächeninanspruchnahme usw.). Der 
überwiegende Teil der dabei erstellten Gutachten und Gefährdungsabschätzungen wird der 
zuständigen Behörde des Landkreises SPN zur Verfügung gestellt und dort weiter bearbeitet. 

 
Zusätzlich erfolgt durch den jeweiligen Bergbaubetrieb (LAUBAG, Vattenfall Europe Mining AG, 
Lausitz Energie Bergbau AG, Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft 
mbH) unter Aufsicht des Landesamtes für Bergbau, Geologie und Rohstoffe die Bearbeitung 
bergbaueigener ALVF. 
 
Dahingehend besteht insgesamt eine umfassende Datenlage, auf die bei der Bewertung der 
Auswirkungen des Grundwasserwiederanstiegs zurückgegriffen werden kann und muss.  
 
Im Ergebnis der Auswertung der vorhandenen Daten ergibt sich hier die grundlegende Aussage, 
dass im Zuge der Projektbearbeitung keine maßgeblichen neuen oder unerwarteten 
Erkenntnisse gewonnen werden konnten. 
 

2. Bei der Bewertung der Auswirkungen des Grundwasserwiederanstiegs muss berücksichtigt 
werden, dass die Altlastenverdachtsflächen überwiegend aus DDR-Zeiten stammen oder noch 
älter sind und damit vor mindestens 30 Jahren oder noch früher entstanden bzw. verursacht 
wurden. Zu diesem Zeitpunkt lag der Absenkungstrichter des Tagebaues Jänschwalde viel 
weiter südlich, so dass der überwiegende Teil, insbesondere des heutigen nördlichen 
Bearbeitungsgebietes, bei der Entstehung der Kontaminationen noch gar nicht von der Grund-
wasserabsenkung betroffen war.  

 
Das heißt, dass mit dem jetzt prognostizierten Grundwasserwiederanstieg von keiner 
grundsätzlich verschlechterten Situation ausgegangen werden kann, sondern lediglich die 
Ausgangssituation wiederhergestellt wird. Auch aus diesem Grund ist im größten Teil des 
Untersuchungsgebietes von keinen neuen erheblichen Schutzgutgefährdungen auszugehen. 
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3. Der Betrieb des Tagebaues Jänschwalde führt zur Ausbildung eines Absenktrichters. Daraus 
resultierend bilden sich in der Regel sinkende Grundwasserstände, eine Grundwasserfließ-
richtung in Richtung Tagebau und, mit dem wachsenden Gefälle, auch eine erhöhte 
Grundwasserfließgeschwindigkeit in Richtung Tagebau aus.  

 
 Für den Tagebau Jänschwalde trifft das im Süden, Westen und Norden zu. Im Osten wird dies 

durch eine gesondert hergestellte Dichtwand verhindert. 
 
4. In der Regel führen sinkende Grundwasserstände hinsichtlich der Altlastenproblematik zu dem 

positiven Aspekt, dass sich der Grundwasserflurabstand vergrößert und der direkte Kontakt von 
Schadstoffen mit dem Grundwasser länger dauert oder auch ganz vermieden wird. Auch der 
Transport von Schadstoffen über den Sickerwasserpfad in tiefere wassergesättigte Boden-
horizonte wird verzögert oder auch ganz verhindert.  

 
Problematisch können sich hier aber bereits vorhandene Grundwasserkontaminationen aus-
wirken. Die Grundwasserabsenkung kann, wie oben schon beschrieben, die Grund-
wasserfließrichtung in Richtung Tagebau verändern und die Grundwasserfließgeschwindigkeit 
in Richtung Tagebau erhöhen. Davon betroffen ist in geringem Umfang die ALVF 0193719013 
TÜP Lieberose, Sommerlager. Hier verläuft die Schadstoffausbreitung in südöstliche Richtung 
auf den Tagebau zu. Allerdings ist die Entfernung zum Tagebau relativ groß, so dass der 
Einfluss des Tagebaues (Absenkung) hierbei insgesamt gering bleibt. Auch nach dem 
Grundwasserwiederanstieg bleibt die Fließrichtung nach Südost erhalten, so dass auch keine 
weiteren negativen Auswirkungen zu prognostizieren sind.     
 

5. Mit dem Grundwasserwiederanstieg reduziert sich das Grundwassergefälle zum Tagebau und 
damit auch die Fließgeschwindigkeit des Grundwassers. Sofern hier also tatsächlich eine 
Schadstofffahne im Grundwasser existiert, wird mit dem Grundwasseranstieg die weitere 
Ausbreitung sowohl in der Fläche als auch in der Geschwindigkeit reduziert. Bis zum Erreichen 
der Ausgangsverhältnisse stellt sich so ein quasistationärer Zustand ein, der damit nicht 
automatisch zur Verschlechterung der Situation führt. 
 
Unter Bezug auf den Punkt 2 ist dann im konkreten Fall des Tagebaues Jänschwalde, bezogen 
auf mögliche Grundwasserkontaminationen, davon auszugehen, dass sich bei der Änderung 
der Grundwasserfließrichtung ebenfalls nur ein Zustand einstellt, der bereits vorher einmal 
vorhanden war. Auch daraus lässt sich erstmal keine Verschlechterung ableiten. Weiterhin ist 
hier davon auszugehen, dass es dabei zu natürlichen Abbauprozessen (natural attenuation) 
kommt, die einer weiteren Ausbreitung von Schadstofffahnen entgegenwirken.  
 
Die Entwicklung der Grundwasserstände und der Grundwasserfließrichtung im Umfeld des 
Tagebaues Jänschwalde (vgl. Anlagen A 5.1.1 bis A 5.1.3) erscheinen, unter Bezug auf die vom 
AG bereitgestellten Hydroisohypsenpläne, insgesamt relativ unproblematisch.  
 
Es muss aber darauf verwiesen werden, dass es sich dabei eher um eine günstige Ausnahme 
handelt. Auf jeden Fall kann hier das Szenario einer sich verändernden Grundwasser-
fließrichtung, in deren Folge zum Beispiel zeitnah eine Trinkwasserfassung oder auch die 
zugehörigen Trinkwasserschutzzonen akut gefährdet werden, für den Untersuchungsbereich 
erstmal nicht prognostiziert werden. 
 

6. Unabhängig von diesen grundlegenden Aussagen kann natürlich nicht ausgeschlossen werden, 
dass infolge Grundwasserwiederanstieg im Einzelfall auch kontaminierte Bodenbereiche oder 
Teile von Altablagerungen direkt in den Grundwassereinflussbereich gelangen und dann 
möglicherweise auch Schadstoffe gelöst werden.  

 
 Diese Problematik wurde bei den 554 ALVF betrachtet, die nicht als saniert eingestuft werden 

konnten.  
 
 Dabei ist wiederum zu berücksichtigen, dass bei der Erfassung von Altlasten zu Beginn der 90er 

Jahre im Zuge der Erarbeitung der Altlastenkataster auch zahlreiche ALVF aufgenommen 
wurden, die an sich kein erhöhtes Gefährdungspotential für die Schutzgüter Boden oder 
Grundwasser beinhalten. Dies betrifft insbesondere zahlreiche kleinere, oberflächennahe Alt-
ablagerungen oder den ganz überwiegenden Teil der ALVF auf Liegenschaften der Westgruppe 
der sowjetischen Streitkräfte in Deutschland.  
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 Diese Ablagerungen sind ganz sicherlich abfallrechtlich relevant und können bei der 
Beräumung und Entsorgung auch erhebliche Kosten nach sich ziehen. Für die Bewertung einer 
Gefährdung der Schutzgüter Boden und Grundwasser in Bezug auf den Grundwasserwieder-
anstieg sind diese aber, bis auf wenige Ausnahmen, überwiegend bedeutungslos.  

 
 Grundsätzlich kann dabei festgestellt werden, dass ALVF, die im Jahr 2100 den Verdachts-

klassen 1 und 2 zugeordnet wurden, aufgrund des fehlenden oder sehr geringen Schadstoff-
potentials nur eine sehr geringe Priorität aufweisen. Das betrifft abschließend 496 ALVF.   

 
7. Wie oben bereits aufgeführt, ergibt sich ein relativ großes Untersuchungsgebiet. Insbesondere 

große Teile des nördlichen Untersuchungsgebietes werden dabei vom Grundwasserwieder-
anstieg nur sehr wenig bis gar nicht betroffen. Prognostizierte Anstiege der Grundwasserstände 
von ≤ 1,0 m können dabei nahezu als unkritisch gesehen werden, da diese im Bereich auch 
natürlicher Grundwasserschwankungen liegen. Ein Grundwasseranstieg von ≤ 1,0 m ergibt sich 
für insgesamt 418 ALVF, wobei hier auch sanierte Flächen erfasst sind.   

 
 In den Teilbereichen 5 – nördlicher Teil der Stadt Guben und 6 – sanierte Teilfläche Truppen-

übungsplatz Lieberose (Photovoltaikfläche) wird ausschließlich ein Grundwasserwiederanstieg 
≤ 1,0 m prognostiziert. In der Teilfläche 3 – nordwestlicher Bearbeitungsbereich (überwiegend 
Truppenübungsplatz TÜP Lieberose) liegt der Grundwasserwiederanstieg bei 98 von 195 ALVF 
≤ 1,0 m. 

 
 Bei diesen drei Teilflächen ergeben sich auch für den Gesamtzeitraum von 2022 bis 2100 keine 

Veränderungen in der Verdachtsklasseneinstufung.  
 
 Unabhängig davon beinhalten aber diese drei Teilflächen 5 ALVF, die in die VK 4 fallen, und 

ebenfalls 5 ALVF, die in die VK 3 eingestuft wurden. Dies resultiert aus dem nachgewiesenen 
Gefährdungspotential unabhängig vom Grundwasserwiederanstieg.   

 
8. In die höchste Verdachtsklasse VK 4 werden in den anderen fünf Teilflächen, ebenfalls 

unabhängig vom Grundwasserwiederanstieg, insgesamt 17 ALVF eingestuft. Hier sind in der 
Regel bereits Kontaminationen bis in den Grundwassereinflussbereich sicher nachgewiesen 
bzw. prognostiziert worden. Von diesen 17 ALVF liegen 7 im Industriegebiet südlich Guben mit 
einem prognostizierten Grundwasserwiederanstieg von ebenfalls ≤ 1,0 m.  

 
 Für die anderen 10 ALVF der VK 4 liegen zum Teil umfassende Untersuchungen vor. Bei 

einigen erfolgt bereits eine Überwachung mittels Grundwassermonitoring. Im Zusammenhang 
mit dem Grundwasserwiederanstieg wäre hier zu prüfen, ob eine Anpassung der 
Überwachungsmaßnahmen erforderlich wird. 

 
9. Verbunden mit dem Grundwasserwiederanstieg erfolgt bei einigen ALVF die Hochstufung der 

Verdachtsklassen. Dies erfolgt zum Teil auch von der VK 1 in die VK 2, obwohl dies unter 
schutzgutbezogenen Aspekten nicht weiter relevant ist.  

 
 Bei insgesamt 34 ALVF aus den Teilflächen 1, 2, 4, 7 und 8 erfolgt eine Höherstufung in die 

Verdachtsklassen 3 oder 4 (siehe Anlage A 5.2).   
 
Diese Höherstufung wurde zum Teil auch vorgenommen, wenn der Grundwasserwiederanstieg 
≤ 1,0 m liegt. Die Ursache dafür sind hier in erster Linie Kenntnisdefizite. Als Beispiel wird hier 
noch einmal die ALVF 0126711039 Tankstelle LPG und Reparaturwerkstatt benannt, die von 
der VK 3 in den Jahren 2022 und 2044 auf die VK 4 im Jahr 2100 hochgestuft wird.  
 
Die ALVF ist mit 200 m² relativ klein. Es besteht aber Kontaminationsverdacht durch 
Kohlenwasserstoffe (KW) und die aromatischen Kohlenwasserstoffe Benzol, Toluol, Ethyl-
benzol und die Xylole (BTEX). Zur baulichen Ausführung der Tankstelle gibt es keine 
Unterlagen. Der Grundwasserflurabstand zur Geländeoberkante reduziert sich bis 2100 auf 2,0 
m. Eingegrabene Tanks oder ähnliche Anlagen hätten zu diesem Zeitpunkt schon direkten 
Grundwasserkontakt. Mit der vorliegenden Datenlage kann also auch ein höheres Gefähr-
dungspotential nicht ausgeschlossen werden, deshalb erfolgt die Hochstufung in die VK 4. 
  
In Einzelfällen ist aber auch tatsächlich der reine Grundwasserwiederanstieg relevant. Als 
Beispiel dafür wird hier noch einmal die ALVF 0126710013 Halde in der Kolonie benannt. Diese 
wird von der VK 2 im Jahr 2022 auf die VK 4 in den Jahren 2044 und 2100 hochgestuft.  
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Das Grundwasser steigt hier um 8,3 m an. Die Basis der 17.500 m³ umfassenden Deponie liegt 
2100 mit 2,40 m im Grundwassereinflussbereich.  
 
Abschließend wird aber darauf verwiesen, dass auch mit den 34 Hochstufungen in die VK 3 
oder VK 4 keine gravierenden Schutzgutgefährdungen zu erwarten sind. Hier geht es über-
wiegend um die Beseitigung von Kenntnisdefiziten aus Vorsorgegründen. 
 

In den Textpunkten zu den einzelnen Teilflächen sind die Hochstufungen der Verdachtsklassen in die 
VK 3 und VK 4 jeweils konkret benannt. Auch die bereits für 2022 vorgenommenen Einstufungen in die 
VK 4 werden dort näher betrachtet. Weitere detaillierte Aussagen beinhalten die Datenblätter.  
 
 
2 Einleitung  

2.1 Veranlassung 

Die Lausitz Energie Bergbau AG beabsichtigt eine wasserrechtliche Erlaubnis für den Tagebau 
Jänschwalde für den Zeitraum 2023 – Auslauf beim Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe 
(LBGR) zu beantragen. 
 
Im Zusammenhang mit der dazu erforderlichen Umweltverträglichkeitsuntersuchung ist der Einfluss, 
insbesondere des Grundwasserwiederanstiegs, auf die im Untersuchungsraum vorhandenen Altlasten 
zu bewerten.  
 
Dies beinhaltet eine Bestandserfassung und -bewertung der vorhandenen Altlasten, basierend auf dem 
Ausgangszeitpunkt 12/2022 sowie eine Betrachtung der Auswirkungen des Grundwasserwieder-
anstiegs infolge der Einstellung der Sümpfungsmaßnahmen mit dem Zeitpunkt 2044 sowie die 
Betrachtung der nachbergbaulichen Grundwasserverhältnisse bis 2100.  
 
Den Schwerpunkt der Arbeiten bildet dabei die Untersuchung der Beeinträchtigung des Wirkpfades 
Boden-Grundwasser anhand der Grundwasserstandsentwicklung über die Hydroisohypsenpläne für die 
Jahre 2022, 2044 und 2100. 
 
 
2.2 Untersuchungsmethodik und Rahmenbedingungen  

Bei der Erarbeitung der vorliegenden Dokumentation wurde von folgenden Sachverhalten und 
Rahmenbedingungen ausgegangen: 

1. Das Bearbeitungsgebiet ist aus der Anlage A 5.1 sowie den Anlagen A 5.1.1 bis A 5.1.3 
ersichtlich. Die Gesamtfläche ergibt sich aus dem Untersuchungsraum der Wasserrechtlichen 
Erlaubnis (WRE) und umfasst 433.252.150 m².  

 
2. Für die Erfassung der Altlastenverdachtsflächen im Bearbeitungsgebiet wurden das ent-

sprechende Altlastenkataster (ALKAT) des Landkreises Spree-Neiße, Unterlagen des LBGR 
und Unterlagen der LE-B AG verwendet. Letztere beinhalten insbesondere zusammenfassende 
Gutachten zum gesamten Bereich des Kraftwerkes Jänschwalde. 

 
3. Insgesamt wurden innerhalb des Bearbeitungsgebietes 758 Altlastenverdachtsflächen (ALVF) 

erfasst. Die Erfassung basierte dabei ausschließlich anhand der Datenauswertung der oben 
genannten Quellen. Sofern in den Datenblättern Hinweise auf vorhandene Gutachten enthalten 
waren, wurden diese Gutachten beim Landkreis Spree-Neiße in mehreren Einzelterminen 
gesichtet.  

 
 Es wurden keine eigenen Erhebungen oder Befahrungen vorgenommen. Allerdings erfolgten 
 mehrfach Konsultationen mit Mitarbeitern des Landkreises SPN, des LBGR und der LE-B AG.   
 
4. Aufgrund der sehr hohen Anzahl von Altlastenverdachtsflächen  innerhalb des Bearbeitungs-

gebietes erfolgte zur besseren Übersicht eine Unterteilung des Gesamtgebietes in insgesamt 8 
Teilflächen bzw. Bearbeitungsflächen. Die Lage dieser 8 Teilflächen ist ebenfalls in den 
Lageplänen der Anlage A 5.1 dargestellt.  
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Drei dieser 8 Teilflächen (Teilflächen 3, 5 und 6) wurden dabei ausgehalten, weil sich in diesen 
Flächen hinsichtlich Grundwasserwiederanstieg oder Verdachtsklasseneinstufung relativ 
ähnliche Verhältnisse abbilden (keine nachweisbare Beeinflussung), die eine gesonderte 
Betrachtung zielführend erscheinen lassen. Die Festlegung der anderen Teilflächen erfolgte vor 
dem Hintergrund der Bildung flächenmäßig ähnlich großer Teilbereiche bzw. schwerpunkt-
bezogen (z.B. Kraftwerk Jänschwalde).  

 
5. Entsprechend Aufgabenstellung waren die Altlastenverdachtsflächen in Bezug auf die 

Grundwasserstände in den Jahren 2022, 2044 und 2100 hinsichtlich Verdachtsklassen-
einstufung zu betrachten. Die prognostizierten Grundwasserstände für die drei genannten Jahre 
wurden vom Auftraggeber übergeben und liegen diesem Gutachten in den Anlagen A 5.1.1 bis 
A 5.1.3 bei. 

 
Die hier vorliegenden Grundwasserisohypsenpläne basieren auf Modellberechnungen und 
Modellprognosen des Hydrogeologischen Großraummodell Jänschwalde (HGM Jawa). 
Dementsprechend sind sie auch als solche zu werten. Sie wurden nach dem aktuellen Stand 
der Technik erarbeitet. Die Prognoserechnung erfolgt unter Berücksichtigung mittlerer 
klimatischer Bedingungen in Form von mittleren Grundwasserneubildungsraten, so dass in 
bergbaulich unbeeinflussten Bereichen bis zum Zustand 2100 tendenziell höhere GW-Stände 
ausgegeben werden können. 

 
6. Im Zusammenhang mit der Erarbeitung des vorliegenden Gutachtens wurde es erforderlich, für 

jede ALVF die Geländehöhe zu ermitteln und diese Geländehöhe mit den prognostizierten 
Grundwasserständen abzugleichen. 
 
Unabhängig von den Angaben im Altlastenkataster (ALKAT) wurden die Geländehöhen aller 
ALVF über die vorliegenden Koordinaten mit den Geländehöhen der Topographischen Karten 
(Normalausgabe), Maßstab 1: 25.000 abgeglichen. Hier besteht eine gewisse Unsicherheit bzw. 
Fehlerquelle, weil die Genauigkeit der Höhenangaben hier maßgeblich durch die Dichte der 
Höhenlinien beeinflusst wird. Insbesondere in größeren Städten und Ortschaften mit 
umfangreicher Bebauung stehen dabei oft nur wenige Höhenpunkte oder Höhenlinien zur 
Verfügung. Dazu kommt, dass grundsätzlich zwischen den Höhenlinien interpoliert werden 
muss. Höhenabweichungen im Dezimeterbereich können deshalb nicht ausgeschlossen 
werden. 
 

7. Die Einstufung der ALVF/Altlasten erfolgte in Verdachtsklassen (VK). Diese werden in 
Kategorien von 1 bis 4 zugeordnet (VK 1 bis VK 4). Die Beschreibung der einzelnen Verdachts-
klassen erfolgt im Textpunkt 3.4 Bewertungsgrundlagen.  

 
Grundlegend erfolgte die Einschätzung eines eventuellen Gefahrenpotentials der 
ALVF/Altlasten in Bezug auf das Grundwasser auf der Basis des Bundes-Bodenschutzgesetzes 
(BBodSchG) und der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV). Weiterhin 

waren die Altlastencharakteristik und der Abstand der Sohle der ALVF/Altlast zu den 
prognostizierten Grundwasserständen maßgebend für die Einstufung in eine jeweilige 
Verdachtsklasse. 

 
8. Bei den relevanten ALVF der VK 3 und VK 4 wurde differenziert, ob bereits eine Grundwasser-

kontamination vorliegt, oder ob der Grundwasserwiederanstieg eine Kontamination befürchten 
lässt. 

 
ALVF mit bereits nachgewiesenen Grundwasserkontaminationen mussten dahingehend bereits 
für das Jahr 2022 in die VK 4 eingestuft werden. Hier tritt dann bis 2100 auch keine weitere 
Verschlechterung in der Verdachtsklasse durch den Grundwasserwiederanstieg ein. Schlechter 
als VK 4 geht nicht. Dies betrifft zum Beispiel zahlreiche ALVF im Industriegebiet südlich von 
Guben.  

 
9. Für einen Teil von Altablagerungen und Deponien liegen Hinweise auf eine Sanierung durch 

Profilierung und Abdeckung vor. Diese ALVF wurden trotzdem in die Bearbeitung einbezogen, 
weil die Abdeckung, die zwar den Niederschlagswasserzutritt und damit auch die Sicker-
wasserbildung reduziert, keinen Schutz vor dem Grundwasserwiederanstieg bildet.  
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10. ALVF, in denen sich nachweislich bedingt durch den Grundwasserwiederanstieg die Verdachts-
klasse auf 3 oder 4 erhöht, wurden in insgesamt 34 Fällen ausgewiesen. Diese 34 ALVF sind 
gesondert in den Anlagen A 5.1.1 bis A 5.1.3 und A 5.2 zusammengefasst.  

 
11. ALVF, in denen keine Änderungen des Grundwasserstandes eintreten oder nur Änderungen in 

einem Schwankungsbereich von +/- 1,0 m liegen, wurden in der Regel, unabhängig von der 
Ersteinstufung der Verdachtsklasse bzw. dem Gefährdungspotential, mit einer geringeren 
Priorität betrachtet. Derartige ALVF bilden keine Schwerpunkte im Sinne der Aufgabenstellung. 
 

12. Für eine Vielzahl von Altlasten sind keine direkten Untersuchungsergebnisse bekannt. Selbst 
bei vorliegenden Gutachten besteht eine sehr unterschiedliche Bearbeitungstiefe und Qualität 
bzw. Belastbarkeit der getroffenen Aussagen. Die unzureichende Datenlage führt hier teilweise 
zu Problemen, die eine abschließende Einschätzung speziell hinsichtlich möglicher Konta-
minationsverbreitungen oder der Basis von Kontaminationen oder Altablagerungen erschweren 
bzw. unmöglich machen.  

 
Hier wurden zum Teil auch Rückschlüsse aus den vorliegenden Erfahrungen des Gutachter-
büros des Verfassers gezogen. Auf diese wird im Textpunkt 3.3 weiter eingegangen.  

 
 
2.3 Unterlagen 

Wie oben schon aufgeführt, bildeten das entsprechende Altlastenkataster (ALKAT) des Landkreises 
Spree-Neiße und die vom LBGR sowie vom Auftraggeber, der LE-B AG, übergebenen Unterlagen die 
Basis für die Projektbearbeitung.  
 
Sofern sich bei einzelnen ALVF ein erhöhtes Gefährdungspotential andeutete oder Verweise auf 
relevante Gutachten gefunden wurden, wurden entsprechende Termine mit konkretem Objektbezug mit 
dem Landkreis SPN vereinbart und dort die zugehörigen Gutachten gesichtet. Eine direkte Abstimmung 
hinsichtlich der Erdölbohrungen erfolgte auch mit dem LBGR. Das LBGR stellte für die Erdölbohrungen 
eine Datenbank zur Verfügung.  
 
Umfassendere Unterlagen, wie zum Beispiel die sehr umfangreichen IABG-Berichte zum Truppen-
übungsplatz Lieberose, wurden vom Landkreis SPN digital sowie zum Teil auch in Papierform zur 
Verfügung gestellt und konnten so dauerhaft genutzt werden.  
 
In den für jede ALVF erarbeiteten Datenblättern wird auf vorhandene Gutachten, je nach Relevanz mehr 
oder weniger umfassend, verwiesen. 
 
Auf die gesonderte Auflistung aller Unterlagen in dem hier vorliegenden Textteil wurde deshalb und 
aufgrund der hohen Anzahl von Dokumenten verzichtet. 
 
 
3 Allgemeine Hinweise zur Verdachtsflächeneinstufung und zur Dokumentation 

3.1 Grundwasserverhältnisse 

Zur Bearbeitung wurden durch den AG die Hydroisohypsenpläne für die Jahre 2022, 2044 und 2100 
übergeben. Die Hydroisohypsenpläne für das Gesamtuntersuchungsgebiet sind in den Anlagen A 5.1.1 
bis A 5.1.3 dargestellt.  
 
Daraus wird die grundlegende Entwicklung der Grundwasserverhältnisse im Untersuchungsbereich 
erkennbar. Zur besseren Orientierung wurden an einzelnen Hydroisohypsen die Grundwasserstände 
als Ziffer angetragen. Dadurch ist die Grundwasserfließrichtung nachvollziehbar.   
 
In der weiteren Bearbeitung wurden auf der Basis der sich verändernden Grundwasserstände 
Auswirkungen auf das mögliche Gefährdungspotential der ALVF zum jeweiligen Zeitpunkt betrachtet. 
 

3.2 Datenblätter 

Für die ALVF wurde, auf der Vorlage der Datenblätter des Altlastenkatasters, ein gesondertes 
Datenblatt erstellt. Diese liegen dem vorliegenden Bericht für die 34 relevanten ALVF als A 5.3 bei.  
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Die Datenblätter beinhalten jeweils folgende Aussagen bzw. Informationen: 
 
ALKAT-Nr.: 
 
Diese Nummer stellt die offizielle Registrierungsnummer bei der zuständigen Behörde dar. Für einige 
wenige ALVF existiert keine ALKAT-Nummer. In diesen Fällen wurden betriebsinterne ALVF-
Bezeichnungen (z.B. der LE-B AG) verwendet. 
 
Art (ALVF/Altlast): 
 
Die Art der ALVF/Altlast ist durch den Gesetzgeber definiert (vgl. § 2 Abs. 3 bis 6 BBodSchG). In der 
vorliegenden Unterlage spezifizierte der Landkreis Spree-Neiße die registrierten ALVF/Altlasten. Der 
Landkreis gliedert die ALVF/Altlasten in verschiedene Kategorien. Diese Kategorien beinhalten: 
 
Altlastverdächtige Fläche-Altablagerung 
Verdachtsfläche stoffliche schädliche Bodenveränderung 
Sanierte Altablagerung 
Sanierter Standort 
Nicht zugeordnete Fläche.  
 
Gesamtfläche/Volumen: 
 
Die Gesamtfläche gibt die horizontale Ausdehnung einer ALVF/Altlast an. Das Volumen leitet sich dann 
aus den Angaben zu Ablagerungsmächtigkeiten oder Kontaminationstiefen ab. Für zahlreiche ALVF 
liegen hier keine konkreten Angaben vor. 
 
Koordinaten: 
 
Die Verortung der einzelnen ALVF/Altlasten durch Zuordnung von Koordinaten ermöglichte die 
Darstellung auf Lage- und Detailplänen. Auf dem Datenblatt wurden zwei Systeme berücksichtigt. Zum 
einen das UTM-System mit Bezug auf das ETRS 89 mit dem GRS80 Ellipsoid und zum anderen das 
Gauß-Krüger-Koordinaten-System. 
 
Kontaminationsverdacht durch: 
 
Hier wurde vermerkt, wodurch der Kontaminationsverdacht entstanden ist. Bei wenigen konnte der 
exakte Schadstoff benannt werden. Vermehrt beschränkt sich die Information jedoch auf die Angabe 
der abgelagerten Abfallarten. Bei einigen ALVF wurde der Kontaminationsverdacht auf der Basis 
vorliegender Erkenntnisse aus der Bearbeitung vergleichbarer Standorte durch die Gutachter abgeleitet.  
 
Kurzbeschreibung: 
 
Sofern Angaben im ALKAT vorhanden waren, konnten diese übernommen werden. Hier handelt es sich 
zum Beispiel um Beschreibungen baulicher Anlagen und deren Nutzung an Altstandorten, 
Mächtigkeiten, Eintiefungen und Erhöhungen der Deponien, der derzeitigen bzw. zukünftigen geplanten 
Nutzung des Geländes oder Grundstückes etc. 
 
Die bisherigen Angaben des Datenblattes bilden eine Grundlage zur Bestimmung der 
Altlastencharakteristik. Unter anderem wird sie bestimmt durch die Art der ALVF/Altlast, der Menge, der 
Lagerungsbedingungen, der zu erwartenden Schadstoffe und derer zu erwartender Mobilität und 
Toxizität (vgl. BBodSchV § 2 Abs. 6).  
 
Tabelle  
 
Jedes Datenblatt beinhaltet eine Tabelle. Die folgenden vier Angaben sind in dieser Tabelle zusammen-
geführt worden. Dies ermöglicht eine direkte Übersicht der Kernpunkte, neben der Altlasten-
charakteristik, um das Gefährdungspotential der ALVF/Altlast einzuschätzen. 
 
Sohle der ALVF/AA/Altlast: 
 
Hier wurde die maximale vertikale Ausdehnung unter Geländeoberkante vermerkt. Die Angabe erfolgte 
in Meter über Normalhöhennull (m NHN). Einschränkend muss vermerkt werden, dass derartige 
Angaben nicht immer vorliegen.  
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Geländehöhe: 
 
Die Geländehöhe beschreibt die Höhe der natürlich gewachsenen Geländeoberkante. Die Angabe 
erfolgte in Meter über Normalhöhennull (m NHN). Die Geländehöhen wurden über die topographischen 
Karten (Normalausgabe), Maßstab 1: 25.000 abgeglichen. Auf daraus resultierenden Ungenauigkeiten 
wurde im Textpunkt 2.2 verwiesen. 
 
Prognostischer Grundwasserstand: 
 
Die prognostizierten Grundwasserstände beziehen sich auf die Jahre 2022, 2044 und 2100. Diese 
Jahreszahlen ergeben sich aus den Prognosezeitpunkten. Die Grundwasserstände von 2022 stellen 
den Ausgangszustand dar. Den vollendeten Grundwasserwiederanstieg stellt der prognostizierte 
Grundwasserstand für das Jahr 2100 als Endzustand dar. 
 
Verdachtsklasse: 
 
Mit der Verdachtsklasse wird das eingeschätzte Gefährdungspotential der vorhandenen Schadstoffe, in 
Bezug auf den Grundwasserwiederanstieg, angegeben. Dies erfolgt in den Verdachtsklassen 1 bis 4, 
je nach der Höhe des eingeschätzten Gefährdungspotentials (vgl. Textpunkt 3.3).  
 
Status der Untersuchung: 
 
Untersuchungen, erstellte Gutachten und durchgeführte Maßnahmen werden unter diesem Punkt 
gelistet (vgl. BBodSchG § 2 Abs. 8 und BBodSchV § 2 Abs. 3 und 4).  
 
Bewertung: 
 
Durch die kurze verbale Bewertung der ALVF/Altlast wird die Zuordnung der jeweiligen Verdachtsklasse 
begründet.  
 
In der Anlage A 5.4 wurde die Entwicklung der Grundwasserstände und die damit verbundene 
Einstufung in die Verdachtsklassen für jeden Teilbereich zusammenfassend dargestellt. 
 
 
3.3 Bewertungsgrundlagen 

Die Einstufung der ALVF/Altlasten hinsichtlich des Gefährdungspotentials erfolgt in Verdachtsklassen 
(VK). Diese werden in die Kategorien 1 bis 4 eingestuft (VK 1 bis VK 4). Die Verdachtsklassen 1 - 4 
werden wir folgt differenziert: 
 
VK 1  keine Altlastenverdachtsfläche, 
 
 der Verdacht auf Schadstoffbelastungen wurde mit hinreichender Zuverlässigkeit aus-

geschlossen 
 
VK 2 Altlastenverdachtsfläche mit geringem Gefährdungspotential, 
 

Schadstoffbelastungen wurden festgestellt oder sind mit hinreichender Zuverlässigkeit zu 
erwarten. Die Schadstoffbelastung weist jedoch nachgewiesener Maßen oder mit hinreichender 
Zuverlässigkeit kein Gefährdungspotential für weitere Schutzgüter der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit auf. 

 
VK 3 Altlastenverdachtsfläche mit erhöhtem Gefährdungspotenzial bzw. Altlast ohne akuten 

Handlungsbedarf, 
 

es wurden Schadstoffbelastungen festgestellt oder sind mit hinreichender Zuverlässigkeit zu 
erwarten, durch die weitere Schutzgüter der öffentlichen Ordnung und Sicherheit beeinträchtigt 
werden, ohne dass diese Beeinträchtigung eine Gefahr darstellt. 

 
VK 4 Altlast mit akutem Handlungsbedarf, 
 

es wurden Schadstoffbelastungen festgestellt oder sind mit hinreichender Zuverlässigkeit zu 
erwarten, durch die weitere Schutzgüter der öffentlichen Ordnung und Sicherheit gefährdet sind.  
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Grundsätzlich erfolgte die Einschätzung eines eventuellen Gefahrenpotentials der ALVF/Altlasten in 
Bezug auf das Grundwasser auf der Basis des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) und der 
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV).  
 
Weiterhin waren die Altlastencharakteristik und der Abstand der Sohle der ALVF/Altlast zu den 
prognostizierten Grundwasserständen maßgebend für die Einstufung in die vier Verdachtsklassen. 
 
Für bestimmte vergleichbare ALVF wurden zum Teil auch Rückschlüsse aus den vorliegenden 
Erfahrungen des Gutachterbüros des Verfassers gezogen. Diese werden im Folgenden kurz erläutert. 
 
Altablagerungen „Bürgermeisterdeponien“ 
 
In der ehemaligen DDR verfügte fast jede Gemeinde über eine mehr oder minder große Fläche (meist 
eine alte Grube, Kiesentnahmestelle o.Ä.), in der Bauschutt, hausmüllähnliche Abfälle oder 
Gartenabfälle abgelagert wurden. Dies erfolgte mehr oder weniger geduldet und organisiert. Derartige 
Altablagerungen werden umgangssprachlich oft als „Bürgermeisterdeponien“ bezeichnet. 
 
Solche Altablagerungen wurden Anfang der 90er Jahre in der Regel immer im ALKAT erfasst.  
 
Aus der Abfallzusammensetzung und Untersuchungen am Anfang der 90er Jahre ist bekannt, dass 
derartige Altablagerungen in der Regel nur ein sehr geringes oder meist auch gar kein 
Gefährdungspotential aufweisen. Davon ausgenommen ist die bestehende abfallrechtliche Problematik. 
 
Aufgrund des geringen Gefährdungspotentials liegen für derartige ALVF nur wenige direkte 
Untersuchungen vor. Bei der Bewertung derartiger Flächen für das vorliegende Gutachten erfolgte bei 
großen verbleibenden Grundwasserabständen und geringen bis mittleren Volumina in der Regel eine 
Einstufung in VK 1 oder die VK 2.  
 
Bei geringen Volumina (z.B. unter 3.000 m³) erfolgte auch bei Grundwassernähe nur eine Einstufung in 
die VK 2. Bei größeren Volumina (z.B. über 5.000 m³) erfolgte hier zum Teil auch aus Vorsorgegründen 
eine Einstufung in die VK 3 oder bei Volumen über 10.000 m³ auch in die VK 4. 
 
Dies wird damit begründet, dass sich die Wahrscheinlichkeit der Ablagerung schadstoffhaltiger Abfälle 
bei deutlich größeren Volumina erhöht.  
 
IABG-Berichte 
 
Einen großen Teil des Bearbeitungsgebietes nimmt der ehemalige Truppenübungsplatz (TÜP) 
Lieberose ein. Dieser wurde von der ehemaligen Westgruppe der Truppen (WGT) der sowjetischen 
Streitkräfte in der damaligen DDR genutzt. 
 
Im Zusammenhang mit den Verhandlungen zum Abzug der sowjetischen Truppen aus Deutschland 
erfolgte anfangs der 90er Jahre eine Ersterfassung von Altlastenverdachtsflächen auf den WGT-
Liegenschaften. Diese Ersterfassung diente der Aufnahme aller möglicherweise Kosten verursachender 
Altlasten, Altablagerungen, Vergrabungen usw. Dabei wurden auch tatsächlich akut gefahrenrelevante   
Objekte und Gegenstände erfasst. Für diese wurden in der Regel Sofortmaßnahmen festgelegt und 
diese dann auch meistens zeitnah zur Gefahrenabwehr ausgeführt.  
 
Die Ersterfassung von Altlastenverdachtsflächen auf WGT-Militärliegenschaften erfolgte im Auftrag der 
Industrieanlagen Betriebsgesellschaft mbH (IABG mbH) über regional tätige sogenannte A-Firmen am 
Anfang der 90er Jahre und wurde in sogenannten IABG-Berichten dokumentiert. 
 
Problematisch ist hier, dass der überwiegende Teil der erfassten ALVF nur eine sehr geringe bis gar keine 
Umweltrelevanz aufweist, sehr wohl aber abfalltechnisch zu berücksichtigen ist. Die Erfassung dieser 
Abfälle war auch ausdrücklich gewollt und gefordert. 
 
Im Ergebnis derartiger Begehungen entstanden dann Berichte, die sehr viele durchnummerierte ALVF 
beinhalteten, ohne dass eine hohe Umweltrelevanz vorlag. Im Zuge der Erarbeitung der Altlastenkataster 
wurden dann die in den IABG-Berichten erfassten ALVF vollständig in das jeweilige Kataster überführt. 
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Dies erweist sich heute als Nachteil, weil bei dieser Erfassung, unter Ausnahme der oben beschriebenen 
Sofortmaßnahmen, alle ALVF gleichermaßen behandelt wurden, so dass heute zum Beispiel große 
Tanklager genauso registriert sind, wie zum Beispiel die ALVF 0126719043 Ablagerung/belegte Fläche, 
für die auf 1 m² Schrottabfälle mit einer Tonnage von 0,03 t angegeben sind, oder die ALVF 0126719020 
geschobene Fläche/Vergrabung, für die auf 4,0 m² Fläche 4,0 m³ KW-kontaminierter Boden vermutet und 
0,06 t gummierte Abfälle angegeben werden. Diese Erfassung ist bei einem Grundwasserflurabstand von 
ca. 11 m vor 28 Jahren getätigt worden. 
 
Daraus resultierend ergeben sich für den Bereich des Truppenübungsplatzes Lieberose sehr viele ALVF 
mit einer Einstufung in die VK 1.  
 
Ein weiterer Nachteil besteht darin, dass trotzdem jede ALVF einzeln geprüft werden muss, weil es in den 
IABG-Berichten meistens tatsächlich relevante ALVF gibt. Die IABG-Berichte enthalten in der Regel 
folgende Aussagen: 
 
- die Auflistung und Beschreibung der im Rahmen der Erstbegehung vorgefundenen 

Altlastenverdachtsflächen. Die Erstbegehung erfolgte im Normalfall nachdem die WGT-
Truppen den Standort verlassen und geräumt hatten.  

- die beprobungslose Einstufung der ALVF unter Beschreibung möglicher Wirkungspfade und 
betroffener Schutzgüter durch die hier festgestellten Schadstoffe, Altablagerungen bzw. 
Altstandorte 

- die zeitliche und inhaltliche Ableitung des Handlungsbedarfes zur Gefahrenabwehr bis hin zur 
Einleitung von Sofortmaßnahmen zur Beseitigung von akuten Gefahrenquellen für den 
Menschen sowie die Umwelt. 

Auf die eingeschränkte Nutzbarkeit dieser Erfassungen für das hier zu erarbeitende Gutachten wurde 
weiter oben bereits verwiesen. Unabhängig davon werden aber alle Verdachtsflächen in dem 
vorliegenden Bericht benannt und, soweit möglich und erforderlich, auch berücksichtigt. 
 
Erdölbohrungen 
 
Aus den Erkenntnissen von verschiedenen Standortuntersuchungen und begleiteten Sanierungs-
maßnahmen an Standorten ehemaliger Erdölbohrungen wurde eine generalisierte Betrachtung für diese 
im Untersuchungsgebiet relativ zahlreich vorhandenen Altlastenverdachtsflächen vorgenommen.  
 
Es kann als nahezu sicher davon ausgegangen werden, dass zu jeder Erdölbohrung ein entsprechend 
dimensionierter Spülteich gehörte. Diese Spülteiche wurden in der Regel nach dem Abteufen der 
Erdölbohrungen nicht ausgeräumt, sondern meist nur mit Erdstoff überschoben. In dem Spülteich blieb 
eine Art Tonsuspension zurück, die in der Regel durch Kohlenwasserstoffe und Chlorid belastet ist. 
 
Dadurch begründet erfolgt für jede Erdölbohrung mindestens eine Einstufung in die Verdachtsklasse 2. 
 
Anderseits verhindert die ehemalige Tonsuspension die Freisetzung der Kohlenwasserstoffe und 
Chloride. Hier wirkt die ehemalige Tonsuspension wie ein Grundwasserhemmer und verhindert bzw. 
reduziert einen Schadstoffaustrag. Weiterhin ist der Spülteich in seiner Größe begrenzt und die 
Kohlenwasserstoff-(KW) sowie die Chloridbelastungen sind insgesamt vergleichsweise moderat. 
Deshalb können im Normalfall von den hier betrachteten Erdölbohrungen keine großflächigen, starken 
Kontaminationen verursacht werden. Dazu sind das Schadstoffpotential und auch die Umweltrelevanz 
der Schadstoffe zu gering.  
 
Deshalb erfolgt hier, auch bei sehr ungünstigen hydrogeologischen Verhältnissen, maximal eine 
Einstufung in die VK 3.   
 
Unabhängig davon bleiben die Erdölbohrungen bei Flächeninanspruchnahmen (egal ob durch einen 
Tagebau oder etwa eine Straßenbaumaßnahme) abfallrechtlich immer problematisch. Für die 
Spülteichinhalte wird in der Regel eine Einstufung als gefährlicher Abfall erforderlich.  
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4 Regionale Zuordnung und Einstufung der ALVF 

4.1 Bearbeitungsgebiet 

Das Bearbeitungsgebiet befindet sich im Süden des Landes Brandenburg und beinhaltet ausschließlich 
Flächen des Landkreises Spree-Neiße. Die Gesamtgröße des Bearbeitungsgebietes umfasst ca. 433 
km².  
 
Aufgrund der Größe der zu betrachtenden Gesamtfläche und der Lage zum Tagebau Jänschwalde mit 
ganz unterschiedlichen Grundwasserwiederanstiegsraten wurde diese Gesamtfläche in 8 Teilbereiche 
aufgegliedert. 
 
Die folgenden Tabellen 1 bis 3 geben einen Überblick über die Flächenaufteilung insgesamt und die 
diesen zugeordneten ALVF auch mit Bezug auf die Verdachtsklasseneinstufung.  
 
Tabelle 1: Anteilige Flächen des Bearbeitungsgebietes  

 Fläche Flächenanteil 

Gesamtfläche 433.252.154 m² 100 % 

Teilbereich 1 70.509.858 m² 16,27 % 

Teilbereich 2 80.802.163 m² 18,65 % 

Teilbereich 3 109.887.674 m² 25,36 % 

Teilbereich 4 88.644.354 m² 20,46 % 

Teilbereich 5 4.617.783 m² 1,07 % 

Teilbereich 6 12.140.544 m² 2,80 % 

Teilbereich 7 9.071.208 m² 2,09 % 

Teilbereich 8 57.578.870 m² 13,29 % 

 

Tabelle 2: Übersicht der bearbeiteten ALVF gesamt und bezogen auf die 8 Teilbereiche 

Teilbereich Anzahl Anteil in % 
davon saniert 
und entfällt* 

davon saniert 
und entfällt* 
Anteil in % 

Teilbereich 1 49 6,46 12 24,49 

Teilbereich 2 95 12,53 5 5,26 

Teilbereich 3 195 25,73 15 7,69 

Teilbereich 4 97 12,80 16 16,49 

Teilbereich 5 41 5,41 5 12,20 

Teilbereich 6 174 22,96 137 78,74 

Teilbereich 7 89 11,74 8 8,99 

Teilbereich 8 18 2,37 6 33,33 

Summe 758 100 204 entfällt 
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Tabelle 3: Gesamtübersicht Anzahl und Entwicklung der Verdachtsklassen VK 1 bis VK 4 im 
Betrachtungszeitraum 

Verdachtsklasse 2022 2044 2100 

Verdachtsklasse 1 334 281 273 

Verdachtsklasse 2 163 200 196 

Verdachtsklasse 3 35 48 55 

Verdachtsklasse 4 22 25 30 

entfällt/saniert 204 204 204 

gesamt 758 758 758 

 
Insbesondere zahlreiche Altablagerungen bzw. Deponien wurden profiliert und abgedeckt. Diese 
Sanierungsmaßnahme verhindert bzw. beschränkt zwar den Sickerwasserzutritt, ist aber hinsichtlich 
Grundwasserwiederanstieg und der daraus resultierenden Gefahr des direkten Kontakts der Sohle der 
Altlast oder der Altablagerung nicht wirksam. Deshalb wurden hier auch ALVF, die eigentlich mittels 
Profilierung und Abdeckung als saniert gelten, vollständig mit betrachtet.  
 
Sofern in den einzelnen Teilbereichen oder Teilflächen ALVF als saniert geführt werden, heißt dies für 
das vorliegende Gutachten, dass diese ALVF nach Datenlage entweder tatsächlich vollständig beräumt 
bzw. ausgehoben und kontaminierte Bodenanteile entsorgt wurden. 
 
 
4.2 Teilbereich 1 – Nordteil Tagebau Jänschwalde und nördlich angrenzende Flächen 

(Taubendorf, Grabko, Kerkwitz, Gastrose) 

Dem Teilbereich 1 wurden 49 Verdachtsflächen zugeordnet. Einen Gesamtüberblick über die 
Einstufung der Verdachtsflächen für die verschiedenen Betrachtungszeiträume gibt die folgende Tabelle 
4.  
 
Tabelle 4: Übersicht Anzahl und Entwicklung der Verdachtsklassen VK 1 bis VK 4 im Teilbereich 

1 im Betrachtungszeitraum 

Verdachtsklasse 2022 2044 2100 

Verdachtsklasse 1 16 13 11 

Verdachtsklasse 2 13 14 15 

Verdachtsklasse 3 6 8 8 

Verdachtsklasse 4 2 2 3 

entfällt/saniert 12 12 12 

gesamt 49 49 49 

 
Detailliert sind die Einstufungen der einzelnen ALVF der Tabelle in Anlage A 5.4 aufgeführt.  
 
Der Teilbereich 1 beinhaltet den nördlichen Teil des Tagebaugeländes und den nördlich bzw. nordöstlich 
angrenzenden Flächenbereich. Bedingt durch die Lage zum Tagebau und die Geländemorphologie 
treten hier sehr unterschiedliche Veränderungen im Grundwasserstand auf. Den höchsten Anstieg bis 
2100 verzeichnet mit ca. + 50,9 m die sanierte ALVF 0126710052 Müllablagerung an elektrischer 
Leitung. Die niedrigsten Grundwasseranstiege verzeichnen die ALVF 0126710055 Müllkippe (MK) am 
Neißedeich mit + 1,0 m und 0126711159 EEG E Gu (Erdöl-Erdgas-Grimmen Erdölbohrung Guben) 
46/69 mit 0,2 m. 
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Von den 49 ALVF werden 12 als „entfällt/saniert“ eingestuft. Für diese Flächen ist in den Unterlagen 
eine direkte Sanierung (ohne Berücksichtigung von reinen Oberflächenabdichtungen) oder auch bereits 
eine Inanspruchnahme durch den Tagebau dokumentiert. 
Ausgehend von dem Jahr 2022 werden insgesamt 29 ALVF in die Verdachtsklassen 1 und 2 eingestuft. 
Aufgrund der bereits nachgewiesenen Kontaminationen mussten 2 ALVF bereits 2022 in die höchste 
Verdachtsklasse VK 4 und 6 ALVF in die VK 3 eingestuft werden. 
 
Bedingt durch den Grundwasserwiederanstieg verschlechtert sich die VK-Einstufung für insgesamt 8 
ALVF. Von diesen 8 ALVF werden 4 von der VK 1 in die VK 2 eingestuft. Aufgrund des geringen 
Gefährdungspotentials resultieren daraus aber keine schutzgutrelevanten Gefährdungen. Für die 
anderen 4 ALVF ergibt sich folgende Einstufung: 
 
Die ALVF 0126710014 Deponie Jänschwalde Ost wird von der VK 1 im Jahr 2022 über die VK 2 im 
Jahr 2044 bis in die VK 3 im Jahr 2100 hochgestuft.  
 
Das Gefährdungspotential der Deponie wird von Seiten des Gutachters insgesamt auch nach dem 
Grundwasserwiederanstieg für verhältnismäßig gering erachtet. Allerdings reduziert sich der 
Grundwasserflurabstand hier um 48,5 m und beträgt abschließend nur noch 2,5 m zur Sohle der ALVF. 
Bei einem Deponievolumen von 20.000 m³ können hier auch Schadstoffbelastungen nicht generell 
ausgeschlossen werden. Es liegt ein Altgutachten von 1994 vor, dass erhöhte AOX-Werte ausweist 
aber zeitgleich auch auf andere Herkunftsquellen verweist. Mit der vorliegenden Datenlage kann ein 
Gefährdungspotential nicht definitiv ausgeschlossen werden. Deshalb erfolgt die Zuordnung zur VK 3. 
 
Für die ALVF 0126711044 Rinderanlage Albertinenaue, Groß Gastrose erfolgt eine Hochstufung von 
der VK 2 im Jahr 2022 in die VK 3 für die Jahre 2044 und 2100.  
 
Auch das reale Gefährdungspotential der Rinderanlage wird von Seiten des Gutachters insgesamt für 
verhältnismäßig gering erachtet. Die Gesamtfläche wird aber mit 50.000 m² angegeben und die 
Betriebszeit seit 1953.  
 
Benannt werden neben den Stallanlagen auch eine Werkstatt mit Öllagerraum und Dieseltankanhänger. 
Daraus ließe sich ein gewisses Gefährdungspotential ableiten. Allerdings sollen auch Sanierungs-
arbeiten stattgefunden haben.  
 
Problematisch ist hier der geringe Grundwasserflurabstand an sich. Nach den Modellangaben würde 
sich für 2044 ein Grundwasserflurabstand von 0,4 m ergeben. 2100 würde das Wasser hier geländenah 
bzw. sogar über Gelände anstehen. Hier ist auch die Modellberechnung zu prüfen. 
 
Dieser Sachverhalt trifft auch für die ALVF 0126710054 Müllkippe (MK) Albertinenaue zu. 
 
Mit der vorliegenden Datenlage kann ein Gefährdungspotential nicht definitiv ausgeschlossen werden. 
Deshalb erfolgt die Zuordnung zur VK 3. 
 
Für die ALVF 0126711045 Werkstatt (Groß Gastrose) erfolgt eine Hochstufung von der VK 2 im Jahr 
2022 in die VK 3 für die Jahre 2044 und 2100.  
 
Die Gesamtfläche wird mit 300 m² angegeben. Es liegen Untersuchungen vor, die Kontaminationen des 
Grundwassers, auch durch Kohlenwasserstoffe (KW), benennen. Diese Untersuchung wird aber als 
nicht repräsentativ eingeschätzt, da es sich nur um eine Schöpfprobe aus einer GWM handelt, die 
keinen direkten Standortbezug zum Grundwasserabstrom hat. Die Eine Grundwasserkontrolle wird 
empfohlen. Das Grundwasser steigt kontinuierlich an. Der Grundwasserflurabstand beträgt 2100 noch 
1,1 m.  
 
Aufgrund der geringen Fläche wird kein hohes Schadstoffpotential erwartet. Deshalb erfolgt nur eine 
Hochstufung in die VK 3. Mit der vorliegenden Datenlage kann ein Gefährdungspotential aber nicht 
definitiv ausgeschlossen werden.   
 
Für die ALVF 0126710061 Müllplatz in der alten Ziegelei erfolgt eine Hochstufung aus der VK 3 für 
2022 und 2044 in die VK 4 für das Jahr 2100. 
 
Das Deponievolumen wird hier mit nur 7.500 m³ angegeben. Die Altablagerung wurde profiliert und 
abgedeckt, diese Sanierungsmaßnahme schützt allerdings nicht vor dem Grundwasseranstieg.   
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Es liegt eine Untersuchung aus dem Jahr 2018 vor. Diese weist Bodenkontaminationen und eine 
mögliche Beeinflussung des Grundwassers aus. Es wird auf die Problematik Grundwasser-
wiederanstieg verwiesen. Das Grundwasser steigt kontinuierlich an. Der Grundwasserflurabstand zur 
Deponiebasis reduziert sich von 2022 bis 2100 von 9,0 m auf 4,0 m. Die Hochstufung in die VK 4 ist 
hier auch im Gesamtzusammenhang mit der Ziegelei Kerkwitz zu betrachten. 
 
Für die ALVF 0126711036 Ziegel Kerkwitz und 0126710077 Kerkwitz, Teerdeponie Ziegelei erfolgte 
bereits für 2022 eine Einstufung in die VK 4 aufgrund des Schadstoffpotentials und der wahrscheinlich 
bereits vorhandenen Grundwasserbeeinträchtigung. Der Grundwasserwiederanstieg erfolgt hier bis 
2100 um + 5,0 m.   
 
Beide Standorte werden aber schon über ein Grundwassermonitoring überwacht. Aus der Bearbeitung 
wurde ersichtlich, dass sich die Grundwasserfließrichtung langfristig von vorwiegend Süd nach Ost 
verändern wird. Dies ist bei dem Grundwassermonitoring zu berücksichtigen. 
 
Hinsichtlich der Einstufung verschiedener ehemaliger Erdölbohrungsstandorte in die VK 3 wird auf die 
allgemeinen Hinweise im Textpunkt 3.3 verwiesen. 
 
 
4.3 Teilbereich 2 – nordöstlicher Bearbeitungsbereich (Südteil Guben Industriegebiet, 

Atterwasch, Schenkendöbern) 

Dem Teilbereich 2 wurden 95 Verdachtsflächen zugeordnet. Einen Gesamtüberblick über die Ein-
stufung der Verdachtsflächen für die verschiedenen Betrachtungszeiträume gibt die folgende Tabelle 5.  
 
Tabelle 5: Übersicht Anzahl und Entwicklung der Verdachtsklassen VK 1 bis VK 4 im Teilbereich 

2 im Betrachtungszeitraum 

Verdachtsklasse 2022 2044 2100 

Verdachtsklasse 1 21 20 16 

Verdachtsklasse 2 49 47 43 

Verdachtsklasse 3 10 13 18 

Verdachtsklasse 4 10 10 13 

entfällt/saniert 5 5 5 

gesamt 95 95 95 

 
Detailliert sind die Einstufungen der einzelnen ALVF der Tabelle in Anlage A 5.4aufgeführt.  
 
Der Teilbereich 2 beinhaltet den nordöstlichen Untersuchungsbereich ohne das direkte Stadtgebiet von 
Guben (vgl. u.a. Anlage A 5.1.1). Die Entfernung zum Tagebau ist hier schon relativ groß, was den 
Einfluss des Grundwasserwiederanstiegs relativiert.  
 
Den höchsten Anstieg bis 2100 verzeichnet mit ca. + 5,2 m die ALVF 0126710041 Müllkippe am 
Grießener Weg. Insgesamt 38 ALVF verzeichnen Grundwasseranstiege von ≤ 1,0 m und sind damit 
vom Wiederanstieg an sich gar nicht oder nur sehr geringfügig betroffen.  
 
Von den 95 ALVF werden 5 als „entfällt/saniert“ eingestuft. Für diese Flächen ist in den Unterlagen eine 
direkte Sanierung (ohne Berücksichtigung von reinen Oberflächenabdichtungen) dokumentiert. 
 
Ausgehend von dem Jahr 2022 werden insgesamt 70 ALVF in die Verdachtsklassen 1 und 2 eingestuft. 
Aufgrund der bereits nachgewiesenen Kontaminationen mussten 10 ALVF bereits 2022 in die höchste 
Verdachtsklasse VK 4 und 10 ALVF in die VK 3 eingestuft werden. 
 
Bedingt durch den Grundwasserwiederanstieg verschlechtert sich die VK-Einstufung für insgesamt 18 
ALVF. Von diesen 18 ALVF werden 4 von der VK 1 in die VK 2 eingestuft. Aufgrund des geringen 
Gefährdungspotentials resultieren daraus aber keine schutzgutrelevanten Gefährdungen. Für die 
anderen 14 ALVF ergibt sich folgende Einstufung: 
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Die ALVF 0126710012 MK Lehmgrube wird von der VK 1 im Jahr 2022 über die VK 2 im Jahr 2044 bis 
in die VK 3 im Jahr 2100 hochgestuft.  
 
Die ALVF 0126710020 MK Tümpel wird von der VK 2 in den Jahren 2022 und 2044 auf die VK 3 im 
Jahr 2100 hochgestuft.  
Die ALVF 0126710041 MK am Grießener Weg wird von der VK 2 in den Jahren 2022 und 2044 auf die 
VK 3 im Jahr 2100 hochgestuft.  
 
Die ALVF 0126710050 Hausmülldeponie (HMD) „Am schwarzen Fließ“ Atterwasch wird von der VK 
2 im Jahr 2022 in die VK 3 für die Jahre 2044 und 2100 hochgestuft.  
 
Die ALVF 0126710068 Guben Weg zu den Lauchwiesen wird von der VK 2 im Jahr 2022 in die VK 3 
für die Jahre 2044 und 2100 hochgestuft.  
 
Für die Müllkippe (MK) Lehmgrube, die MK Tümpel und die Ablagerung Weg zu den Lauchwiesen 
erfolgt, trotz geringer Deponievolumen, eine Hochstufung in die VK 3. Dies resultiert allein aus der 
Tatsache, dass die jeweilige Basis dieser Altablagerungen infolge Grundwasserwiederanstieg nach 
Datenlage wahrscheinlich direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen wird. Eine Einstufung in die 
VK 4 erfolgt hier wegen des vergleichsweise geringen Gefahrenpotentials aber nicht.  
 
Für die MK am Grießener Weg erfolgt die Hochstufung in die VK 3 wegen der Lage im 
Trinkwasserschutzgebiet. Für diese Ablagerung wurde früher bereits eine Beräumung empfohlen.  
 
Bei der Deponie am schwarzen Fließ liegt mit 12.500 m³ ein relevantes Deponievolumen bei einem sich 
auf 1,20 m verringerndem Grundwasserflurabstand vor. Trotz der Abdeckung erfolgt deshalb eine 
Einstufung in die VK 3.   
 
Die ALVF 0126710021 MK am Wilschwitzer Weg wird von der VK 3 in den Jahren 2022 und 2044 auf 
die VK 4 im Jahr 2100 hochgestuft.  
 
Die Müllkippe weist mit 18.000 m³ ein relevantes Volumen mit problematischen Inhaltstoffen auf. Der 
Grundwasserflurabstand der Deponiebasis verringert sich rechnerisch auf 0,1 m. Dagegen ist die 
vorgenommene Abdeckung wirkungslos. Deshalb erfolgt eine Hochstufung in die VK 4.   
 
Die ALVF 0126711039 Tankstelle LPG und Reparaturwerkstatt wird von der VK 3 in den Jahren 2022 
und 2044 auf die VK 4 im Jahr 2100 hochgestuft.  
 
Die ALVF ist mit 200 m² relativ klein. Es besteht Kontaminationsverdacht durch Kohlenwasserstoffe 
(KW) und BTEX. Zur baulichen Ausführung der Tankstelle gibt es keine Unterlagen. Der 
Grundwasserflurabstand zur Geländeoberkante reduziert sich bis 2100 auf 2,0 m. Eingegrabene Tanks 
oder ähnliche Anlagen hätten zu diesem Zeitpunkt also direkten Grundwasserkontakt. Mit der 
vorliegenden Datenlage kann ein höheres Gefährdungspotential nicht ausgeschlossen werden, deshalb 
die Hochstufung in die VK 4.   
 
Die ALVF 0126711064 Lackierbetrieb Götzke wird von der VK 2 in den Jahren 2022 und 2044 auf die 
VK 3 im Jahr 2100 hochgestuft.  
 
Die Datenlage zu dieser ALVF ist unzureichend. Der Betrieb befindet sich offensichtlich auf der Fläche 
eines ehemaligen Technikhofes einer LPG. Der Grundwasserflurabstand zur Geländeoberkante 
reduziert sich bis 2100 auf 1,5 m. Eingegrabene Tanks oder ähnliche Anlagen hätten zu diesem 
Zeitpunkt wahrscheinlich bereits Grundwasserkontakt. Mögliche Belastungen wären hier aber aus der 
Vornutzung abzuleiten. Mit der vorliegenden Datenlage kann auch ein erhöhtes Gefährdungspotential 
nicht abschließend ausgeschlossen werden, deshalb die Hochstufung in die VK 3. 
  
Die ALVF 0126711086 ehem. CFG, Sandstrahlplatz wird von der VK 3 in den Jahren 2022 und 2044 
auf die VK 4 im Jahr 2100 hochgestuft.  
 
Der Sandstrahlplatz ist mit 1.000 m² relativ groß, Schadstoffbelastungen können nicht ausgeschlossen 
werden. Der Grundwasserflurabstand zur Geländeoberkante reduziert sich bis 2100 auf 0,5 m. Mit der 
vorliegenden Datenlage kann auch ein höheres Gefährdungspotential nicht ausgeschlossen werden, 
deshalb die Hochstufung in die VK 4.  
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Dabei ist anzumerken, dass diese ALVF zum gesamten Industriekomplex südlich Guben (ehemaliges 
Chemiefaserwerk) mit einer ganzen Reihe von kontaminierten Einzelstandorten zählt. Der Strahlplatz 
liegt dabei aber am weitesten südlich und ist deshalb eher vom Grundwasserwiederanstieg betroffen. 
 
Die ALVF 0126711150 EEG E Gu 32/68 wird von der VK 2 im Jahr 2022 in die VK 3 für die Jahre 2044 
und 2100 hochgestuft.  
 
Die ALVF 0126711154 EEG Gu 37/69, 0126711164 EEG Gu 5/62 und 0126711173 EEG E Sno 3/87 
werden von der VK 2 in den Jahren 2022 und 2044 auf die VK 3 im Jahr 2100 hochgestuft.  
 
Hinsichtlich der Einstufung der ehemaligen Erdölbohrungsstandorte in die VK 3 wird auf die allgemeinen 
Hinweise im Textpunkt 3.3 verwiesen. 
 
Die ALVF 0526710202 Heeres-Muna Kerkwitz wird von der VK 2 in den Jahren 2022 und 2044 auf 
die VK 3 im Jahr 2100 hochgestuft.  
 
Zu dem Standort liegen kaum Informationen vor. Es wird aber der Umgang mit Explosiv- und 
chemischen Kampfstoffen benannt. Mit der vorliegenden Datenlage kann der Standort nicht 
abschließend eingeschätzt werden. Aus Vorsorgegründen erfolgt mit dem Grundwasserwiederanstieg 
eine Hochstufung in die VK 3.  
 
Für insgesamt 10 ALVF erfolgte bereits für 2022 eine Einstufung in die VK 4 aufgrund des 
Schadstoffpotentials und der wahrscheinlich bereits vorhandenen Grundwasserbeeinträchtigung (vgl. 
auch Anlage A 5.4.3). Insgesamt 7 dieser ALV liegen im Industriegebiet südlich Guben. Hier liegt der 
prognostizierte Grundwasserwiederanstieg durchgehend unter 1,0 m und damit im Bereich natürlicher 
Schwankungen. Diese ALVF sind zudem vollständig über separate Gutachten erfasst. 
 
Eine dieser ALVF bildet die ALVF 0126710002 Deponie Guben mit einem Volumen von 1.250.000 m³. 
Die Deponiebasis hat bereits jetzt Kontakt zum Grundwasser. Der rechnerische Grundwasseranstieg 
beträgt 0,3 m und ist damit zu vernachlässigen. 
 
Die ALVF 0126710008 Sandgrube an der Gasse liegt bei einem Volumen von maximal 20.000 m³ 
bereits 2022 insgesamt 7,2 m tief im Grundwasser. Bis 2100 steigt das Grundwasser um weitere 4,2 m 
an. Die Grundwasserfließrichtung nach Ost bleibt davon unbeeinflusst. 
 
Die ALVF 0126711077 Bärenklau Tankstelle/Werkstatt ist eine festgestellte Altlast mit KW- und PAK-
Belastungen. PAK wurden im Grundwasser nachgewiesen. Die Kontaminationstiefe wird mit 3,0 m 
angegeben. Davon haben im Jahr 2100 0,6 m direkten Kontakt zum Grundwasser infolge 
Wiederanstieg. Die Grundwasserfließrichtung nach Ost bleibt davon unbeeinflusst.    
 
 
4.4 Teilbereich 3 – nordwestlicher Bearbeitungsbereich (überwiegend Truppenübungsplatz 

TÜP Lieberose) 

Dem Teilbereich 3 wurden 195 Verdachtsflächen zugeordnet. Einen Gesamtüberblick über die Ein-
stufung der Verdachtsflächen für die verschiedenen Betrachtungszeiträume gibt die folgende Tabelle 6.  
 
Tabelle 6: Übersicht Anzahl und Entwicklung der Verdachtsklassen VK 1 bis VK 4 im Teilbereich 

3 im Betrachtungszeitraum 

Verdachtsklasse 2022 2044 2100 

Verdachtsklasse 1 156 156 156 

Verdachtsklasse 2 23 23 23 

Verdachtsklasse 3 - - - 

Verdachtsklasse 4 1 1 1 

entfällt/saniert 15 15 15 

gesamt 195 195 195 
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Detailliert sind die Einstufungen der einzelnen ALVF der Tabelle in Anlage A 5.4 aufgeführt.  
 
Der Teilbereich 3 beinhaltet den nordwestlichen Untersuchungsbereich (vgl. u.a. Anlage A 5.1.1). Die 
Entfernung zum Tagebau ist hier relativ groß, was den Einfluss des Grundwasserwiederanstiegs 
relativiert.  
 
Den höchsten Anstieg bis 2100 verzeichnet mit ca. + 4,9 m die ALVF 0126711089 EEG Ba Gu 1/81. 
Insgesamt 98 ALVF verzeichnen Grundwasseranstiege von ≤ 1,0 m und sind damit vom Wiederanstieg 
an sich gar nicht oder nur sehr geringfügig betroffen.  
 
Von den 195 ALVF werden 15 als „entfällt/saniert“ eingestuft. Für diese Flächen ist in den Unterlagen 
eine direkte Sanierung (ohne Berücksichtigung von reinen Oberflächenabdichtungen) dokumentiert. 
 
Bei den 180 zu betrachtenden ALVF ergeben sich im Untersuchungszeitraum keine Veränderungen in 
der Einstufung. Dies begründet sich aus der großen Entfernung vom Tagebau Jänschwalde. Weiterhin 
sind kaum relevante Altlasten vorhanden. Der größte Teil der Teilfläche 3 liegt im Bereich des 
ehemaligen Truppenübungsplatzes Lieberose. Auf die Einstufung der ALVF des Truppenübungsplatzes 
wurde im Textpunkt 3.3 umfassend eingegangen.  
 
Von den 180 zu betrachtenden ALVF entfallen 179 in die Verdachtsklassen 1 und 2. In die VK 3 wurden 
keine ALVF eingestuft.  
 
Nur die ALVF 0193719013 TÜP Lieberose, Sommerlager wurde bereits für 2022 in die VK 4 
eingestuft. Hier liegt eine Grundwasserkontamination durch LHKW und BTEX vor. Diese wird durch ein 
Grundwassermonitoring überwacht (vgl. Datenblatt). Im ALKAT ist „Bodensanierung abgeschlossen“ 
vermerkt.  
 
Der Grundwasseranstieg wird für diesen Bereich mit insgesamt 2,5 m prognostiziert. Die Grund-
wasserfließrichtung nach Südost bleibt davon, bei geringer werdendem Gefälle und damit verbundener 
geringer Grundwasserfließgeschwindigkeit, unberührt.  
 
 
4.5 Teilbereich 4 – Westteil Tagebau Jänschwalde und westlich angrenzende Flächen 

(Drewitz, Jänschwalde, Tauer, Peitz, Preilack, Turnow) 

Dem Teilbereich 4 wurden 97 Verdachtsflächen zugeordnet. Einen Gesamtüberblick über die Ein-
stufung der Verdachtsflächen für die verschiedenen Betrachtungszeiträume gibt die folgende Tabelle 7.  
 
Tabelle 7: Übersicht Anzahl und Entwicklung der Verdachtsklassen VK 1 bis VK 4 im Teilbereich 

4 im Betrachtungszeitraum 

Verdachtsklasse 2022 2044 2100 

Verdachtsklasse 1 23 13 11 

Verdachtsklasse 2 42 45 44 

Verdachtsklasse 3 13 17 19 

Verdachtsklasse 4 3 6 7 

entfällt/saniert 16 16 16 

gesamt 97 97 97 

 
Detailliert sind die Einstufungen der einzelnen ALVF der Tabelle in Anlage A 5.4 aufgeführt.  
 
Der Teilbereich 4 beinhaltet den westlichen Untersuchungsbereich (vgl. Anlage A 5.1). Die Entfernung 
der ALVF zum Tagebau ist hier, insbesondere im östlichen Randbereich zum Teil nur gering.  
 
Den höchsten Anstieg bis 2100 verzeichnet mit ca. + 13,6 m die ALVF 0126711208 Flugplatz Drewitz-
KVF 6 Handgranatenwurfstand in Bereich 9. Insgesamt 63 ALVF verzeichnen einen Grundwasser-
anstieg von ≤ 1,0 m und sind auf Grund der natürlichen Schwankung damit gar nicht oder nur sehr 
geringfügig betroffen.  
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Von den 97 ALVF werden 16 als „entfällt/saniert“ eingestuft. Für diese Flächen ist in den Unterlagen 
eine direkte Sanierung (ohne Berücksichtigung von reinen Oberflächenabdichtungen) dokumentiert. 
 
Ausgehend von dem Jahr 2022 werden insgesamt 65 ALVF in die Verdachtsklassen 1 und 2 eingestuft. 
Aufgrund der bereits nachgewiesenen Kontaminationen mussten 16 ALVF bereits 2022 in die höchste 
Verdachtsklasse VK 4 und 3 ALVF in die VK 3 eingestuft werden. 
 
Bedingt durch den Grundwasserwiederanstieg verschlechtert sich die VK-Einstufung für insgesamt 23 
ALVF. Von diesen 23 ALVF werden 11 von der VK 1 in die VK 2 eingestuft. Aufgrund der geringen 
Gefährdungspotentials resultieren daraus aber keine schutzgutrelevanten Gefährdungen. 
 
Für die anderen 12 ALVF ergibt sich folgende Einstufung: 
 
Die ALVF 0119710222 Schrottplatz Turnow wird von der VK 2 in den Jahren 2022 und 2044 bis in die 
VK 3 im Jahr 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 0,5 m).  
 
Die ALVF 0119711149 Chem. Reinigung Eckert wird von der VK 2 im Jahr 2022 auf die VK 3 in den 
Jahren 2044 und 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 0,5 m).  
 
Die ALVF 0119711159 Erd-, Tief- und Wasserbau GmbH wird von der VK 2 im Jahr 2022 auf die VK 
3 in den Jahren 2044 und 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 0,5 m).  
 
Die ALVF 0119711229 Turnow, Werkstatt/Tankstelle wird von der VK 2 in den Jahren 2022 und 2044 
bis in die VK 3 im Jahr 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 0,4 m).  
 
Die ALVF 0119711361 Turnower Dampfmühle wird von der VK 2 im Jahr 2022 auf die VK 3 in den 
Jahren 2044 und 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 0,3 m).  
 
Der Grundwasserwiederanstieg bei diesen 5 ALVF liegt nur im Bereich der natürlichen Schwankungen. 
Die Hochstufung in die VK 3 erfolgt hier immer aus Vorsorgegründen, weil bei einem konkreten 
Schadstoffverdacht ein direkter Kontakt zum Grundwasser nicht mehr auszuschließen ist.   
 
Die ALVF 0119711001 Agrodienst GmbH Peitz wird von der VK 3 in den Jahren 2022 und 2044 auf 
die VK 4 im Jahr 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 0,4 m).  
 
Die ALVF 0119711226 Kfz.-Reparaturwerkstatt Wisniewski wird von der VK 3 im Jahr 2022 auf die 
VK 4 in den Jahren 2044 und 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 0,5 m).  
 
Der Grundwasserwiederanstieg bei diesen 2 ALVF liegt nur im Bereich der natürlichen Schwankungen. 
Die Hochstufung in die VK 4 erfolgt auch hier aus Vorsorgegründen, weil bei zum Teil nachgewiesenen 
Schadstoffbelastungen (KW, Pestizide) bzw. einem realen Schadstoffverdacht (KW) ein direkter Kontakt 
zum Grundwasser nicht mehr auszuschließen ist.   
 
Die ALVF 0126710013 Halde in der Kolonie wird von der VK 2 im Jahr 2022 auf die VK 4 in den Jahren 
2044 und 2100 hochgestuft. Das Grundwasser steigt hier um 8,3 m an. Die Basis der 17.500 m³ 
umfassenden Deponie liegt 2100 mit 2,40 m im Grundwassereinflussbereich.  
 
Die ALVF 0126710071 Kiesgrube wird von der VK 2 im Jahr 2022 auf die VK 4 in den Jahren 2044 
und 2100 hochgestuft. Das Grundwasser steigt hier um 7,7 m an. Die Basis der 30.000 m³ umfassenden 
Deponie liegt bereits 2044 mit 0,50 m im Grundwassereinflussbereich. 
 
Die ALVF 0126711126 Rinderstall Jänschwalde wird von der VK 2 im Jahr 2022 auf die VK 3 in den 
Jahren 2044 und 2100 hochgestuft. Das Grundwasser steigt hier um 7,2 m an. Die Hochstufung in die 
VK 3 erfolgt aufgrund des zu erwartenden direkten Grundwasserkontaktes. 
 
Die ALVF 0126711169 EEG E Ja.w 1/80 wird von der VK 2 im Jahr 2022 auf die VK 3 in den Jahren 
2044 und 2100 hochgestuft. Hinsichtlich der Einstufung der ehemaligen Erdölbohrungsstandorte in die 
VK 3 wird auf die allgemeinen Hinweise im Textpunkt 3.3 verwiesen. 
 
Die ALVF 0126712025 Eigenverbrauchertanklage der Agrargenossenschaft Jänschwalde wird von 
der VK 1 im Jahr 2022 über die VK 2 im Jahr 2044 bis in die VK 3 im Jahr 2100 hochgestuft. Das 
Grundwasser steigt hier um 7,2 m an. Die Sohle der ALVF ist nicht bekannt. Die Hochstufung in die VK 
3 erfolgt aufgrund des nicht auszuschließenden direkten Grundwasserkontaktes. 
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Für insgesamt 3 ALVF erfolgte bereits für 2022 eine Einstufung in die VK 4 aufgrund des 
Schadstoffpotentials und der wahrscheinlich bereits vorhandenen Grundwasserbeeinträchtigung (vgl. 
auch Anlage A 5.4.).  
 
Eine dieser ALVF bildet die ALVF 0119711005 ehemaliges Gaswerk mit einer nachgewiesenen 
Grundwasserkontamination. Der rechnerische Grundwasseranstieg beträgt 0,5 m und ist damit zu 
vernachlässigen. Eine deutliche Änderung der Grundwasserfließrichtung ist nicht erkennbar. 
 
Die ALVF 0119710231 und 0119711139 beinhalten die zusammenhängende Mülldeponie und den 
Gasgenerator des ehemaligen Lignoplast. Der rechnerische Grundwasseranstieg beträgt 0,3 m und ist 
damit zu vernachlässigen. Eine deutliche Änderung der Grundwasserfließrichtung ist nicht erkennbar. 
 
 
4.6 Teilbereich 5 – nördlicher Teil Stadt Guben  

Dem Teilbereich 5 wurden 41 Verdachtsflächen zugeordnet. Einen Gesamtüberblick über die Ein-
stufung der Verdachtsflächen für die verschiedenen Betrachtungszeiträume gibt die folgende Tabelle 8.  
 
Tabelle 8: Übersicht Anzahl und Entwicklung der Verdachtsklassen VK 1 bis VK 4 im Teilbereich 

5 im Betrachtungszeitraum 

Verdachtsklasse 2022 2044 2100 

Verdachtsklasse 1 6 6 6 

Verdachtsklasse 2 22 22 22 

Verdachtsklasse 3 4 4 4 

Verdachtsklasse 4 4 4 4 

entfällt/saniert 5 5 5 

gesamt 41 41 41 

 
Detailliert sind die Einstufungen der einzelnen ALVF der Tabelle in Anlage A 5.4 aufgeführt.  
 
Der Teilbereich 5 beinhaltet den nordöstlichsten Teil des Untersuchungsbereiches mit dem Zentrum 
und dem nördlichen Teil der Stadt Guben (vgl. u.a. Anlage A 5.1.1). Die Entfernung zum Tagebau ist 
hier groß, was den Einfluss des Vorhabens relativiert. Genau genommen ist hier eine Grundwasser-
beeinflussung durch den Wiederanstieg nicht mehr zu belegen.   
 
Der prognostizierte Grundwasserwiederanstieg liegt hier bei maximal 0,5 m. Bei 18 ALVF liegt der 
Anstieg bei 0,0 bis 0,1 m und bildet sich modelltechnisch faktisch nicht mehr real ab.  
 
Von den insgesamt 41 ALVF werden 5 als „entfällt/saniert“ eingestuft. Für diese Flächen ist in den 
Unterlagen eine direkte Sanierung (ohne Berücksichtigung von reinen Oberflächenabdichtungen) 
dokumentiert. 
 
Bei den 36 zu betrachtenden ALVF ergeben sich im Untersuchungszeitraum keine Veränderungen in 
der Einstufung. Dies begründet sich aus der großen Entfernung vom Tagebau Jänschwalde.  
 
Von diesen 36 ALVF entfallen 28 in die Verdachtsklassen 1 und 2. In die VK 3 wurden 4 ALVF eingestuft.  
 
Für 4 ALVF erfolgt bereits für 2022 eine Einstufung in die VK 4.  
 
Abschließend ist einzuschätzen, dass der nördliche Teil der Stadt Guben nach den vorliegenden 
Prognosen nicht vom Grundwasserwiederanstieg betroffen ist.  
 
Ein Handlungsbedarf infolge Grundwasserwiederanstieg leitet sich nach Auffassung des Gutachters bei 
der gegebenen Datenlage für die Teilfläche 5 nicht ab. 
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4.7 Teilbereich 6 – sanierte Teilfläche Truppenübungsplatz Lieberose (Photovoltaikfläche) 

Dem Teilbereich 6 wurden 174 Verdachtsflächen zugeordnet. Einen Gesamtüberblick über die Ein-
stufung der Verdachtsflächen für die verschiedenen Betrachtungszeiträume gibt die folgende Tabelle 9.  
 
Tabelle 9: Übersicht Anzahl und Entwicklung der Verdachtsklassen VK 1 bis VK 4 im Teilbereich 

6 im Betrachtungszeitraum 

Verdachtsklasse 2022 2044 2100 

Verdachtsklasse 1 36 36 36 

Verdachtsklasse 2 - - - 

Verdachtsklasse 3 1 1 1 

Verdachtsklasse 4 - - - 

saniert 137 137 137 

gesamt 174 174 174 

 
Der Teilbereich 6 beinhaltet eine Teilfläche des Truppenübungsplatzes Lieberose, in der eine große 
Photovoltaikanlage errichtet wurde (vgl. u.a. Anlage A 5.1.1). In diesem Zuge erfolgten auf der Fläche 
umfassende Beräumungs- und Sanierungsarbeiten. Die Entfernung zum Tagebau ist hier sehr groß, 
was den Einfluss des Vorhabens relativiert. Genau genommen ist hier eine Grundwasserbeeinflussung 
durch den Wiederanstieg nicht mehr zu belegen.   
 
Der prognostizierte Grundwasserwiederanstieg liegt hier bei maximal 1,0 m. Insgesamt wird bis 2100 
ein Grundwasseranstieg für alle 174 ALVF zwischen 0,6 und 1,0 m prognostiziert. Bis 2044 liegt dieser 
Anstieg nach den vorliegenden Berechnungen zwischen 0,0 und 0,4 m und bildet sich modelltechnisch 
faktisch nicht mehr real ab.  
 
Von den insgesamt 174 ALVF werden 137 als nachweislich saniert eingestuft. Für diese Flächen ist in 
den Unterlagen in der Regel die vollständige Beräumung dokumentiert. 
 
Bei den 37 zu betrachtenden ALVF ergeben sich im Untersuchungszeitraum keine Veränderungen in 
der Einstufung. Dies begründet sich aus dem geringen Gefährdungspotential der hier erfassten ALVF 
und der großen Entfernung vom Tagebau Jänschwalde.  
 
Von diesen 37 ALVF entfallen dementsprechend 36 in die Verdachtsklasse 1. Es handelt sich bei den 
hier erfassten ALVF überwiegend nur um oberirdische oder geländenahe Abfallablagerungen, oder, 
wenn auf Kontaminationen durch Mineralölkohlenwasserstoffe verwiesen wird, auch bei größerer 
flächenhafter Verbreitung insgesamt nur um Verunreinigungen mit einem „Ölfleckcharakter“, die damit 
auch nur ein entsprechend geringes Gefährdungspotential aufweisen. 
 
In die VK 3 wurde 1 ALVF eingestuft. Dabei handelt es sich um die ALVF 0119719166 Übungsplatz 
für Umgang mit chem. Kampstoffen. Dieser Platz gehörte zum Bereich des ehemaligen „Chemischen 
Städtchens“ und wurde für die Errichtung der Photovoltaikfläche vollständig beräumt.  
 
Der Status dieser ALVF ist etwas unklar. Im Altlastenkataster wird für das Schutzgut Grundwasser eine 
Gefährdung ausgewiesen. Gutachten dazu werden aber nicht genannt. Der Grundwasserflurabstand 
zur Geländeoberkante beträgt 2100 noch 17,1 m. Das ist beträchtlich.  
 
Mit der vorliegenden Datenlage kann ein Gefährdungspotential aber nicht definitiv ausgeschlossen 
werden. Deshalb erfolgt eine Einstufung in die VK 3.  
 
Abschließend ist einzuschätzen, dass die Teilfläche 6 nach den vorliegenden Prognosen nicht 
maßgeblich vom Grundwasserwiederanstieg betroffen ist.  
 
Ein Handlungsbedarf infolge Grundwasserwiederanstieg leitet sich nach Auffassung des Gutachters bei 
der gegebenen Datenlage für die Teilfläche 6 nicht ab. 
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Veränderungen in der Grundwasserfließrichtung ergeben sich hier nicht. Das Grundwasser fließt 
Richtung Süden. Mit dem ohnehin geringen prognostizierten Anstieg verringert sich das Gefälle und 
damit auch die Fließgeschwindigkeit.  
 
 
4.8 Teilbereich 7 – Bereich Kraftwerk Jänschwalde 

Dem Teilbereich 7 wurden 89 Verdachtsflächen zugeordnet. Einen Gesamtüberblick über die Ein-
stufung der Verdachtsflächen für die verschiedenen Betrachtungszeiträume gibt die folgende 
Tabelle 10.  
 
Tabelle 10: Übersicht Anzahl und Entwicklung der Verdachtsklassen VK 1 bis VK 4 im Teilbereich 

7 im Betrachtungszeitraum 

Verdachtsklasse 2022 2044 2100 

Verdachtsklasse 1 66 35 35 

Verdachtsklasse 2 13 41 41 

Verdachtsklasse 3 - 3 3 

Verdachtsklasse 4 2 2 2 

entfällt/saniert 8 8 8 

gesamt 89 89 89 

 
Detailliert sind die Einstufungen der einzelnen ALVF der Tabelle in Anlage A 5. 4 aufgeführt.  
 
Der Teilbereich 7 beinhaltet den Bereich des Kraftwerkes Jänschwalde (vgl. u.a. Anlage A 5.1.1). Die 
Entfernung zum östlich liegenden Tagebau ist gering.  
 
Den höchsten Anstieg bis 2100 verzeichnen mit ca. + 5,7 m die ALVF 0119711331 Kraftwerk 
Jänschwalde Saugzug V 450 und 0119711332 Kraftwerk Jänschwalde Saugzug V 455. 
 
Eine ALVF verzeichnet einen Grundwasseranstieg von ≤ 1,0 m (0,2 m) und ist damit vom Wiederanstieg 
an sich gar nicht betroffen.  
 
Von den 89 ALVF werden 8 als „entfällt/saniert“ eingestuft. Für diese Flächen ist in den Unterlagen eine 
direkte Sanierung (ohne Berücksichtigung von reinen Oberflächenabdichtungen) dokumentiert. 
 
Ausgehend von dem Jahr 2022 werden insgesamt 79 ALVF in die Verdachtsklassen 1 und 2 eingestuft. 
Aufgrund der bereits nachgewiesenen Kontaminationen mussten 2 ALVF bereits 2022 in die höchste 
Verdachtsklasse VK 4 eingestuft werden.  
 
Bedingt durch den Grundwasserwiederanstieg verschlechtert sich die VK-Einstufung für insgesamt 34 
ALVF. Von diesen 34 ALVF werden 31 von der VK 1 in die VK 2 eingestuft. Aufgrund des geringen 
Gefährdungspotentials resultieren daraus aber keine schutzgutrelevanten Gefährdungen. 
 
Für die anderen 3 ALVF ergibt sich folgende Einstufung: 
 
Die ALVF 0119711310 Kraftwerk Jänschwalde Heizöltanklager (V 650) wird von der VK 2 im Jahr 
2022 auf die VK 3 in den Jahren 2044 und 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 
1,3 m).  
 
Der Verdacht ist nach den vorliegenden Unterlagen verhältnismäßig gering. Es handelt sich aber um 
eine in Betrieb befindliche Anlage, in der wassergefährdende Stoffe gehandhabt werden. Mit dem 
Grundwasserwiederanstieg gerät die Basis der ALVF direkt bis 0,3 m in den Grundwassereinfluss-
bereich. Deshalb erfolgt hier vorsorglich eine Hochstufung in VK 3.  
 
Die ALVF 0119711321 Kraftwerk Jänschwalde Heizölabscheider (V 560) wird von der VK 2 im Jahr 
2022 auf die VK 3 in den Jahren 2044 und 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 
3,2 m).  
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Der Verdacht ist nach den vorliegenden Unterlagen verhältnismäßig gering. Mit dem Grundwasser-
wiederanstieg gerät aber die Basis des Abscheiders direkt bis 1,3 m in den Grundwassereinflussbereich. 
Unter weiterer Berücksichtigung der gehandhabten wassergefährdenden Stoffe erfolgt hier vorsorglich 
eine Hochstufung in die VK 3.  
 
Die ALVF 0119711380a Instandsetzung Kraftwerke – Tanklager IK (V 431) wird von der VK 2 im 
Jahr 2022 auf die VK 3 in den Jahren 2044 und 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg gesamt 
2,6 m).  
 
Hier liegen konkrete Hinweise auf Bodenkontaminationen vor, die aber nicht abschließend gutachterlich 
bewertet wurden. Mit dem Grundwasserwiederanstieg reduziert sich der Grundwasserflurabstand zur 
Basis der ALVF von 4,1 m auf 1,5 m. Deshalb erfolgt hier vorsorglich eine Hochstufung in VK 3.  
 
Für 2 ALVF erfolgte bereits für 2022 eine Einstufung in die VK 4 aufgrund des Schadstoffpotentials und 
der wahrscheinlich bereits vorhandenen Grundwasserbeeinträchtigung.  
 
Eine dieser ALVF bildet die ALVF 0119711303 Kraftwerk Jänschwalde, Heizölentladestation/ 
Dieseltankstelle V 270. Für diese ALVF wird das Grundwasser aufgrund einer größeren Havarie als 
gefährdet bzw. potentiell schadstoffbelastet eingestuft. Es ist davon auszugehen, dass die ALVF bereits 
2022 bis zu 2,5 m im Grundwassereinflussbereich liegt. Mit dem Anstieg um 1,4 m würde sich der 
wahrscheinlich grundwasserdurchströmte Bodenhorizont auf 3,9 m erhöhen.  
 
Für ALVF 0119711306 Kraftwerk Jänschwalde, Heizölabscheider SHW (V 680) wird in den 
Unterlagen eine signifikante KW-Kontamination ausgewiesen. Es ist davon auszugehen, dass die ALVF 
bereits 2022 bis zu 2,2 m im Grundwassereinflussbereich liegt. Mit dem Anstieg um 2,1 m würde sich 
der wahrscheinlich grundwasserdurchströmte Bodenhorizont auf 4,3 m erhöhen. 
 
Die Grundwasserfließrichtung wird sich hier ab 2044 in nördliche und weiter in nordöstliche Richtung 
entwickeln.   
 
 
4.9 Teilbereich 8 – Südteil Tagebau Jänschwalde und westlich angrenzende Flächen 

(Heinersbrück, Radewiese, Bärenbrück) 

Dem Teilbereich 8 wurden 18 Verdachtsflächen zugeordnet. Einen Gesamtüberblick über die Ein-
stufung der Verdachtsflächen für die verschiedenen Betrachtungszeiträume gibt die folgende 
Tabelle 11.  
 
Tabelle 11: Übersicht Anzahl und Entwicklung der Verdachtsklassen VK 1 bis VK 4 im Teilbereich 

8 im Betrachtungszeitraum 

Verdachtsklasse 2022 2044 2100 

Verdachtsklasse 1 10 2 2 

Verdachtsklasse 2 1 8 8 

Verdachtsklasse 3 1 2 2 

Verdachtsklasse 4 - - - 

entfällt/saniert 6 6 6 

gesamt 18 18 18 

 
Detailliert sind die Einstufungen der einzelnen ALVF der Tabelle in Anlage A 5.4aufgeführt.  
 
Der Teilbereich 8 beinhaltet den südlichen Teil des Tagebaugeländes und den westlich angrenzenden 
Flächenbereich. Bedingt durch die Lage zum Tagebau und die Geländemorphologie treten hier sehr 
unterschiedliche Veränderungen im Grundwasserstand auf. Den höchsten Anstieg bis 2100 verzeichnet 
mit ca. + 37,0 m der Bereich der sanierten ehemaligen ALVF 0123710063 HMD Heinersbrück. Keine 
Veränderungen verzeichnet die ALVF 0123710115 Forst Briesnig Mülldeponie am Damm mit 0,0 m. 
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Von den 18 ALVF werden 6 als „entfällt/saniert“ eingestuft. Für diese Flächen ist in den Unterlagen eine 
direkte Sanierung (ohne Berücksichtigung von reinen Oberflächenabdichtungen) dokumentiert. 
 
Ausgehend von dem Jahr 2022 werden insgesamt 11 ALVF in die Verdachtsklassen 1 und 2 eingestuft. 
Eine ALVF wird bereits 2022 in die Verdachtsklasse VK 3 eingestuft.  
 
Bedingt durch den Grundwasserwiederanstieg verschlechtert sich die VK-Einstufung für insgesamt 8 
ALVF. Von diesen 8 ALVF werden 7 von der VK 1 in die VK 2 eingestuft. Aufgrund des geringen 
Gefährdungspotentials resultieren daraus aber keine schutzgutrelevanten Gefährdungen. 
 
Für die andere ALVF ergibt sich folgende Einstufung: 
 
Die ALVF 0123711170 Tankstelle mit Öllager Agrargenossenschaft Heinersbrück wird von der VK 
1 im Jahr 2022 auf die VK 3 in den Jahren 2044 und 2100 hochgestuft (Grundwasserwiederanstieg 
gesamt 21,0 m).  
 
Der Verdacht resultiert hier aus der Nutzungsdauer (1963 bis 1998) und der gehandhabten Menge an 
wassergefährdenden Stoffen (2 Stück Tanks je 10.000 l, Öllager 2.800 l). Mit dem Grundwasser-
wiederanstieg reduziert sich der Grundwasserflurabstand zur Geländeoberkante von 22,6 m im Jahr 
2022 auf 1,6 m im Jahr 2044. Über die Basis (Gründungstiefen) der Tankanlagen liegen keine 
Informationen vor. Deshalb erfolgt hier vorsorglich eine Hochstufung in VK 3. Begründet wird dies 
insbesondere auch mit den vollständig fehlenden Untersuchungen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 




















Anlage A 5.2 ‐ Tabelle relevante ALVF (Hochstufung der Verdachtsklasse auf VK 3 oder VK 4) im Zusammenhang mit dem Vorhaben 


ALKAT‐Nr. Bezeichnung Einstufung als  x_etrs89 y_etrs89 x_RD83 Y_RD83
Grundwasser‐
stand 2022 m 
über NHN


Verdachts‐
klasse 2022


Veränderung GW‐
Stand zwischen 2022 


und 2044 


Verdachts‐
klasse 2044


Veränderung GW‐
Stand zwischen 2044 


und 2100 


Verdachts‐
klasse 2100


0119710222 Schrottplatz Turnow Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458102 5747666 5458221,8 5749521,0 60,0 2 +0,2 auf 60,2 2 +0,3 auf 60,5 3


0119711001 Agrodienst GmbH Peitz
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3459357 5746199 5459477,3 5748053,5 59,5 3 bleibt bei 59,5 3 +0,4 auf 59,9 4


0119711149 Chem. Reinigung Eckert
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3460331 5745047 5460451,7 5746901,0 59,5 2 +0,5 auf 60,0 3 bleibt bei 60,0 3


0119711159 Erd-, Tief- und Wasserbau GmbH Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3460921 5748875 5461041,9 5750730,6 60,5 2 +0,3 auf 60,8 3 +0,2 auf 61,0 3


0119711226 Kfz.-Reparaturwerkstatt Wisniewski Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459881 5745097 5460001,5 5746951,0 59,5 3 +0,5 auf 60,0 4 bleibt bei 60,0 4


0119711229 Turnow, Werkstatt/Tankstelle
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3458392 5747226 5458511,9 5749080,9 59,8 2 +0,2 auf 60,0 2 +0,2 auf 60,2 3


0119711310 Kraftwerk Jänschwalde, Heizöltanklager (V 
650)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461834 5742324 5461955,3 5744176,9 61,0 2 +1,3 auf 62,3 3 bleibt bei 62,3 3


0119711321 Kraftwerk Jänschwalde, Heizölabscheider (V 
560)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462041 5742414 5462162,4 5744267,0 59,1 2 +3,2 auf 62,3 3 bleibt bei 62,3 3


0119711361 Turnower Dampfmühle Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3457295 5746806 5457414,5 5748660,7 59,2 2 +0,2 auf 59,4 3 +0,1 auf 59,5 3


0119711380a Instandsetzung Kraftwerke - Tanklager IK (V 
431)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463844 5742308 5463966,2 5744160,9 59,3 2 +2,6 auf 61,9 3 bleibt bei 61,9 3


0123711170 Tankstelle mit Öllager Agrargenossenschaft 
Heinersbrück


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466145 5740718 5466268,1 5742570,3 41,0 1 +21,0 auf 62,0 3 bleibt bei 62,0 3


0126710012 MK Lehmgrube Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3474686 5753554 5474812,4 5755411,6 51,6 1 +1,2 auf 52,8 2 +1,3 auf 54,1 3


0126710013 Halde in der Kolonie Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3466508 5746606 5466631,2 5748460,7 53,1 2 +7,4 auf 60,5 4 +0,9 auf 61,4 4


0126710014 Dep. Jänschwalde-Ost Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3468960 5747151 5469084,2 5749006,0 15,0 1 +44,3 auf 59,3 2 +4,2 auf 63,5 3


0126710020 MK Tümpel Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3473296 5753993 5473421,9 5755850,8 52,0 2 +1,1 auf 53,1 2 +0,8 auf 53,9 3


0126710021 MK am Wilschwitzer Weg Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3475322 5756480 5475448,6 5758338,8 49,1 3 +0,4 auf 49,5 3 +0,4 auf 49,9 4


0126710041 MK am Grießener Weg Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3473586 5753304 5473712,0 5755161,5 51,5 2 +3,1 auf 54,6 2 +2,1 auf 56,7 3


0126710050 HMD "Am schwarzen Fließ" Atterwasch Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3474594 5754220 5474720,4 5756077,9 50,5 2 +1,0 auf 51,5 3 +1,0 auf 52,5 3


0126710061 Müllplatz in der alten Ziegelei Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3474205 5751197 5474331,3 5753053,6 55,0 3 +0,2 auf 55,2 3 +4,8 auf 60,0 4


0126710068 Guben Weg zu den Lauchwiesen Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3477575 5754084 5477702,6 5755941,8 47,3 2 +0,3 auf 47,6 3 +0,4 auf 48,0 3


0126710071 Kiesgrube Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3466367 5746817 5466490,1 5748671,8 53,5 2 +7,0 auf 60,5 4 +0,7 auf 61,2 4


0126711039 Tankstelle LPG und Reparaturwerkstatt Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476039 5755260 5476165,9 5757118,3 48,7 3 +0,1 auf 48,8 3 +0,2 auf 49,0 4







Anlage A 5.2 ‐ Tabelle relevante ALVF (Hochstufung der Verdachtsklasse auf VK 3 oder VK 4) im Zusammenhang mit dem Vorhaben 


ALKAT‐Nr. Bezeichnung Einstufung als  x_etrs89 y_etrs89 x_RD83 Y_RD83
Grundwasser‐
stand 2022 m 
über NHN


Verdachts‐
klasse 2022


Veränderung GW‐
Stand zwischen 2022 


und 2044 


Verdachts‐
klasse 2044


Veränderung GW‐
Stand zwischen 2044 


und 2100 


Verdachts‐
klasse 2100


0126711044 Rinderanlage Albertinenaue, Groß Gastrose
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3474629 5746407 5474755,5 5748261,7 50,5 2 +4,1 auf 54,6 3 +0,9 auf 55,5 3


0126711045 Werkstatt (Groß Gastrose)
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3475854 5748044 5475981,0 5749899,4 51,8 2 +1,2 auf 53,0 3 +0,9 auf 53,9 3


0126711064 Lackierbetrieb Götzke
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3474845 5756213 5474971,5 5758071,7 50,2 2 +0,7 auf 50,9 2 +0,5 auf 51,4 3


0126711086 ehem. CFG, Sandstrahlplatz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479251 5752488 5479379,3 5754345,2 47,2 3 +0,6 auf 47,8 3 +0,4 auf 48,2 4


0126711126 Rinderstall Jänschwalde
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466131 5746777 5466254,0 5748631,8 54,0 2 +6,5 auf 60,5 3 +0,7 auf 61,2 3


0126711150 EEG E Gu 32/68 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477097 5757210 5477224,4 5759069,1 44,9 2 +0,1 auf 45,0 3 bleibt bei 45,0 3


0126711154 EEG E Gu 37/69 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3475482 5755346 5475608,7 5757204,3 49,4 2 +0,4 auf 49,8 2 +0,2 auf 50,0 3


0126711164 EEG E Gu 5/62 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3473484 5754262 5473609,9 5756119,9 51,5 2 +1,5 auf 53,0 2 + 1 auf 54,0 3


0126711169 EEG E Ja.w 1/80 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3465894 5746666 5466016,9 5748520,7 54,5 2 +6,0 auf 60,5 3 +0,6 auf 61,1 3


0126711173 EEG E Sno 3/78 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476292 5757441 5476419,0 5759300,2 45,8 2 +0,1 auf 45,9 2 +0,1 auf 46,0 3


0126712025 Eigenverbrauchertankanlage der 
Agrargenossenschaft Jänschwalde e. G.


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466142 5746787 5466265,0 5748641,8 54,0 1 +6,5 auf 60,5 2 +0,7 auf 61,2 3


0526710202 Heeres-Muna Kerkwitz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3475432 5752642 5475558,7 5754499,2 53,0 2 +0,4 auf 53,4 2 +2,2 auf 55,6 3
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Datenblatt Deponie Jänschwalde Ost  


ALKAT-Nr.:    0126710014 


Objekt-Nummer:   1208 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen  1.600,00 m² / 20.000 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3468960  HW: 5747151 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5469084,2  HW: 5749006,0 


Kontaminationsverdacht durch: Hausmüll, feste Industrie- und Gewerbeabfälle, Asche, 


Schlacke, Bauschutt, Erdaushub (aus Haushalten und Militär) 


Kurzbeschreibung: Betriebszeit: 1962 – 1985, Der Standort ist Bestandteil des 


Grundwassermonitorings mit den Grundwassermessstellen 


SPN 1031 und SPN 1032. Der Standort wird als relevant 


eingestuft. Als Schutz- und Beschränkungsmaßnahme wurde 


eine Sicherung im ALKAT benannt. Die maximale Eintiefung im 


Gelände beträgt 7,00 m  


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 73,00 m bzw. 
66,00 m 


80,0 15,0 VK 1 


2044 59,3 VK 2 


2100 / Endstand 63,5 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Beim LK SPN liegt das Gutachten „Gefährdungsabschätzung 


Deponie Jänschwalde – Ost“, Günther & Partner Cottbus 


GmbH vom Jan. 1994 vor. Der untere GW-Leiter zeigt eine 


mäßige, aber deutliche AOX-Belastung, die auf einen Sicker-


wassereintrag aus der Deponie heraus deuten könnte. Andern-


falls wäre diese Auffälligkeit durch andere Eintragsherde 


erklärbar, z.B. den ehem. Technikkomplex der NVA (später ein 


Bitumenmischwerk) oder die wilde Müllkippe am Flugplatz-


komplex.  


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT konkrete Angaben vor. 


Da bis 2044 mit einem deutlich geringeren Grundwasserflurabstand zu rechnen ist, wird das 


Gefährdungspotential insgesamt erhöht. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. Der GW-


Flurabstand beträgt im Abgleich zur Sohle der AA abschließend 2,5 m.  


Ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser kann, auch unter Berücksichtigung des 


Deponievolumens, damit nicht ausgeschlossen werden.  
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Datenblatt Müllplatz in der alten Ziegelei 


ALKAT-Nr.:    0126710061 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen:  1.500 m² / 7.500 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3474205  HW: 5751197 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5474331,3  HW: 5753053,6 


Kontaminationsverdacht durch:  Kesselhausasche, Ziegelbruch, Siedlungsabfälle 


Kurzbeschreibung: Betriebszeit von 1980 - 1990, eine Profilierung und die 


Abdeckung mit Boden und Bauschutt erfolgten 1997 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 64,0 72,0 55,0 VK 3 


2044 55,2 VK 3 


2100 / Endstand 60,0 VK 4 


 


Status der Untersuchung: Der Bericht “Vorbereitung und Durchführung von Überwach-


ungsmaßnahmen nach § 15 Abs. 1 BBodSchG – ehemalige 


Ziegelei Zerkwitz (Teerteich und Betriebsdeponie)“, Geotec 


GmbH, Cottbus, Dez. 2018, liegt beim LK SPN vor. Die 


Analysenergebnisse aus dem tieferliegenden GWL 140 zeigen 


eine schwache Beeinträchtigung. Bodenkontaminationen im 


Bereich des oberen GWL 100 sind vorhanden. Zwischen 


beiden GW-Leitern besteht möglicherweise eine Verbindung. 


Im Gutachten wird bereits auf eine latente Gefahr für den 


unteren Grundwasserleiter, Hauptgrundwasserleiter GWL 140 


aufgrund der Abfallstoffe/Ablagerungen durch den nachberg-


baulichen Grundwasserwiederanstieg verwiesen. Auch im 


ALKAT ist der höchste GW-Stand als „oberhalb oder innerhalb 


des kontaminierten Bodenkörpers“ beschrieben. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT konkrete Angaben vor. 


Durch das stetig steigende Grundwasser erhöht sich das Gefährdungspotential insgesamt. Der GW-


Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend 12,00 m. Aufgrund der Ab-


lagerungsform in Gruben reduziert sich dieser GW-Flurabstand „rein rechnerisch“ auf 4 m, was aber 


kritisch nach den Fakten im ALKAT zu werten ist. 


Es kann definitiv nicht ausgeschlossen werden, dass Teile der Altlast / des Altstandortes direkten 


Kontakt zum Grundwasser haben bzw. bekommen.  


 


 


 


 







                                                                                                                                                                                       Anlage A 5.3  


 


Datenblatt Rinderanlage Albertinenaue, Groß Gastrose 


ALKAT-Nr.:    0126711044 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Verdachtsfläche stoffliche schäd-


liche Bodenveränderung“ 


Gesamtfläche:    50.000 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3474629  HW: 5746407 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5474755,5  HW: 5748261,7 


Kontaminationsverdacht durch:  Kraftstoffe, Desinfektionsmittel, landwirtschaftliche Nutzung 


Kurzbeschreibung: Die Betriebszeit beginnt ab dem Jahr 1953. Neben den Ställen 


gehören auch eine Werkstatt mit Öllagerraum und 


Dieseltankanhänger zur Rinderanlage. Nach 1993 wurden 


umfangreiche Sanierungs- und Umbauarbeiten durchgeführt. 


Es handelt sich um eine Anlage nach § 15 Bundes-


immissionsschutzgesetz (BImschG) und obliegt somit der 


Anlagenüberwachung durch das Landesamt für Umwelt 


Brandenburg. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 bis - 3,00 m 
(Annahme) 


55,0  50,5 VK 2 


2044 54,6 VK 3 


2100 / Endstand 55,5 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Nach den Angaben im ALKAT ist die Orientierende Unter-


suchung abgeschlossen. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT Angaben vor.  


Da bis 2044 mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen ist, wird das Gefährdungspotential 


erhöht. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. Der GW-Flurabstand würde hier nach 


der Modellberechnung allerdings die Geländehöhe um ca. 0,5 m überschreiten. Hier ist das 


Grundwassermodell zu prüfen.   


Die Entwicklung des Grundwasserstandes ist für dies ALVF kritisch. Da keine genauen Angaben zum 


Umfang möglicher Kontaminationen vorhanden sind und auch keine genauen Angaben zur Art zum 


Umfang der vorgenommenen Umbauarbeiten bekannt sind, erfolgt eine Einstufung in die VK 2 mit der 


Höherstufung zur VK 3 infolge Grundwasseranstieg.  
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Datenblatt Werkstatt (Groß Gastrose) 


ALKAT-Nr.:    0126711045 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Verdachtsfläche stoffliche 


schädliche Bodenveränderung“ 


Gesamtfläche: 300,00 m²  


UTM / ETRS 89:   RW: 3475854  HW: 5748044 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5475981,0  HW: 5749899,4 


Kontaminationsverdacht durch:  Mineralölkohlenwasserstoffe  


Kurzbeschreibung: Kleine Reparaturarbeiten von landwirtschaftlichen Maschinen, 


es ist nicht bekannt, ob Montagegruben oder Ölabscheider 


vorhanden sind oder nicht. 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 nicht bekannt 55,0 51,8 VK 2 


2044 53,0 VK 3 


2100 / Endstand 53,9 VK 3 


 


Status der Untersuchung: „Orientierende Untersuchungen zur Grundwasserbelastung 


durch die Landwirtschaftlichen Betriebsflächen /ehem. LPG): - 


O-7561 Albertinenaue, O-7561 Groß Gastrose, O-7561 


Grießen“ und der „Nachtrag zum Umweltgutachten Grund-


wasserbelastungen durch die Landwirtschaftlichen Betriebs-


flächen Albertinaue, Groß Gastrose, Grießen“ beide von 


SCHMITZ Institut für Umweltgeologie und Institut für 


Umweltanalytik, 07.12.1992 und 18.12.1992) liegen beim LK 


SPN vor. 


Schlussfolgerung Gutachten: Der Bereich der Werkstatt ist nicht separat aufgeführt worden. 


Die Grundwasserproben zeigten Auffälligkeiten bzw. z. T Über-


schreitungen bei KW, EOX, Ammonium, Nitrit und Nitrat. Eine 


Nachuntersuchung der bisher als nicht repräsentativ zu 


bezeichnenden Beprobung wird dringend angeraten. In der 


GFA-Kurzfassung sind auch erhöhte Werte für KW, Ammo-


nium und Nitrate aufgeführt, weitere Bodenkontaminationen 


sind nicht auszuschließen. Eine weitere GW-Kontrolle wird 


angeraten. 


Bewertung: Da bis 2044 mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen ist, wird das Gefähr-


dungspotential insgesamt erhöht. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. Der GW-


Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend nur noch ca. 1,10 m.  


Da keine Angaben zur Kontaminationstiefe vorliegen, muss davon ausgegangen werden, dass Teile 


der Verdachtsfläche direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden.  
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Datenblatt MK Lehmgrube 


ALKAT-Nr.:    0126710012 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen:  400 m² / 800 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3474686  HW: 5753554 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5474812,4  HW: 5755411,6 


Kontaminationsverdacht durch:  deponiespezifisch (Hausmüll, Aschen, Schlacken usw.) 


Kurzbeschreibung: Als relevante Betriebszeit wird für die Müllkippe der Zeitraum 


von 1968 bis 1972 angegeben. Die mittlere Mächtigkeit der 


Müllkippe beträgt 2,00 m und die maximale Tiefe unter Gelände 


2,00 m.  


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 53,0 55,0 51,6 VK 1 


2044 52,8 VK 2 


2100 / Endstand 54,1 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Laut ALKAT ist die Historische Recherche abgeschlossen. 


Gutachten bzw. weitere Informationen liegen nicht vor.  


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT keine konkreten An-


gaben vor. Ein weiterer Handlungsbedarf ist lt. ALKAT nicht erforderlich. 


Im Jahr 2044 liegt die Sohle der Altlastverdächtigen Fläche-Altablagerung noch ca. 0,2 m über dem 


Grundwasserspiegel, aber zum Endstand im Jahr 2100 liegt ein ca. 1,1 m starker Bodenhorizont der 


Müllkippe im Grundwasserbereich. Das Durchströmen des Müllkörpers wird also durch das stetig 


steigende Grundwasser begünstigt. 


Für die Müllkippe Lehmgrube ist also der Grundwasserkontakt relativ sicher. 


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden. Aufgrund des geringen Volumens erfolgt trotzdem nur eine Einstufung in die VK 3. 
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Datenblatt MK Tümpel 


ALKAT-Nr.:    0126710020 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen: 1.200 m² / 2.400 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3473296  HW: 5753993 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5473421,9  HW: 5755850,8 


Kontaminationsverdacht durch:  deponiespezifisch (Hausmüll, Asche, Schlacke usw.) 


Kurzbeschreibung: Als Betriebszeit wird der Zeitraum von 1950 bis 1970 genannt. 


Die mittlere Mächtigkeit der Altablagerung beträgt 2,00 m und 


die maximale Eintiefung unter Gelände 3,00 m. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 52,0 55,0 52,0 VK 2 


2044 53,1 VK 2 


2100 / Endstand 53,9 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Nach den Angaben im ALKAT sind kein Gutachten bzw. keine 


Erfassung vorhanden. Bei einer Nutzungsänderung wird ein 


Handlungsbedarf genannt. 


Bewertung: Für die Altlastverdächtige Fläche-Altablagerung erfolgte eine einfache Abdeckung. Auf die 


Grundwassergefährdung durch den hier betrachteten Grundwasserwiederanstieg hat diese Sicherung 


keinen relevanten Einfluss.  


Es wird im ALKAT bereits auf den Kontakt des Grundwassers mit dem kontaminierten Bodenköper 


hingewiesen. Das Durchströmen des Müllkörpers wird also durch das stetig steigende Grundwasser 


weiter begünstigt.  


Im Jahr 2044 liegt die Sohle der altlastverdächtigen Fläche-Altablagerung bereits mit ca. 1,1 m im 


Grundwasserbereich, was im Jahr 2100 mit ca. 1,9 m noch deutlicher wird.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden.  
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Datenblatt MK am Wilschwitzer Weg 


ALKAT-Nr.:    0126710021 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen: 4.000 m² / 18.000 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3475322  HW: 5756480 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5475448,6  HW: 5758338,8 


Kontaminationsverdacht durch: deponiespezifisch (Hausmüll, Bauschutt, Erdaushub, Asche 


und Schlacke, Elektroschrott, Kfz-Teile, Dosen von Farb-/Lack- 


und Lösungsmitteln) und Gülle infolge Ablagerungen aus land-


wirtschaftlichen Betrieben 


Kurzbeschreibung: Als Betriebszeit für die Müllkippe wird der Zeitraum von 1968 


bis 1992 angegeben. Der Stilllegungstermin war der 


01.06.1992. Die mittlere Einbaumächtigkeit wird mit 5,00 m 


angegeben. Dies trifft auch für die maximale Eintiefung im 


Gelände zu. 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 50,00 m 55,0 49,1 VK 3 


2044 49,5 VK 3 


2100 / Endstand 49,9 VK 4 


 


Status der Untersuchung: Es liegen beim LK SPN die „Abschätzung des Gefährdungs-


potentials einer Deponie und einer ehemaligen Tankstelle in 


der Gemeinde Schenkendöbern“, Deutsches Brennstoffinstitut 


– EWI GmbH i. G., Freiberg, 17.01.1992 [U 1] und die 


„Präzisierung der Gefährdungsabschätzung einer Deponie in 


der Gemeinde Schenkendöbern“, ebenfalls von EWI, Januar 


1993, als 2. vertiefende GFA vor. 


Bewertung: Die Altlast wurde darin als relevant eingestuft. Aufgrund der Untersuchungsergebnisse 


erfolgte für die Altlastverdächtige Fläche-Altablagerung eine Sicherung mittels einer einfachen Ab-


deckung. Auf die Grundwassergefährdung durch den hier betrachteten Grundwasserwiederanstieg hat 


diese Sicherung keinen relevanten Einfluss. Die Müllkippe wird über die Grundwassermessstellen SPN 


510, SPN 511 (Angabe aus ALKAT), SPN 1157, SPN 1158 und SPN 1159 (Angaben Gutachten) 


überwacht. Im ALKAT wird der GW-Stand bereits oberhalb oder innerhalb des kontaminierten 


Bodenköpers beschrieben. Lt. Gutachten [U 1] liegen eine hohe Zinkbelastung (bereits im Anstrom) 


sowie erhöhte Werte für Ammonium und Chlorbenzol vor. Die Untersuchungen im Nov./Dez. 1992 [U 2] 


bestätigten die Zinkkontamination im Grundwasser. Die Auffälligkeiten der Parameter Ammonium und 


Chlorbenzol konnten entkräftet werden. Als Ursache konnte eindeutig das Regen-/Sickerwasser als 


Kontaminationspfad geklärt werden, der über die Deponieabdeckung wirksam unterbunden werden 


konnte.  


Der stetige Grundwasseranstieg lässt das Problem nun wieder aufleben. Die rein rechnerisch ermittelten 


0,1 m, die das Grundwasser von Sohle der Müllkippe trennen, können kein sicheres Argument geben, 


dass ein Grundwasserkontakt nicht bereits gegeben ist. Im ALKAT selbst ist der Kontakt schon 


dokumentiert. Aus diesen Gründen besteht ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser.  
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Datenblatt MK am Grießener Weg 


ALKAT-Nr.:    0126710041 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen: 1.000 m² / 4.000 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3473586  HW: 5753304 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5473712  HW: 5755161,5 


Kontaminationsverdacht durch: deponiespezifisch (Hausmüll, feste Industrie- und Gewerbe-


abfälle, Asche, Schlacke, Bauschutt und Erdaushub) 


Kurzbeschreibung: Als relevante Betriebszeit wird für die Müllkippe der Zeitraum 


von 1985 bis 1990 angegeben. Die mittlere Mächtigkeit für den 


Einbau beträgt 4,00 m und die maximale Eintiefung im Gelände 


6,50 m. Als besondere Vorkommnisse werden Brände aufge-


führt. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 58,5 65,0 51,5 VK 2 


2044 54,6 VK 2 


2100 / Endstand 56,7 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Nach den Angaben im ALKAT ist die Orientierende Unter-


suchung abgeschlossen. Hierfür liegt eine Abschätzung des 


Gefährdungspotentials der Deponie „Grießener Weg“ (Atter-


wasch / Kreis Guben, erstellt durch die TÜV Rheinland Gruppe 


vor. Die Müllkippe befindet sich im Bereich der Trinkwasser-


schutzzone III des Wasserwerkes Atterwasch. Es wurde zu 


diesem Zeitpunkt empfohlen, die Deponie zu beräumen. 


Weiterhin ist aufgeführt worden, dass der Zeitpunkt der 


Beräumung abhängig ist von den turnusmäßigen Unter-


suchungen der Grundwassermessstellen. Die Müllkippe wird 


durch die Grundwassermessstelle SPN 577 überwacht.  


Bewertung:. Für die Altlastverdächtige Fläche-Altablagerung erfolgte als Schutz- und Beschränkungs-


maßnahme eine einfache Abdeckung. Auf die Grundwassergefährdung durch den hier betrachteten 


Grundwasserwiederanstieg hat diese Sicherung keinen relevanten Einfluss.  


Das Grundwasser steigt stetig an. Der abschließende GW-Flurabstand im Jahr 2100 beträgt zur Sohle 


der Altlastverdächtigen Fläche-Altablagerung ca. 1,8 m. 


Für die Müllkippe kann daher nicht mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, dass 


Teile der Altablagerung direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden. Wegen der Lage im TW-Schutzgebiet erfolgt, unter Berücksichtigung der hier 


höheren Kubatur abschließend vorsorglich eine Einstufung in die VK 3.  
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Datenblatt HMD "Am schwarzen Fließ" Atterwasch 


ALKAT-Nr.:    0126710050 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Sanierte Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen: 3.500 m² / 12.250 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3474594  HW: 5754220 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5474720,4  HW: 5756077,9 


Kontaminationsverdacht durch: deponiespezifisch (Hausmüll, feste Industrie- und Gewerbe-


abfälle, Asche, Schlacke, Bauschutt, Erdaushub) 


Kurzbeschreibung: Als relevante Betriebszeit werden die Jahre 1970 bis 1981 auf-


geführt. Die mittlere Einbaustärke beträgt 4,00 m, wovon 2,00 


m überflur und 2,00 m unterflur eingebaut wurden.   


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 53,7 55,7 m (gemittelt) 50,5 VK 2 


2044 51,5 VK 3 


2100 / Endstand 52,5 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Nach den Angaben im ALKAT ist die HMD saniert. Es liegt eine 


Abschätzung des Gefährdungspotentials der Deponie 


„Schwarzes Fließ“ Atterwasch/Kreis Guben von der TÜV 


Rheinland Gruppe vor. Danach haben Grundwasseranalysen 


Überschreitungen bei Blei und Nitrat ergeben. Der Standort 


wird derzeit über die Grundwassermessstelle 576 überwacht. 


Bewertung: Der Standort ist im ALKAT als saniert ausgewiesen, was aus der erfolgten einfachen 


Sicherung mittels einer Abdeckung resultiert. Auf die Grundwassergefährdung durch den hier 


betrachteten Grundwasserwiederanstieg hat die Sanierung keinen relevanten Einfluss. Im ALKAT-


Steckbrief ist als weiterer Handlungsbedarf die genannte GW-Überwachung vermerkt. 


Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich zur Sohle der Altablagerung im Jahr 2100 ca. 1,20 m. Aufgrund 


der getroffenen Angaben zur Größe, zum Umfang, die auf Schätzungen beruhen, sowie des bereits im 


ALKAT beschriebenen GW-Kontaktes, ist der Grundwasserflurabstand nicht als „sicher“ zu werten.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden.  
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Datenblatt Guben Weg zu den Lauchwiesen 


ALKAT-Nr.:    0126710068 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen:  900 m² / 1.350 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3477575  HW: 5754084 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5477702,6  HW: 5755941,8 


Kontaminationsverdacht durch: deponiespezifisch (Hausmüll, Asche, Schlacke, Bauschutt und 


Erdaushub) 


Kurzbeschreibung: Als relevante Betriebszeit wird der Zeitraum von 1945 bis 1980 


angegeben. Die mittlere Mächtigkeit der Altablagerung beträgt 


1,50 m, als maximale Eintiefung unter Gelände werden 2,50 m 


genannt. Weiterhin wird aufgeführt, dass die ALKAT im Bereich 


der Trinkwasserschutzzone sich befindet. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 47,5 50,0 47,3 VK 2 


2044 47,6 VK 3 


2100 / Endstand 48,0 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Laut den Angaben im ALKAT ist die Orientierende Unter-


suchung abgeschlossen.  


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT Angaben vor. Laut 


ALKAT wurden bisher keine Boden- und Grundwasserproben entnommen, ein weiterer Hand-


lungsbedarf ist bei einer Nutzungsänderung erforderlich. Es wird im ALKAT bereits auf den Kontakt des 


Grundwassers hingewiesen. Das Durchströmen des Müllkörpers wird also durch das stetig steigende 


Grundwasser weiter begünstigt.  


Schon im Jahr 2044 liegt die Sohle der Altlastverdächtigen Fläche-Altablagerung ca. 0,10 m im 


Grundwassereinflussbereich, zum Endstand im Jahr 2100 wird ein ca. 0,50 m starker Bodenhorizont 


vom Grundwasser durchströmt.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden.  


Aufgrund des etwas höheren Volumens und der Lage in einer Trinkwasserschutzzone erfolgt hier trotz 


der ungünstigen hydrogeologischen Verhältnisse abschließend vorsorglich eine Einstufung in die VK 3.   
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Datenblatt Tankstelle LPG und Reparaturwerkstatt 


ALKAT-Nr.:    0126711039 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altstandort“ 


Gesamtfläche: 200 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3476039  HW: 5755260 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5476165,9  HW: 5757118,3 


Kontaminationsverdacht durch:  Kohlenwasserstoffe und BTEX, Öle, Fette 


Kurzbeschreibung: Im ALKAT wurde eine Betriebszeit von 1958 bis 1991 ange-


geben. Neben der Tankstelle (mit unterirdischen Tanks) gehör-


ten eine Werkstatt mit Waschplatz und auch Schrottab-


lagerungen zum Areal. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 Annahme                         
bis - 2,00 m 


51,0 48,7 VK 3 


2044 48,8 VK 3 


2100 / Endstand 49,0 VK 4 


 


Status der Untersuchung:  Nach den Angaben im ALKAT ist kein Gutachten vorhanden. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT keine konkreten An-


gaben vor. Als Handlungsbedarf ist die weitere Erkundung der Bodenkontamination im ALKAT vermerkt. 


Da bis 2044 mit einem etwas höheren Grundwasserflurabstand zu rechnen ist, wird das Gefährdungs-


potential geringfügig erhöht. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. Der GW-Flurabstand 


beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend 2,0 m.   


Da keine konkreten Angaben zur Kontaminationstiefe vorliegen, kann nicht ausgeschlossen werden, 


dass Teile der Tankstelle direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen. Es liegen keine Angaben 


bzw. Abmaße zu den Tankanlagen, Tanktassen, Ölabscheider mit Ölsammelleitungen, Montagegruben 


usw. vor.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden.  
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Datenblatt Lackierbetrieb Götzke 


ALKAT-Nr.:    0126711064 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Verdachtsfläche stoffliche 


schädliche Bodenveränderung“ 


Gesamtfläche: nicht bekannt 


UTM / ETRS 89:   RW: 3474845  HW: 5756213 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5474971,5  HW: 5758071,7 


Kontaminationsverdacht durch:  durch Farben, Lacke und Kohlenwasserstoffe, BTX und PAK 


Kurzbeschreibung: Betriebszeit: von 1992. Der Lackierbetrieb wird auf dem 


Gelände des ehem. Technikhofs der LPG geführt. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 nicht bekannt 52,9 50,2 VK 2 


2044 50,9 VK 2 


2100 / Endstand 51,4 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Laut ALKAT ist die Historische Recherche als laufend ange-


geben. Von dem Unternehmen Fa. Karl Roeschmann liegen 


aus dem Jahr 1991 Angaben vor, dass die übergebenen 


Proben als nur gering belastet einzustufen sind. Daraus ist zu 


entnehmen „Die angegebenen Richtwerte beziehen sich auf 


Wasserschutzgebiete, die allgemein höchstzulässigen Werte 


liegen um ein Mehrfaches darüber“.  


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT Angaben vor. Die 


erfolgten Beprobungen zeigten geringe MKW-Auffälligkeiten. Gemäß den Angaben im ALKAT wird ein 


weiterer Handlungsbedarf bei einer Nutzungsänderung erforderlich. 


Da bis 2044 mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen ist, wird das Gefährdungspotential 


insgesamt erhöht. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. Der GW-Flurabstand beträgt im 


Abgleich zur Geländehöhe abschließend 1,50 m.  


Da keine aktuellen Angaben zur Kontaminationstiefe vorliegen, kann nicht ausgeschlossen werden, 


dass Teile der Altlast / des Altstandortes direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen. Es liegen 


keine Angaben vor, ob Abscheideranlagen, Montagegruben mit Leitungen usw. vorhanden sind oder 


ggf. nur zum Teil verbaut wurden.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden.  
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Datenblatt Ehem. CFG, Sandstrahlplatz 


ALKAT-Nr.:    0126711086 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altstandort“ 


Gesamtfläche:    ca. 1.000 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3479251  HW: 5752488 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5479379,3  RW: 5754345,2 


Kontaminationsverdacht durch: durch Farben, Lacke (Schwermetalle, z. B. Blei, Zink und Kup-


fer) 


Kurzbeschreibung: Angaben zu den baulichen und technologischen Anlagen mit 


einem eventuellen Gebäudebestand liegen nicht vor.  


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 unbekannt  48,7  47,2 VK 3 


2044 47,8 VK 3 


2100 / Endstand 48,2 VK 4 


 


Status der Untersuchung: Es liegen die „Orientierende Erkundung und Erstbewertung des 


Standortes Bauleitung Guben“, Sitz im Chemiefaserwerk 


Guben, Straße der Chemiearbeiter, 0-7560 Guben“, erstellt 


durch die DUT-Dywidag Umwelttechnik mit Datum vom 


01.06.1992 vor. Darüber hinaus liegt das „Gutachten zur raster-


förmigen und orientierenden Altlastenuntersuchung des 


Südgeländes im Industriegebiet Guben“, erstellt durch die EPC, 


datiert vom 30.01.2004 vor.  


Vom Landkreis Spree-Neiße liegt eine Stellungnahme vom 


22.07.2020 für die ALKAT-Nr. 0126711086 und 0126711104 


vor. Danach ist zu entnehmen, dass ein Altlastenverdacht 


besteht.  


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT Angaben vor.  


Bis 2044 ist mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen. Ein erhöhtes Gefährdungspotential ist 


nicht auszuschließen. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau noch weiter an. Der GW-Flurabstand 


beträgt im Abgleich zur Geländehöhe dann noch ca. 0,50 m. 


Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Teile der Altlast / des Altstandortes direkten Kontakt zum 


Grundwasser bekommen.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht 


ausgeschlossen werden.  
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Datenblatt EEG E Gu 32/68 


ALKAT-Nr.:    0126711150 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-Alt-


standort“ 


Gesamtfläche:    nicht bekannt, Annahme bis 500 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3477097  HW: 5757210 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5477224,3  HW: 5759069,1 


Kontaminationsverdacht durch: Kohlenwasserstoffe und Chlorid aus Bohrschlamm und Ton-


spülung sowie Mineralkohlenwasserstoffe aus Bohrplatz.  


Kurzbeschreibung:   Konkrete Angaben im ALKAT liegen nicht vor. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 Tiefe Spülteich                  
- 4,00 m 


(Annahme) 


49,0  44,9 VK 2 


2044 45,0 VK 3 


2100 / Endstand 45,0 VK 3 


 


Status der Untersuchung: im ALKAT kein Gutachten ausgewiesen, aber Einstufung als 


relevant 


Gemäß der Recherche bei dem Landesamt für Bergbau, Geo-


logie und Rohstoffe (LBGR) handelt es sich gemäß dem Ver-


füllungsplan um eine verfüllte Bohrung mit einer Endteufe von 


1.887,0 m. Als Verfüllzeitraum wird der November 1970 ange-


geben.   


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei den zuständigen Behörden bzw. im ALKAT Angaben vor. 


Ausnahme ist die Fläche des Spülteiches. 


Bis 2044 ist mit einem fast gleichen Grundwasserflurabstand zu rechnen, das Gefährdungspotential 


kann nicht vollständig ausgeschlossen werden. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau nicht weiter 


an. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend 5,00 m und zur Sohle der 


ALVF 1,00 m.  


Aufgrund der zu erwartenden Belastungen des ehemaligen Spülteiches und des verbleibenden 


geringen Grundwasserflurabstandes erfolgt abschließend eine Einstufung in die VK 3. 
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Datenblatt EE E Gu 37/69 


ALKAT-Nr.:    0126711154 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-Alt-


standort“ 


Gesamtfläche:    nicht bekannt, Annahme bis 500 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3475482  HW: 5755346 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5475608,7  HW: 5757204,3 


Kontaminationsverdacht durch: Kohlenwasserstoffe und Chlorid aus Bohrschlamm und Ton-


spülung sowie Mineralkohlenwasserstoffe aus Bohrplatz.  


Kurzbeschreibung:   Konkrete Angaben im ALKAT liegen nicht vor. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 Tiefe Spülteich                  
- 4,00 m 


(Annahme) 


55,0  49,4 VK 2 


2044 49,8 VK 2 


2100 / Endstand 50,0 VK 3 


 


Status der Untersuchung: im ALKAT kein Gutachten ausgewiesen, aber Einstufung als 


relevant 


Gemäß der Recherche bei dem Landesamt für Bergbau, Geo-


logie und Rohstoffe (LBGR) handelt es sich gemäß dem Ver-


füllungsplan um eine verfüllte Bohrung mit einer erbohrten 


Endteufe von 1.510,00 m. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei den zuständigen Behörden bzw. im ALKAT Angaben vor. 


Ausnahme ist die Fläche des Spülteiches. 


Bis 2044 ist mit einem fast gleichen Grundwasserflurabstand zu rechnen, das Gefährdungspotential 


wird nicht zwangsläufig erhöht. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. Der GW-


Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend 5,00 m und zur Sohle der ALVF 1,00 


m.  


Im Abgleich mit dem prognostierten GW-Stand kann mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen 


werden, dass Teile der Altlast / des Altstandortes direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen.  


Aufgrund der zu erwartenden Belastungen des ehemaligen Spülteiches und des verbleibenden 


geringen Grundwasserflurabstandes erfolgt abschließend eine Einstufung in die VK 3. 
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Datenblatt EEG E Gu 5/62 


ALKAT-Nr.:    0126711164 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-Alt-


standort“ 


Gesamtfläche:    nicht bekannt, Annahme bis 500 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3473484  HW: 5754262 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5473609,9  HW: 5756119,8 


Kontaminationsverdacht durch: Kohlenwasserstoffe und Chlorid aus Bohrschlamm und Ton-


spülung sowie Mineralkohlenwasserstoffe aus Bohrplatz.  


Kurzbeschreibung:   Konkrete Angaben im ALKAT liegen nicht vor. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 Tiefe Spülteich                  
- 4,00 m 


(Annahme) 


60,0  51,5 VK 2 


2044 53,0 VK 2 


2100 / Endstand 54,0 VK 3 


 


Status der Untersuchung: im ALKAT kein Gutachten ausgewiesen, aber Einstufung als 


relevant 


Gemäß der Recherche bei dem Landesamt für Bergbau, Geo-


logie und Rohstoffe (LBGR) handelt es sich gemäß dem Ver-


füllungsplan um eine verfüllte Bohrung mit einer Endteufe von 


1.963,0 m. Die Verfüllung wird für den September 1963 ange-


geben.  


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei den zuständigen Behörden bzw. im ALKAT Angaben vor. 


Ausnahme ist die Fläche des Spülteiches. 


Bis 2044 ist mit einem ansteigenden Grundwasserflurabstand zu rechnen, das Gefährdungspotential 


wird nicht zwangsläufig erhöht. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. Der GW-


Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend 6,00 m und zur Sohle der ALVF 2,00 


m.  


Aufgrund der zu erwartenden Belastungen des ehemaligen Spülteiches und des verbleibenden 


geringen Grundwasserflurabstandes erfolgt abschließend eine Einstufung in die VK 3. 
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Datenblatt EEG E Sno 3/78 


ALKAT-Nr.:    0126711173 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-Alt-


standort“ 


Gesamtfläche:    nicht bekannt, Annahme bis 500 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3476292  HW: 5757441 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5476419,0  HW: 5759300,2 


Kontaminationsverdacht durch: Kohlenwasserstoffe und Chlorid aus Bohrschlamm und Ton-


spülung sowie Mineralkohlenwasserstoffe aus Bohrplatz.  


Kurzbeschreibung:   Konkrete Angaben im ALKAT liegen nicht vor. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 Tiefe Spülteich                  
- 4,00 m 


(Annahme) 


52,0  45,8 VK 2 


2044 45,9 VK 2 


2100 / Endstand 46,0 VK 3 


 


Status der Untersuchung: im ALKAT kein Gutachten ausgewiesen, aber Einstufung als 


relevant 


Gemäß der Recherche bei dem Landesamt für Bergbau, Geo-


logie und Rohstoffe (LBGR) handelt es sich um eine Bohrung 


mit einer erbohrten Endteufe von 1.784 m. Gemäß der über-


gebenen Liste existiert ein Betriebsplan. Die Sanierung des 


Spülteiches erfolgte nicht. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei den zuständigen Behörden bzw. im ALKAT Angaben vor. 


Ausnahme ist die Fläche des Spülteiches. 


Bis 2100 ist mit einem fast gleichen Grundwasserflurabstand zu rechnen, das Gefährdungspotential 


wird nicht zwangsläufig erhöht. Nach Grundwasserniveau steigt nur geringfügig an. Der GW-


Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend 6,00 m und zur Sohle der ALVF 2,00 


m.  


Im Abgleich mit dem prognostierten GW-Stand kann mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen 


werden, dass Teile der Altlast / des Altstandortes direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen.  


Aufgrund der zu erwartenden Belastungen des ehemaligen Spülteiches und des verbleibenden 


geringen Grundwasserflurabstandes erfolgt abschließend eine Einstufung in die VK 3. 
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Datenblatt Heeresmunitionslager (Heeres-Muna) Kerkwitz  


ALKAT-Nr.:    0526710202 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-


Altstandort“ 


Gesamtfläche:    nicht bekannt 


UTM / ETRS 89:   RW: 3475432  HW: 5752642 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5475558,7  HW: 5754499,2 


Kontaminationsverdacht durch:  Kohlenwasserstoffe, Schwermetalle und Munitionsreste  


Kurzbeschreibung: Betriebszeit: 1939 – 1945, es wurden Explosivstoffe u. 


chemische Kampfstoffe verarbeitet 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 nicht bekannt  59,6  53,0 VK 2 


2044 53,4 VK 2 


2100 / Endstand 55,6 VK 3 


 


Status der Untersuchung: im ALKAT kein Gutachten ausgewiesen 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT keine konkreten An-


gaben vor. Bis 2044 ist nur mit einem geringen Grundwasseranstieg zu rechnen. 


Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich zur 


Geländehöhe abschließend 4,00 m. Dazu kommt der Fakt, dass zur eigentlichen Nutzung, welche Stoffe 


wurden dort gehändelt bzw. gelagert, ein gewisses Datendefizit besteht. Aus dieser Sachlage kann ein 


Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausgeschlossen werden. 
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Datenblatt Halde in der Kolonie 


ALKAT-Nr.:    0126710013 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtige Fläche-


Altstandort“ 


Gesamtfläche / Volumen:  3.500 m² / 17.500 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3466508  HW: 5746606 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5466631,2  HW: 5748460,7 


Kontaminationsverdacht durch: deponiespezifisch, Asche, Schlacke, Bauschutt, Erdaushub 


usw. 


Kurzbeschreibung: Als relevante Betriebszeit wird für die Halde ein Zeitraum von 


1972 bis 1992 angegeben. Die Deponie/Anlage wurde nach 


dem Inkraftsetzen des AbfG stillgelegt. Die mittlere Mächtigkeit 


für den Altstandort wurde mit 5,0 m und die maximale 


Eintiefung unter Gelände mit 11,0 m angegeben. Die Fläche 


liegt in der Trinkwasserschutzzone III A. Als geplante Nutzung 


wird die Trinkwasserschutzzone III B angegeben.  


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 59,0 70,0 53,1 VK 2 


2044 60,5 VK 4 


2100 / Endstand 61,4 VK 4 


 


Status der Untersuchung: Nach den Angaben im ALKAT liegen keine Analysen des 


Grundwassers vor. Die Halde in der Kolonie wird durch die 


Grundwassermessstellen SPN 522, 523 und 524 kontrolliert.  


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT konkrete Angaben vor. 


Bei einer Nutzungsänderung sind die ausgewiesenen Abfallarten aufzunehmen und zu entsorgen. Lt. 


ALKAT wurde der Boden, aber nicht das Grundwasser beprobt. Als Schutz- und Beschränkungs-


maßnahme wurde eine einfache Abdeckung mit einer Zaunanlage ausgeführt.   


Bis 2044 ist mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen. Dann befindet sich die Sohle der 


Deponie 1,5 m im Grundwassereinflussbereich. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. 


Die Deponiebasis liegt im Jahr 2100 ca. 2,40 m im Grundwassereinflussbereich.  


Aus diesen Gründen kann ein erhöhtes Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht 


ausgeschlossen werden.  
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Datenblatt Kiesgrube 


ALKAT-Nr.:    0126710071 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtige Fläche-


Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen:  5.000 m² / 30.000 m³ 


UTM / ETRS 89:   RW: 3466367  HW: 5746817 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5466490,1  HW: 5748671,8 


Kontaminationsverdacht durch: unbekannt 


Kurzbeschreibung: Die genaue Bezeichnung lautet „Kiesgrube Lindenstraße 


Jänschwalde“. Der derzeitige Eigentümer ist das Bundesver-


mögensamt Cottbus. Aus der Beschreibung im ALKAT ist zu 


entnehmen, dass die Abfallgruppenzuordnung nicht bekannt 


ist. Als maximale Eintiefung unter dem Gelände werden 6,0 m 


angegeben.  


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 60,0 66,0 53,5 VK 2 


2044 60,5 VK 4 


2100 / Endstand 61,2 VK 4 


 


Status der Untersuchung: Gemäß den Angaben im ALKAT ist kein Gutachten vorhanden. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT nur unvollständige 


Angaben vor. Schwierig ist, dass die Abfallzusammensetzung innerhalb des ehemaligen Restloches 


nicht bekannt ist. Es wurde aufgeführt, dass als Schutz- und Beschränkungsmaßnahme eine einfache 


Abdeckung verbaut wurde.  


Bis 2044 ist mit einem wesentlich höheren Grundwasserstand zu rechnen. Ein erhöhtes 


Gefährdungspotential ist nicht auszuschließen. Dieses ist mit hoher Wahrscheinlichkeit abzuleiten. 


Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau weiter an. Der GW-Flurabstand beträgt im Jahr 2100 ca. 4,80 


m. Die Sohle der ALVF hat aber bereits im Jahr 2044 Kontakt zum Grundwasser. 


Für die Kiesgrube kann nicht mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, dass Teile der 


Altablagerung direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden.  
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Datenblatt Schrottplatz Turnow 


ALKAT-Nr.:    0119710222 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtige Fläche-


Altablagerung“ 


Gesamtfläche / Volumen:  nicht bekannt 


UTM / ETRS 89:   RW: 3458102  HW: 5747666 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5458221,8  HW: 5749521,0 


Kontaminationsverdacht durch: Mineralölkohlenwasserstoffe, Schwermetalle usw. 


Kurzbeschreibung: Aus den Angaben im ALKAT ist zu entnehmen, dass auf dem 


Schrottplatz Hausmüll, Industrie- und Gewerbeabfälle, Bau-


schutt, Boden sowie Industrieschrott lagern Diese Angaben 


wurden als gesichert eingestuft. Angaben über Mengen bzw. 


über die Art der Lagerung sind nicht vorhanden.  


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 nicht bekannt 62,0 60,0 VK 2 


2044 60,2 VK 2 


2100 / Endstand 60,5 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Gemäß den Angaben im ALKAT ist kein Gutachten vorhanden. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT wenige Angaben vor. 


Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau nur geringfügig an. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich 


zur Geländehöhe im Jahr 2100 ca. 1,50 m.   


Für den Standort kann nicht mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, dass Teile der 


Altablagerung direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen. 
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Datenblatt Rinderstall Jänschwalde 


ALKAT-Nr.:    0126711126 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Verdachtsfläche stoffliche 


schädliche Bodenveränderung“ 


Gesamtfläche / Volumen:  keine Angaben 


UTM / ETRS 89:   RW: 3466131  HW: 5746777 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5466254,0  HW: 5748631,8 


Kontaminationsverdacht durch: Gülle und Mineralölkohlenwasserstoffe  


Kurzbeschreibung: Gemäß den Angaben im ALKAT ist der jetzige Eigentümer die 


Agrargenossenschaft Jänschwalde. Der ehemalige Betreiber 


war die LPG Jänschwalde.  


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 bis - 2,00 m 
(Annahme) 


61,8 54,0 VK 2 


2044 60,5 VK 3 


2100 / Endstand 61,2 VK 3 


 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT Angaben vor.  


Bis zum Jahr 2044 ist mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen. Nach 2044 steigt das 


Grundwasserniveau weiter an. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend 


0,60 m. Die angenommene Sohle der ALVF liegt bereits 2044 im Grundwasser.  


Das Gefährdungspotential ist nicht auszuschließen, allerdings ist ökotoxikologische Relevanz von Gülle 


relativ gering. 


Im ALKAT wurde das Objekt als Verdachtsfläche stoffliche Bodenveränderung eingestuft. Ein Ge-


fährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser kann nicht ausgeschlossen werden. Aufgrund des 


wahrscheinlich direkten Kontaktes mit dem Grundwasser erfolgt abschließend die Einstufung in die 


VK 3. 
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Datenblatt EEG E Ja.w 1/80 


ALKAT-Nr.:    0126711169 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtige Fläche-


Altstandort“ 


Gesamtfläche / Volumen:  nicht bekannt, Annahme bis 500 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3465894  HW: 5746666 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5466016,9  HW: 5748520,7 


Kontaminationsverdacht durch: Kohlenwasserstoffe und Chlorid aus Bohrschlamm und Ton-


spülung sowie Mineralkohlenwasserstoffe aus Bohrplatz.   


Kurzbeschreibung:   Konkrete Angaben im ALKAT liegen nicht vor. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 Tiefe Spülteich                  
- 4,00 m 


(Annahme) 


61,8 54,5 VK 2 


2044 60,5 VK 3 


2100 / Endstand 61,1 VK 3 


 


Status der Untersuchung: im ALKAT kein Gutachten ausgewiesen, aber Einstufung als 


relevant 


Gemäß der Recherche bei dem Landesamt für Bergbau, Geo-


logie und Rohstoffe (LBGR) und der übergebenen Liste 


existiert ein Betriebsplan. Ein Beräumungsprotokoll liegt nicht 


vor. Es existiert aber ein Einstellungsprotokoll. Das eigentliche 


Bohrloch wurde verfüllt. Nähere Angaben liegen nicht vor. Die 


Sanierung des Spülteiches erfolgte nicht. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei den zuständigen Behörden bzw. im ALKAT unvollständige 


Angaben vor. Dies schließt auch die Fläche des Spülteiches ein. 


Bis zum Jahr 2044 ist mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen. Nach 2044 steigt das 


Grundwasserniveau weiter an. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend 


0,70 m. Die angenommene Sohle der ALVF liegt bereits 2044 im Grundwasser.  


Es kann sicher von einer Kontamination des Spülteichbereiches ausgegangen werden. Allerdings ist 


das Schadstoffvolumen hier begrenzt und infolge Einbettung in die Tonmehlsuspension auch nur wenig 


mobil. Deshalb erfolgt trotz der Grundwasserproblematik nur eine Einstufung in die VK 3.  


 


 


 


 


 


 







                                                                                                                                                                                       Anlage A 5.3  


 


Datenblatt Chem. Reinigung Eckert 


ALKAT-Nr.:    0119711149 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Verdachtsfläche stoffliche 


schädliche Bodenveränderung“ 


Gesamtfläche / Volumen:  keine Angabe im ALKAT 


UTM / ETRS 89:   RW: 3460331  HW: 5745047 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5460451,7  HW: 5746901,0 


Kontaminationsverdacht durch: LHKW, Mineralölkohlenwasserstoffe 


Kurzbeschreibung: Der derzeitige Nutzer ist die Fa. Eckert, Chemische Reinigung 


Peitz. Unter der Rubrik „Weiterer Handlungsbedarf“ wird be-


schrieben, dass weitere Erkundungen infolge einer vermuteten 


Bodenkontamination auszuführen sind. Unter Beschreibungen 


zum Betrieb stehen „Reinigungseinrichtungen“. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 unbekannt 61,0 59,5 VK 2 


2044 60,0 VK 3 


2100 / Endstand 60,0 VK 3 


 


Status der Untersuchung:  Nach den Angaben im ALKAT ist kein Gutachten vorhanden.  


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT wenige Angaben vor.  


Nach 2022 steigt das Grundwasser an. Im Zeitraum von 2044 bis 2100 verändert sich mit hoher Wahr-


scheinlichkeit das Grundwasserniveau nicht bzw. sehr geringfügig. Der GW-Flurabstand beträgt im 


Abgleich zur Geländehöhe im Jahr 2100 ca. 1,00 m.  


Für den Standort kann nicht mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, dass Teile der 


Verdachtsfläche stoffliche schädliche Bodenveränderung direkten Kontakt zum Grundwasser be-


kommen.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden. Die vorliegende Datenlage ist aber als unzureichend einzustufen. 
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Datenblatt Agrodienst GmbH Peitz 


ALKAT-Nr.:    0119711001 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Verdachtsfläche stoffliche 


schädliche Bodenveränderung“ 


Gesamtfläche:    20.000 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3459357  HW: 5746199 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5459477,3  HW: 5748053,5 


Kontaminationsverdacht durch: Pestizide, Mineralölkohlenwasserstoffe und deponiespezifisch 


Kurzbeschreibung: Der derzeitige Eigentümer ist die ADT Agro-Dienst-Transport 


und Handels GmbH. Weiterhin steht im ALKAT noch die FFK 


Environment GmbH. Als bauliche Anlagen wurden im ALKAT 


Tanks und Leitungen benannt. Weiterhin wird als relevante 


Betriebszeit der Zeitraum ab dem Jahr 1973 aufgeführt.   


 Unter dem Register „Beschreibungen Betrieb“ ist zu entneh-


men, dass hier ein Düngemittellagerplatz, eine Industriede-


ponie mit einer Kubatur von 2000 m³, eine Kfz-Pflege, ein Öl-


lager sowie eine Tankstelle vorhanden sind. Inwieweit diese 


alle genutzt werden ist nicht bekannt.  


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 unbekannt 62,0 59,5 VK 3 


2044 59,5 VK 3 


2100 / Endstand 59,9 VK 4 


 


Status der Untersuchung: Gemäß den Angaben sind ein Gutachten sowie eine Orien-


tierende Untersuchung vorhanden. Hierbei handelt es sich um 


eine erste Gefährdungsabschätzung von der BUCHARDT Horn 


GmbH vom November 1991. Unter dem Punkt 5.5.1 Sanierung 


des Bodens wurde beschrieben, dass die Kontaminationen des 


Bodens mit KW und Düngemitteln eine Gefährdung des GW 


darstellen. Von dem gleichen Büro existiert aus dem Jahr 1993 


ein Gutachten für Weiterführende Untersuchungen zur umwelt-


geotechnischen Gefährdungsabschätzung. Danach wurden die 


erhöhten KW-Gehalte nicht mehr festgestellt. Als relevanter 


Parameter wurde Nitrat genannt. Im Gutachten wurden dann 


zur weiteren Vorgehensweise mehrere Lösungsvorschläge 


unterbreitet.     


 Der Standort wird danach über die Grundwassermessstellen 


SPN 652, 653 654 und 656 als Teil des GW-Monitorings durch 


den LKSPN kontrolliert. 
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Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT Angaben vor. Bei 


Schadstoffeintrag in das Grundwasser steht „ja, Elution mit Wasser“. 


Im Zeitraum von 2022 bis 2044 verändert sich mit hoher Wahrscheinlichkeit das Grundwasserniveau 


nicht bzw. sehr geringfügig. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau geringfügig an. Der GW-


Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe im Jahr 2100 ca. 2,10 m.  


Für den Standort kann nicht mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, dass Teile der 


Verdachtsfläche stoffliche schädliche Bodenveränderung direkten Kontakt zum Grundwasser be-


kommen.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden. Die vorliegenden Analysenergebnisse bestätigen dies. 
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Datenblatt Erd-, Tief- und Wasserbau GmbH 


ALKAT-Nr.:    0119711159 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtige Fläche-


Altstandort“ 


Gesamtfläche / Volumen:  unbekannt 


UTM / ETRS 89:   RW: 3460921  HW: 5748875 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5461041,9  HW: 5750730,6 


Kontaminationsverdacht durch: Mineralölkohlenwasserstoffe 


Kurzbeschreibung: Nach den Angaben im ALKAT ist ein Waschrampe mit einem 


Leichtflüssigkeitsabscheider vorhanden. Dieser wird als Betan-


kungsplatz zusammengefasst. Als bauliche Anlagen sind Lei-


tungen und Becken aufgeführt worden. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 bis - 2,00 m 
(Annahme) 


64,0 60,5 VK 2 


2044 60,8 VK 3 


2100 / Endstand 61,0 VK 3 


 


Status der Untersuchung:  Nach den Angaben im ALKAT ist kein Gutachten vorhanden. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT wenige Angaben vor. 


Es wird angegeben, dass sich ein weiterer Handlungsbedarf bei einer Nutzungsänderung ergibt. Dies 


wäre dann zu prüfen.  


Bis 2044 ist mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen. Ein erhöhtes Gefährdungspotential ist 


nicht vollständig auszuschließen. Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau geringfügig weiter an. Der 


GW-Flurabstand zur Sohle der ALVF beträgt im Jahr 2100 ca. 1,00 m und zur Geländehöhe 3,00 m.  


Für den Altstandort kann nicht mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, dass Teile 


direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen. Begründet ist dies im Wesentlichen durch die unzu-


reichende Datenlage. 


Aus diesen Gründen kann ein erhöhtes Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht 


ausgeschlossen werden.  
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Datenblatt Kfz.-Reparaturwerkstatt Wisniewski 


ALKAT-Nr.:    0119711226 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtige Fläche-


Altstandort“ 


Gesamtfläche / Volumen:  unbekannt 


UTM / ETRS 89:   RW: 3459881  HW: 5745097 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5460001,5  HW: 5746951,0 


Kontaminationsverdacht durch: Mineralölkohlenwasserstoffe 


Kurzbeschreibung: Im ALKAT wird angegeben, dass der Betrieb seit 1975 besteht. 


Da es sich um eine Reparaturwerkstatt handelt, muss davon 


ausgegangen werden, dass diese zumindest mit einer 


Montagegrube und mit einem Abscheider ausgestattet ist.   


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 bis - 1,50 m 
(Annahme) 


61,0 59,5 VK 3 


2044 60,0 VK 4 


2100 / Endstand 60,0 VK 4 


 


Status der Untersuchung:  Nach den Angaben im ALKAT ist kein Gutachten vorhanden.   


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT wenige Angaben vor.  


Nach 2022 steigt voraussichtlich das Grundwasser an. Nach 2044 bis 2100 verändert sich mit hoher 


Wahrscheinlichkeit das Grundwasserniveau nicht bzw. sehr geringfügig. Der GW-Flurabstand beträgt 


im Abgleich zur Geländehöhe im Jahr 2100 ca. 1,00 m. Die angenommene Sohle der ALVF könnte 


bereits im Jahr 2022 Grundwasserkontakt haben. 


Für den Standort kann nicht mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, dass Teile des 


Altstandortes direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht aus-


geschlossen werden. Allerdings ist die Datenlage eher als unzureichend einzustufen.  
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Datenblatt Turnow, Werkstatt/Tankstelle 


ALKAT-Nr.:    0119711229 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Verdachtsfläche stoffliche 


schädliche Bodenveränderung“ 


Gesamtfläche:    3.600 m²  


UTM / ETRS 89:   RW: 3458392  HW: 5747226 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5458511,9  HW: 5749080,9 


Kontaminationsverdacht durch: Mineralölkohlenwasserstoffe und BTEX 


Kurzbeschreibung: Die Liegenschaft gehört zur Agrargenossenschaft "Vorspree-


wald" e.G. Turnow. Als relevante Betriebszeit wird im ALKAT 


der Zeitraum von 1973 bis 1988 genannt. Angaben zur Bau-


situation sind nicht vorhanden (z. B. Montagegruben, Ölab-


scheider, Leitungen usw.). 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 bis - 2,00 m 
(Annahme) 


62,0 59,8 VK 2 


2044 60,0 VK 2 


2100 / Endstand 60,2 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Die Recherche beim Landkreis Spree-Neiße ergab, dass die 


Werkstatt/Tankstelle nach Sichtung einer Abbruchanzeige 


rückgebaut wurde. Durch den LKSPN wurde im Juli 2020 be-


mängelt, dass der Rückbau, die Verfüllung und die Entsorgung 


ungeklärt sind. Eine abschließende Beurteilung zur Entlastung 


aus dem Altlastenverdacht konnte danach nicht erfolgen. Der 


Nachweis der Kontaminationsfreiheit liegt nicht vor. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT nur die beschriebenen 


Angaben vor. Bei einer Nutzungsänderung wird ein weiterer Handlungsbedarf beschrieben, der dann 


aktuell abzuleiten ist. 


Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau nur geringfügig an. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich 


zur Geländehöhe im Jahr 2100 ca. 1,80 m. Zu diesem Zeitpunkt liegen die Sohlen der ALVF im Grund-


wasser.  


Für den Standort kann nicht mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, dass Teile der 


Verdachtsfläche schädliche stoffliche Bodenveränderung direkten Kontakt zum Grundwasser be-


kommen. 


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausge-


schlossen werden. 
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Datenblatt Turnower Dampfmühle 


ALKAT-Nr.:    0119711361 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtige Fläche-


Altstandort“ 


Gesamtfläche / Volumen:  unbekannt 


UTM / ETRS 89:   RW: 3457295  HW: 5746806 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5457414,5  HW: 5748660,7 


Kontaminationsverdacht durch: Mineralölkohlenwasserstoffe, PAK und Schwermetalle 


Kurzbeschreibung: Für die Turnower Dampfmühle liegen im ALKAT keine 


Angaben vor. Weiterhin beruht der ausgewiesene Kontami-


nationsverdacht danach auf „Kenntnisstand vermutet“. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 unbekannt 61,0 59,2 VK 2 


2044 59,4 VK 3 


2100 / Endstand 59,5 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Gemäß den Angaben im ALKAT ist kein Gutachten vorhanden.  


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT keine Angaben vor. 


Die vorliegende Datenlage ist unzureichend. 


Nach 2044 steigt das Grundwasserniveau nur geringfügig an. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich 


zur Geländehöhe im Jahr 2100 ca. 1,50 m. Es ist davon auszugehen, dass Teile der Mühle unter der 


Geländeoberkante liegen. 


Für den Standort kann nicht mit hinreichender Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, dass Teile des 


Altstandortes direkten Kontakt zum Grundwasser bekommen.  


Aus diesen Gründen kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht vollständig 


ausgeschlossen werden. 
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Datenblatt Eigenverbrauchertankanlage der Agrargenossenschaft Jänschwalde e. G. 


ALKAT-Nr.:    0126712025 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Verdachtsfläche stoffliche 


schädliche Bodenveränderung“ 


Gesamtfläche:    50,0 m²  


UTM / ETRS 89:   RW: 3466142  HW: 5746787 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5466265,0  HW: 5748641,8 


Kontaminationsverdacht durch: Mineralölkohlenwasserstoffe 


Kurzbeschreibung: Nach den Angaben im ALKAT handelt es sich bei der Eigen-


verbrauchertankanlage um einen doppelwandigen Behälter mit 


einem Fassungsvolumen von 1.000 Litern. Betrieben und ge-


nutzt wird dieser durch die Agrargenossenschaft Jänschwalde 


e. G. seit dem Jahr 1991. Eine Stilllegungsanzeige liegt nicht 


vor. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 unbekannt 61,8 54,0 VK 1 


2044 60,5 VK 2 


2100 / Endstand 61,2 VK 3 


 


Status der Untersuchung:  Nach den Angaben im ALKAT ist kein Gutachten vorhanden. 


Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT Angaben vor.  


Bis zum Jahr 2044 ist mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen. Nach 2044 steigt das 


Grundwasserniveau weiter an. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend 


0,60 m. Die Sohle der ALVF ist unbekannt.  


Das Gefährdungspotential ist nicht auszuschließen. 


Im ALKAT wurde das Objekt als Verdachtsfläche stoffliche Bodenveränderung eingestuft. Ein Ge-


fährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser kann nicht ausgeschlossen werden.  
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Datenblatt Kraftwerk Jänschwalde, Heizöltanklager (V 650) 


ALKAT-Nr.:    0119711310 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-Alt-


standort“ 


Gesamtfläche: 6.000 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3461834  HW: 5742324 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5461955,3  HW: 5744176,9 


Kontaminationsverdacht durch:  Mineralölkohlenwasserstoffe 


Kurzbeschreibung (Steckbrief): Im Ergebnis der im Jahr 1991 durchgeführten Erkundung wur-


de das Heizöltanklager als Verdachtsfläche ausgewiesen. Auf 


dem Areal befinden sich 4 Großtanks mit einem Fassungsver-


mögen von jeweils 5.000 Litern. Die isolierten Tanks werden 


derzeit genutzt. Jeweils 2 Tanks teilen sich eine betonbe-


festigte Auffangwanne, die im Fall einer Havarie das in den 


Tanks lagernde Heizöl oder auch das Löschwasser auffangen 


kann.  


Im Ergebnis der 1993 im Bereich der Befüllungsarmaturen 


durchgeführten Bodenuntersuchungen und Analysen wurden 


keine Auffälligkeiten, die auf Schadstoffeinträge in den 


unbefestigten Untergrund schließen lassen, festgestellt. Die 


Analytik zweier Bodenproben der oberen Bodenmeter ergaben 


keine Nachweise für KW.  


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 geländenah bzw. 
bis - 2,00 m 


64,0 61,0 VK 2 


2044 62,3 VK 3 


2100 / Endstand 62,3 VK 3 


 


Status der Untersuchung (Steckbrief): Für das Heizöltanklager liegen diese wesentlichen Gutachten 


bzw. Unterlagen vor: Ussath Ingenieure GmbH, Thematische 


Karten 2016, Übersichtsplan Alt- und Neubaukraftwerk Jänsch-


walde, Lahmeyer International GmbH, Historische Erkundung 


Kraftwerk Jänschwalde, Frankfurt/Main, VEAG-Vereinigte 


Energiewerke AG, August 1991, Lahmeyer International 


GmbH, Orientierende Altlastenerkundung Kraftwerk Jänsch-


walde, Frankfurt/Main, VEAG-Vereinigte Energiewerke AG, 


Juni 1993, 


Antrag auf wasserrechtliche Planfeststellung des Vorhabens 


„Gewässerausbau Cottbuser See, Teilvorhaben 2-Herstellung 


des Cottbuser Sees“, Vattenfall Europe Mining AG, 2014.  


Schlussfolg. Gutachten (Steckbrief): Nach derzeitigem Kenntnisstand und unter Berücksichtigung 
der Beobachtungen der aktuellen Standortbegehung ist kein 
Verdacht auf relevante Schadstoffeinträge in den Boden und 
daraus resultierenden Gefährdungen von Schutzgütern im 
Bereich der 4 Tanks abzuleiten.  
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Eine Gefährdung des Grundwassers ist aufgrund der unauf-
fälligen Ergebnisse der Bodenuntersuchungen danach nicht 
gegeben. 


 
Bewertung: Für den Altstandort liegen Angaben vor. Aufgrund der Ergebnisse der o.g. Untersuchungen 


und Einschätzungen lässt sich durch das steigende Grundwasser bis 2044 sowie bis zum Endstand ein 


Gefährdungspotential danach ausschließen.  


Da es sich aber um einen in Betrieb befindlichen Standort handelt, kann ein Gefährdungspotential für 


das Schutzgut Grundwasser nicht ausgeschlossen werden. Die Flächen zwischen den Tanks sind nicht 


befestigt. Inwieweit Dichtungen im Erdreich eingebaut wurden, ist nicht bekannt. Der GW-Flurabstand 


beträgt im Abgleich zur Geländehöhe abschließend noch 1,70 m. 
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Datenblatt Kraftwerk Jänschwalde, Heizölabscheider (V 560) 


ALKAT-Nr.:    0119711321 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-Alt-


standort“ 


Gesamtfläche: 50 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3462041  HW: 5742414 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5462162,4  HW: 5744267,0 


Kontaminationsverdacht durch:  Mineralölkohlenwasserstoffe, PCB, Schwermetalle 


Kurzbeschreibung (Steckbrief): Im Ergebnis der im Jahr 1991 durchgeführten Historischen Er-


kundung wurde der Heizölabscheider als Verdachtsfläche aus-


gewiesen. Im Ergebnis der im Jahr 1993 durchgeführten 


Beprobung für den Parameter KW im Feststoff und im Eluat 


wurden keine Überschreitungen festgestellt. Im Rahmen einer 


Standortbegehung im Jahr 2019 wurde festgestellt, dass der 


Abscheider in Betrieb ist.   


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 bis - 3,00  64,0 59,1 VK 2 


2044 62,3 VK 3 


2100 / Endstand 62,3 VK 3 


 
Status der Untersuchung (Steckbrief): Für den Heizölabscheider liegen diese wesentlichen Gutachten 


bzw. Unterlagen vor: Ussath Ingenieure GmbH, Thematische 


Karten 2016, Übersichtsplan Alt- und Neubaukraftwerk Jänsch-


walde, Lahmeyer International GmbH, Historische Erkundung 


Kraftwerk Jänschwalde, Frankfurt/Main, VEAG-Vereinigte 


Energiewerke AG, August 1991, Lahmeyer International 


GmbH, Orientierende Altlastenerkundung Kraftwerk Jänsch-


walde, Frankfurt/Main, VEAG-Vereinigte Energiewerke AG, 


Juni 1993, Antrag auf wasserrechtliche Planfeststellung des 


Vorhabens „Gewässerausbau Cottbuser See, Teilvorhaben 2-


Herstellung des Cottbuser Sees“, Vattenfall Europe Mining AG, 


2014.  


Schlussfolg. Gutachten (Steckbrief): Nach derzeitigem Kenntnisstand und unter Berücksichtigung 
der Beobachtungen der aktuellen Standortbegehung ist kein 
Verdacht auf relevante Schadstoffeinträge in den Boden und 
daraus resultierenden Gefährdungen von Schutzgütern im 
Bereich des Abscheiders abzuleiten. Eine Gefährdung des 
Grundwassers ist aufgrund der unauffälligen Ergebnisse der 
Bodenuntersuchungen danach nicht gegeben. 


 
Bewertung: Für den Altstandort liegen Angaben vor. Aufgrund der Ergebnisse der o.g. Untersuchungen 


und Einschätzungen lässt sich durch das steigende Grundwasser bis 2044 sowie bis zum Endstand ein 


Gefährdungspotential danach ausschließen. Da es sich aber um einen in Betrieb befindlichen Standort 


handelt, kann ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser nicht ausgeschlossen werden. 


Die Einbindetiefe des Beckens liegt bei ca. 3,00 m unter OKG. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich 


zur Geländehöhe abschließend nur noch 1,70 m. 
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Datenblatt Kraftwerk Jänschwalde, Instandsetzung Kraftwerke - Tanklager IK (V 431) 


ALKAT-Nr.:    0119711380a 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Altlastverdächtigte Fläche-Alt-


standort“ 


Gesamtfläche: 600 m² 


UTM / ETRS 89:   RW: 3463844  HW: 5742308 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5463966,2  HW: 5744160,9 


Kontaminationsverdacht durch:  KW, PAK, BTEX, LHKW, Cyanide und Schwermetalle 


Kurzbeschreibung (Steckbrief): Teile der östlich der V 380 gelegenen Verdachtsfläche V 430 


„Öl-/ Fettlager von KDB“ wurden während der Räumung des 


Tanklagers kurz zur Zwischenlagerung der Fässer und Tanks 


genutzt. Zum Zeitpunkt der 1991 durchgeführten Erkundung 


war das Lager (aufstehende Tanks) bereits geräumt. Organo-


leptische Hinweise auf Bodenbelastungen wurden auf einem 


unbefestigten Areal auf einer Fl. von ca. 40 x 5 m nördlich der 


Werkstraße 530 vorgefunden. Im Zuge der Erkundung wurde 


der Teilbereich V 431 Tanklager IK als ges. Fläche der V 430 


ausgewiesen, da deutliche Bodenverunreinigungen ersichtlich 


waren. In Auswertung der Analysen wurden im Feststoff und im 


Eluat deutlich erhöhte KW- und PAK-Gehalte festgestellt. 


Derzeit liegt der Bereich als Brachfläche dar. 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 bis - 1,00 m  64,4 59,3 VK 2 


2044 61,9 VK 3 


2100 / Endstand 61,9 VK 3 


 


Status der Untersuchung (Steckbrief): Für das Tanklager IK liegen diese Unterlagen vor:  


Ussath Ingenieure GmbH, Thematische Karten 2016, Über-


sichtsplan Alt- und Neubaukraftwerk Jänschwalde, Lahmeyer 


International GmbH, Lahmeyer International GmbH, Histo-


rische Erkundung Kraftwerk Jänschwalde, Frankfurt/Main, 


VEAG-Vereinigte Energiewerke AG, August 1991. 


Schlussfolg. Gutachten (Steckbrief): Nach derzeitigem Kenntnisstand ist eine konkrete Gefähr-
dungsabschätzung, hinsichtlich der relevanten Wirkungspfade 
Boden- Mensch bzw. Boden- Grundwasser, für die Verdachts-
fläche V 431, anhand der vorliegenden Untersuchungsergeb-
nisse, nicht möglich. Es liegen Kenntnisdefizite vor. 


 
Bewertung: Für diese Altlast liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT Angaben vor. Da bis 


2044 sowie bis zum Endstand im Jahr 2100 mit einem höheren Grundwasserstand zu rechnen ist, wird 


das Gefährdungspotential erhöht. Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe 


abschließend 2,5 m. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Teile der Verdachtsfläche direkten 


Kontakt zum Grundwasser bekommen. Aus diesen Gründen wird vorsorglich ein Gefährdungspotential 


für das Schutzgut Grundwasser nicht ausgeschlossen.  
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Datenblatt Tankstelle mit Öllager Agrargenossenschaft Heinersbrück 


ALKAT-Nr.:    0123711170 


Art (ALVF/Altlast): nach ALKAT „Einstufung als Verdachtsfläche stoffliche schäd-


liche Bodenveränderung“ 


Gesamtfläche: 200 m²  


UTM / ETRS 89:   RW: 3466145  HW: 5740718 


Gauß-Krüger-Koordinatensystem: RW: 5466268,1  HW: 5742570,3 


Kontaminationsverdacht durch:  Mineralölkohlenwasserstoffe 


Kurzbeschreibung: Als relevante Betriebszeit wird im ALKAT der Zeitraum von 


1963 bis 1998 angegeben. Unter der Rubrik „Beschreibungen 


zum Betrieb“ steht, dass die Tankstelle mit 2 Tanks und einem 


Fassungsvermögen von jeweils 10.000 Litern ausgestattet ist. 


Für das Öllager wird eine Gesamtlagermenge von 2.800 Litern 


angegeben. Über die Einbaulage (über- und unterflur) 


existieren keine Angaben. 


 


Tabelle 1:  Abgleich Grundwassergleichenpläne zur Geländehöhe  


Jahr Sohle der 
ALVF/AA/AS 


(m über NHN) 


Geländehöhe 


(m über NHN) 


prog. GW-Stand 


(m über NHN) 


Verdachtsklasse 


2022 geländenah  63,6 41,0 VK 1 


2044 62,0 VK 3 


2100 / Endstand 62,0 VK 3 


 


Status der Untersuchung: Gemäß den Angaben ist kein Gutachten vorhanden.  


Bewertung: Für die Tankstelle mit Öllager liegen bei der zuständigen Behörde bzw. im ALKAT zum Teil 


Angaben vor. Bis 2044 ist mit einem wesentlich höheren Grundwasserstand zu rechnen. Nach 2044 


steigt das Grundwasserniveau voraussichtlich nicht weiter an.  


Der GW-Flurabstand beträgt im Abgleich zur Geländehöhe im Jahr 2100 ca. 1,60 m.  


Es kann anhand der unvollständigen Datenlage nicht ausgeschlossen werden, dass Teile der ALVF ab 


dem Jahr 2044 Kontakt zum Grundwasser haben.    


Ein Gefährdungspotential für das Schutzgut Grundwasser kann nicht grundsätzlich ausgeschlossen 


werden. Es liegen zu wenige Angaben vor. 


 


 


 


 


 


 


 








Anlage A 5.4  ‐ Tabelle zu den Veränderungen in den Grundwasserständen und der Verdachtsklasseneinstufung in den Teilfläche 1 bis 8


ALKAT‐Nr. Bezeichnung Einstufung als  x_etrs89 y_etrs89 x_RD83 Y_RD83
GW‐Stand 


2022 m über 
NHN


Verdachts‐ 
klasse 2022


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2044 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2044


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2044 
und 2100 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2100


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2100 [m]


0126710007 Mülldeponie an der Bahn Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3474076 5751405 5474202,2 5753261,7 55,0 1  +0,3 1  +4,7 2  +5,0


0126710014 Dep. Jänschwalde-Ost Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3468960 5747151 5469084,2 5749006,0 15,0 1  +44,3 2  +4,2 3  +48,5


0126710015 Müllkippe Käsehebbel Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3474985 5751684 5475111,6 5753540,9 54,0 1  +0,3 1  +3,9 1  +4,2


0126710022 Grießen MK an der Hochspannungsleitung Sanierte Altablagerung 3469408 5744667 5469532,4 5746521,0 22,0 entfällt  +35,0 entfällt  +8,5 entfällt  +43,5


0126710033 MK am Friedhof (Grabko) Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3470594 5751456 5470718,8 5753312,7 53,2 2  +5,2 2  +2,6 2  +7,8


0126710034 Kippe am Weg nach Kerkwitz Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3471224 5750671 5471349,1 5752527,4 51,0 1  +7,2 1  +2,9 1  +10,1


0126710051 Horno MK Jänschwalder Weg Sanierte Altablagerung 3469038 5743608 5469162,2 5745461,5 25,5 entfällt  +34,1 entfällt  +5,3 entfällt  +39,4
0126710052 Müllablagerung an elektrischer Leitung Sanierte Altablagerung 3470617 5745597 5470741,9 5747451,3 12,0 entfällt  +39,5 entfällt  +11,4 entfällt  +50,9


0126710053 MK Senke Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3471927 5744147 5472052,4 5746000,8 32,0 1  +20,0 1  +11,0 1  +31,0


0126710054 MK Albertinenaue Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3474325 5746009 5474451,4 5747863,6 53,9 3  +1,6 3  +0,5 3  +2,1


0126710055 MK am Neißedeich Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3477484 5749298 5477611,6 5751153,9 50,0 2  +0,3 2  +0,7 2  +1,0


0126710056 Kiesgrubenablagerung Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3473989 5747264 5474115,2 5749119,1 44,0 entfällt Tagebau entfällt Tagebau entfällt Tagebau


0126710057 MK Bahn Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3477624 5750707 5477751,6 5752563,5 49,8 2  +1,0 2  +0,9 2  +1,9


0126710059 Kerkwitz Wildablagerung an der Bahn Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3474086 5751307 5474212,2 5753163,7 55,0 1  +0,2 1  +4,8 1  +5,0


0126710060 Kerkwitz Müllsenke Richtung Klein Gastrose Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3475685 5750767 5475811,9 5752623,5 52,5 1  +0,6 1  +3,9 1  +4,5


0126710061 Müllplatz in der alten Ziegelei Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3474205 5751197 5474331,3 5753053,6 55,0 3  +0,2 3  +4,8 4  +5,0


0126710072 Deponie an den Stallanlagen Sanierte Altablagerung 3471227 5745014 5471352,1 5746868,1 15,0 entfällt  +36,3 entfällt  +11,5 entfällt  +47,8


0126710077 Kerkwitz, Teerdeponie Ziegelei Festgestellte Altlast‐
Altablagerung


3474174 5751222 5474300,2 5753078,7 55,0 4  +0,2 4  +4,8 4  +5,0


0126710078 Flugplatz Drewitz-KVF 4 wilde 
Müllablagerung im Bereich 3 Sanierte Altablagerung 3469287 5748972 5469411,3 5750827,7 47,0 entfällt  +12,2 entfällt  +2,5 entfällt  +14,7


0126710079 Flugplatz Drewitz Schrottplatz (KVF 2) Altlastverdächtige Fläche‐
Altablagerung


3469219 5748812 5469343,3 5750667,6 47,0 1  +12,2 1  +2,6 1  +14,8


0126711036 Ziegelei Kerkwitz Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3474037 5751147 5474163,2 5753003,6 54,6 4  +0,3 4  +4,7 4  +5,0
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ALKAT‐Nr. Bezeichnung Einstufung als  x_etrs89 y_etrs89 x_RD83 Y_RD83
GW‐Stand 


2022 m über 
NHN


Verdachts‐ 
klasse 2022


Veränderung 
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Verdachts‐ 
klasse 2044


Veränderung 
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zwischen 2044 
und 2100 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2100


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2100 [m]


0126711041 Milchviehanlage Sanierte stoffliche schädliche 
Bodenveränderung


3470147 5743100 5470271,7 5744953,3 27,6 entfällt  +30,3 entfällt  +6,9 entfällt  +37,2


0126711043 Schweinezuchtanlage Bauern AG Neißetal Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche Bodenveränderung


3471576 5744599 5471701,3 5746453,0 15,0 1  +37,5 1  +11,0 1  +48,5


0126711044 Rinderanlage Albertinenaue, Groß Gastrose Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche Bodenveränderung


3474629 5746407 5474755,5 5748261,7 50,5 2  +4,1 3  +0,9 3  +5,0


0126711045 Werkstatt (Groß Gastrose) Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche Bodenveränderung


3475854 5748044 5475981,0 5749899,4 51,8 2  +1,2 3  +0,9 3  +2,1


0126711074 Ehem. BHG Standort Gr. Gastrose Sanierter Altstandort 3476327 5748849 5476454,1 5750704,7 51,8 entfällt  +0,5 entfällt  +0,8 entfällt  +1,3


0126711094 Stützpunkt Grenzkompanie Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3475786 5747658 5475912,9 5749513,2 51,9 1  +1,2 1  +0,8 1  +2,0


0126711096 Alte Bunker bei Schlagsdorf Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3478511 5751170 5478639,0 5753026,7 49,2 2  +0,8 2  +0,3 2  +1,1


0126711106 Flugplatz Jänschwalde, Tanklager Sanierter Altstandort 3469402 5748680 5469526,3 5750535,6 45,0 entfällt  +14,2 entfällt  +2,6 entfällt  +16,8


0126711107 Flugplatz Jänschwalde, Bunkeranlage Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3470841 5748149 5470965,9 5750004,4 16,0 entfällt Tagebau entfällt Tagebau entfällt Tagebau


0126711108 Flugplatz Jänschwalde, Radarstation Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3472801 5748933 5472926,7 5750788,7 34,5 1  +21,3 1  +4,4 1  +25,7


0126711128 EEG E Gk 1/71 Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3469382 5750237 5469506,3 5752093,2 49,5 2  +9,6 2  +2,3 2  +11,9


0126711137 EEG E Gu 17/64 Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3477173 5751075 5477300,5 5752931,6 49,9 2  +1,4 2  +1,4 2  +2,8


0126711155 EEG E Gu 39/70 Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3477768 5751532 5477895,7 5753388,8 48,9 2  +1,8 2  +1,3 2  +3,1


0126711158 EEG E Gu 40/69 Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3478870 5751645 5478998,1 5753501,9 48,2 2  +0,9 2  +0,7 2  +1,6


0126711159 EEG E Gu 46/69 Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3478827 5750180 5478955,1 5752036,3 48,5 3  +0,2 3 0 3  +0,2


0126711162 EEG E Gu 56/69 Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3478575 5750780 5478703,0 5752636,5 49,0 3  +0,5 3  +0,6 3  +1,1


0126711165 EEG E Gu 6/63 Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3478006 5749961 5478133,8 5751817,2 50,0 3  +0,5 3  +0,6 3  +1,1


0126711167 EEG E Gu 8/63 Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3473486 5746724 5473612,0 5748578,8 8,0 entfällt Tagebau entfällt Tagebau entfällt Tagebau


0126711189 ACZ Kerkwitz Sanierter Altstandort 3475015 5750935 5475141,6 5752791,5 54,0 entfällt  +0,1 entfällt  +4,4 entfällt  +4,5


0126711193 Flugplatz Drewitz Kontroll- und 
Reparaturwerkstatt


Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3469886 5749101 5470010,5 5750956,8 42,0 1  +16,6 1  +3,1 1  +19,7
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0126711198 Illegaler KFZ-Demontagebetrieb Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3474080 5745703 5474206,3 5747557,4 55,0 2  +1,2 2  -0,2 2  +1,0


0126711209 Flugplatz Drewitz  LFA (KVF 1) Altlastverdächtige Fläche‐
Altstandort


3468712 5748687 5468836,1 5750542,6 49,0 2  +10,5 2  +2,2 2  +12,7


0126712001 Neißekies Schlagsdorf Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche Bodenveränderung


3477419 5750486 5477546,6 5752342,4 50,2 1  +0,7 1  +1,0 2  +1,7


0126712002 Recyclinganlage Balzke Jänschwalde Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche Bodenveränderung


3468986 5747572 5469110,2 5749427,1 35,0 1  +24,2 1  +3,7 1  +27,9


0126712021 Tankstelle mit Waschplatz Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche Bodenveränderung


3475791 5748012 5475917,9 5749867,4 51,8 3  +1,2 3  +0,9 3  +2,1


0126712022 Öllager (Groß Gastrose) Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche Bodenveränderung


3475792 5748079 5475918,9 5749934,4 51,8 1  +1,2 2  +0,9 2  +2,1


0126712035 Albertinenaue, Eigenverbrauchertankanlage 
mit Öllager Wilhelm Aldag


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche Bodenveränderung


3474532 5746399 5474658,4 5748253,7 50,5 1  +4,1 2  +0,9 2  +5,0


0126712038 Schlagsdorf, Auto-Center-Schlagsdorf GmbH Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche Bodenveränderung


3478011 5751309 5478138,8 5753165,7 49,2 2  +1,3 2  +1,0 2  +2,3


0126710001 CFG-Mülldeponie, Kuckucksaue Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3478044 5752814 5478171,8 5754671,3 48,2 4  +1,0 bzw. 


+1,8 4  +1,1 bzw. 
+0,3 4  +2,1


0126710002 Deponie Guben Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3477383 5756675 5477510,5 5758533,9 45,8 4  +0,1 4 +0,2 4 +0,3


0126710008 Sandgrube an der Gasse Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3470775 5754504 5470899,8 5756361,9 55,2 4  +2,0 4 +2,2 4 +4,2


0126710009 MK Cosmak Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3470450 5753717 5470574,7 5755574,6 55,3 2  +2,2 2 +2,5 2 +4,7


0126710011 Müllkippe am Grabkower Weg Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3473586 5753493 5473712,0 5755350,6 51,2 1  +2,9 1 +1,9 2 +4,8


0126710012 MK Lehmgrube Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3474686 5753554 5474812,4 5755411,6 51,6 1  +1,2 2 +1,3 3 +2,5


0126710016 Groß Drewitz, HMD Am Lauschützer Weg 
(Garstenkeite)


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3472187 5761090 5472312,3 5762950,6 61,9 1  +0,6 1 +0,6 1 +1,2


0126710017 MK am Friedhof Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3471487 5761600 5471612,0 5763460,8 64,1 1  +0,4 1 +0,9 1 +1,3


0126710019 MK Höhe am Lübbinchener Weg Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3472057 5758632 5472182,3 5760491,6 55,0 1  0,0 1 +0,5 1 +0,5


0126710020 MK Tümpel Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3473296 5753993 5473421,9 5755850,8 52,0 2  +1,1 2 +0,8 3 +1,9
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0126710021 MK am Wilschwitzer Weg Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3475322 5756480 5475448,6 5758338,8 49,1 3  +0,4 3 +0,4 4 +0,8


0126710023 HMD Deulowitz Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3475479 5754405 5475605,7 5756263,0 50,2 2  +0,6 2 +0,7 2 +1,3


0126710041 MK am Grießener Weg Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3473586 5753304 5473712,0 5755161,5 51,5 2  +3,1 2 +2,1 3 +5,2


0126710045 Pinnow MK Mühlberg Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3468158 5758371 5468281,7 5760230,5 63,2 1  +0,3 1 +1,9 1 +2,2


0126710047 Pinnow MK Schirne Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3469228 5760411 5469352,1 5762271,3 64,3 2  +0,4 2 +1,1 2 +1,5


0126710048 MK Fobbenberg Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3468488 5759051 5468611,9 5760910,8 63,6 1  +0,5 1 +1,4 1 +1,9


0126710049 MK am Krayner Weg Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3471466 5757741 5471591,1 5759600,3 53,5 2  +2,0 2 0,0 2 +2,0


0126710050 HMD "Am schwarzen Fließ" Atterwasch Sanierte Altabalgerung 3474594 5754220 5474720,4 5756077,9 50,5 2  +1,0 3 +1,0 3 +2,0


0126710058 Schlagsdorf Müllkippe Kuh-Aue Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3478623 5752334 5478751,0 5754191,2 48,0 2  +0,6 2  +0,4 2  +1,0


0126710063 MK Kiesgrube 1 und 2 Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3477544 5754093 5477671,6 5755950,9 47,3 2  +0,3 2 +0,4 2 +0,7


0126710067 Schenkendöbern, Mk  an den Stallanlagen Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3474355 5756333 5474481,3 5758191,7 51,1 2  +0,8 2 +0,7 2 +1,5


0126710068 Guben Weg zu den Lauchwiesen Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3477575 5754084 5477702,6 5755941,8 47,3 2  +0,3 3 +0,4 3 +0,7


0126710069 Guben MK im Wald am Weg zu den 
Lauchwiesen


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3477494 5754173 5477621,5 5756030,9 47,3 2  +0,3 2 +0,4 2 +0,7


0126710073 Deponie am Weg zum Wilschwitzer See Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3475808 5757295 5475934,8 5759154,1 47,0 1  0,0 1 +0,2 1 +0,2


0126710075
Schenkendöbern, Ablagerungen an der 
ehem. Kartoffelsortieranlage 
Schenkendöbern


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3472563 5755759 5472688,5 5757617,5 53,4 1  +1,7 1 +1,8 1 +3,5


0126710076 Groß Drewitz, Dep. am Koschacksee Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3471263 5760599 5471388,0 5762459,4 62,5 2  +0,6 2 +0,8 2 +1,4


0126711020 Laufa GmbH Guben Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479284 5753006 5479412,3 5754863,4 46,9 4  +0,6 4  +0,4 4  +1,0


0126711021 Chemiefaser Guben Service GmbH Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479133 5753056 5479261,2 5754913,4 47,1 4  +0,4 4  +0,5 4  +0,9


0126711022 Guben, Heizkraftwerk ehem. CFG Sanierter Altstandort 3479484 5753886 5479612,4 5755743,8 45,5 3  +0,4 3 +0,1 3 +0,5


0126711024 Hoechst Guben GmbH Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479013 5753441 5479141,2 5755298,6 47,1 4  +0,3 4  +0,5 4  +0,8


0126711037 Schenkendöbern Tankstelle LPG Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3474332 5756615 5474458,2 5758473,8 50,9 3  +0,7 3 +0,7 3 +1,4


0126711038 Tankstelle LPG Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3470527 5757755 5470651,7 5759614,3 55,0 2  +0,5 2 0,0 2 +0,5


0126711039 Tankstelle LPG und Reparaturwerkstatt Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476039 5755260 5476165,9 5757118,3 48,7 3  +0,1 3 +0,2 4 +0,3
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0126711046 Rinderstallanlage Bärenklau
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3469668 5753370 5469792,4 5755227,5 55,7 2  +2,4 2 +2,6 2 +5,0


0126711051 Technikstützpunkt ehem. LPG (P) 
Schenkendöbern - Schmidt-Metall Sanierter Altstandort 3474754 5756184 5474880,4 5758042,7 50,4 entfällt  +0,6 entfällt +0,8 entfällt +1,4


0126711064 Lackierbetrieb Götzke
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3474845 5756213 5474971,5 5758071,7 50,2 2  +0,7 2 +0,5 3 +1,2


0126711073 Stallanlage Lübbinchener Milch- und Mast 
GbR mbH


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3470656 5757415 5470780,8 5759274,1 56,0 2  +0,5 2 +2,0 2 +2,5


0126711077 Bärenklau Tankstelle/Werkstatt Festgestellte Altlast-
Altstandort 3469959 5754168 5470083,5 5756025,8 55,7 4  +2,2 4 +2,2 4 +4,4


0126711078 Groß Drewitz Tankstelle/Werkstatt
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3471564 5761039 5471689,1 5762899,6 63,2 2  +0,8 2 +0,9 2 +1,7


0126711086 ehem. CFG, Sandstrahlplatz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479251 5752488 5479379,3 5754345,2 47,2 3  +0,6 3  +0,4 4  +1,0


0126711087 EEG E Gu 11/63 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477454 5753366 5477581,5 5755223,6 48,2 3  +0,9 3  +0,7 3  +1,6


0126711088 EEG E Gu 12h/64 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3475795 5752024 5475921,9 5753881,0 51,8 2  +1,0 2  +3,3 2  +4,3


0126711090 Kälber-/Bullenställe Deulowitz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476066 5755431 5476193,0 5757289,4 48,7 1  +0,2 1 +0,4 1 +0,6


0126711095 Schießstand Kuckucksaue Sanierter Altstandort 3478628 5752511 5478756,0 5754368,2 47,8 1  +0,7 1  +0,3 1  +1,0


0126711101 alte Schweineställe Deulowitz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476363 5755895 5476490,1 5757753,6 47,1 1  +1,3 1 +0,4 1 +1,7


0126711103 Kälberstall Bärenklau
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3469844 5753783 5469968,5 5755640,6 55,7 1  +2,2 1 +2,5 2 +4,7


0126711104 Union Bau AG - Bauleitung Guben Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479154 5752764 5479282,2 5754621,3 47,2 4  +0,5 4  +0,6 4  +1,1


0126711105 Erdölbohrung E Gu 25/68 Feldzentrale 
Atterwasch Sanierter Altstandort 3475048 5755203 5475174,5 5757061,3 saniert entfällt entfällt entfällt


0126711110 CFG Guben, TREVIRA GmbH Festgestellte Altlast-
Altstandort 3478953 5753451 5479081,1 5755308,6 47,1 4  +0,3 4  +0,5 4  +0,8


0126711111 Industriegebiet Guben Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479206 5753384 5479334,2 5755241,6 46,7 4  +0,6 4  +0,3 4  +0,9


0126711114 EGu 38/69, Schenkendöbern Sanierter Altstandort 3474776 5755130 5474902,4 5756988,2 saniert entfällt entfällt entfällt


0126711117 BHG Schenkendöbern Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3474997 5756494 5475123,5 5758352,8 49,8 2  +0,3 2 +0,7 2 +1,0


0126711127 EEG E Dtz 1/79 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3475783 5753723 5475909,9 5755580,7 50,7 2  +0,5 2 +0,9 2 +1,4


0126711136 EEG E Gu 16/64 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477726 5757342 5477853,6 5759201,2 43,5 3 0,0 3 0,0 3 0,0


Seite 5 von 34







Anlage A 5.4  ‐ Tabelle zu den Veränderungen in den Grundwasserständen und der Verdachtsklasseneinstufung in den Teilfläche 1 bis 8


ALKAT‐Nr. Bezeichnung Einstufung als  x_etrs89 y_etrs89 x_RD83 Y_RD83
GW‐Stand 


2022 m über 
NHN


Verdachts‐ 
klasse 2022


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2044 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2044


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2044 
und 2100 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2100


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2100 [m]


0126711141 EEG E Gu 23/65 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3475049 5754632 5475175,6 5756490,0 50,1 2  +0,5 2 +0,5 2 +1,0


0126711147 EEG E Gu 2/62 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479145 5752219 5479273,2 5754076,1 47,4 3  +0,9 3  +0,4 3  +1,3


0126711150 EEG E Gu 32/68 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477097 5757210 5477224,4 5759069,1 44,9 2  +0,1 3 0,0 3  +0,1


0126711151 EEG E Gu 33/68 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477078 5756699 5477205,4 5758557,9 46,1 2  +0,2 2  +0,2 2 +0,4


0126711152 EEG E Gu 35/69 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476973 5754396 5477100,3 5756254,0 47,9 2  +0,1 2 +0,5 2 +0,6


0126711153 EEG E Gu 36/68 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477404 5753379 5477531,5 5755236,6 48,3 3  +0,9 3  +0,7 3  +1,6


0126711154 EEG E Gu 37/69 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3475482 5755346 5475608,7 5757204,3 49,4 2  +0,4 2 +0,2 3 +0,6


0126711161 EE E Gu 52/70 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3475676 5755931 5475802,8 5757789,6 49,2 2  +0,3 2 +0,5 2 +0,8


0126711163 EEG E Gu 57/70 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476144 5753684 5476271,0 5755541,7 50,2 2  +0,6 2 +1,0 2 +1,6


0126711164 EEG E Gu 5/62 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3473484 5754262 5473609,9 5756119,9 51,5 2  +1,5 2 +1,0 3 +2,5


0126711166 EEG E Gu 7/63 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476493 5756611 5476620,1 5758469,9 47,1 2  +0,2 2 +0,3 2 +0,5


0126711170 EEG E Kkz 1/78 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476751 5752727 5476878,3 5754584,3 49,7 2  +1,0 2  +1,1 2  +2,1


0126711171 EEG E Sno 1/70 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3474564 5757216 5474690,3 5759075,1 49,5 2  +0,3 2 +0,3 2 +0,6


0126711172 EEG E Sno 2/78 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3474566 5757576 5474692,3 5759435,2 48,3 2  +0,5 2 -0,8 2 -0,3


0126711173 EEG E Sno 3/78 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3476292 5757441 5476419,0 5759300,2 45,8 2  +0,1 2 +0,1 3 +0,2


0126711175 EEG E Sno 5/79 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3474567 5757571 5474693,3 5759430,2 48,3 2  +0,5 2 -0,8 2 -0,3


0126711197 Rinderstall Schenkendöbern Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3474436 5756449 5474562,3 5758307,8 50,9 1  +0,6 1 +0,8 2 +1,4


0126711199 Straßentankstelle Bärenklau Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3470163 5754272 5470287,6 5756129,8 55,6 2  +2,1 2 +2,2 2 +4,3


0126711200 ZBE Schweinmast Bärenklau
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3469973 5753806 5470097,5 5755663,7 55,6 2  +2,2 2 +2,4 2 +4,6


0126711201 Cotton-Candy Süßwaren GmbH Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477059 5756895 5477186,3 5758754,0 45,8 1  +0,1 1 +0,1 1 +0,2


0126711205 Guben, Kaufland Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479622 5754336 5479750,4 5756194,0 45,1 2  +0,1 2 +0,2 2 +0,3
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0126712003 Kiesgrube Deulowitz
Sanierte stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3475399 5754218 5475525,7 5756075,9 50,5 entfällt  +0,6 entfällt +0,8 entfällt +1,4


0126712005 Bauschuttrecyclinganlage Schenkendöbern
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3473557 5755905 5473682,9 5757763,5 52,3 2  +1,1 2 +1,2 2 +2,3


0126712006 Tankstelle Kellberg
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3476682 5755851 5476809,2 5757709,6 47,7 2  +0,2 2 +0,3 2 +0,5


0126712007 ABCO Abbruch und Containerdienst GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3479080 5753752 5479208,2 5755609,7 46,4 2  +0,6 2 +0,1 2 +0,7


0126712008 Birkner Recycling
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3468191 5758365 5468314,7 5760224,5 63,2 2  +0,3 2 +1,9 2 +2,2


0126712011 Kompostierplatz NKW Schenkendöbern
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3474905 5755806 5475031,5 5757664,5 50,3 1  +0,5 1 +0,7 2 +1,2


0126712013 Tankstelle Haniel Baustoffindustrie Kiesgrube 
Deulowitz


Sanierte stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3475515 5754423 5475641,7 5756281,0 50,3 entfällt  +0,5 entfällt +0,6 entfällt +1,1


0126712015 Tankstelle TWR Tenner Wertstoff Recycling 
GmbH


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3472986 5755865 5473111,7 5757723,5 53,2 2  +1,2 2 +1,5 2 +2,7


0126712023 Tankstelle der Lübbinchener Milch- und Mast 
GbR mbH


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3470487 5757798 5470611,7 5759657,3 55,0 1  +0,5 1 0,0 1 +0,5


0126712024 Werkstatt mit Öllager Lübbinchener Milch- 
und Mast GbR mbH


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3470628 5757353 5470752,7 5759212,1 56,0 2  +0,5 2 +2,0 2 +2,5


0126712027 Eigenverbrauchertankanlage Schulz
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3474909 5756456 5475035,5 5758314,8 49,9 2  +0,4 2 +0,6 2 +1,0


0126712030 neue Dieseltankstelle der Lübbinchener Milch-
und Mast GbR mbH


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3470584 5757332 5470708,7 5759191,1 56,0 1  +0,5 1 +2,0 1 +2,5


0126712031 Pinnow, Eigenverbrauchertankanlage 
Thierbach


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3468245 5758881 5468368,8 5760740,7 63,5 1  +0,4 1 +1,6 1 +2,0


0126712034 Atterwasch, Eigenverbrauchertankanlage und 
Werkstatt Brilke


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3474485 5753820 5474611,3 5755677,7 51,2 2  +1,2 2 +1,4 2 +2,6


0126712049 Guben, Autocenter Kalmutzki
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3476537 5756067 5476664,1 5757925,6 47,8 2  +0,3 2 +0,2 2 +0,5
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0126712050 Guben, Kfz-Werkstatt Ralf Kluge
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3479410 5752336 5479538,3 5754193,2 47,1 3  +0,7 3  +0,4 3  +1,1


0126712054 Schenkendöbern, 
Eigenverbrauchertankanlage Dammaschke


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3474433 5756407 5474559,3 5758265,8 50,9 2  +0,6 2 +0,8 2 +1,4


0126712056 Schenkendöbern, Biogasanlage 
Dammaschke


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3473831 5756900 5473957,0 5758758,9 52,2 1  +0,8 1 +1,0 1 +1,8


0191719050 Ehemaliger Reparaturstützpunkt Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3470911 5760826 5471035,8 5762686,5 63,2 1  +0,4 1 +0,9 1 +1,3


0526710202 Heeres-Muna Kerkwitz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3475432 5752642 5475558,7 5754499,2 53,0 2  +0,4 2  +2,2 3  +2,6


0126710024 Müllplatz
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459757 5759408 5459877,3 5761267,8 62,6 1  +0,1 1  +0,3 1  +0,4


0126710035 MK am Schenkersgestell
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462577 5754686 5462698,5 5756543,9 62,3 1  +0,7 1  +1,0 1  +1,7


0126710036 MK im Lauch
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461974 5754476 5462095,3 5756333,8 62,4 1  +0,45 1  +1,0 1  +1,45


0126710037 Müllhalde Westend
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461835 5754663 5461956,2 5756520,9 62,5 1  +0,4 1  +1,0 1  +1,4


0126710038 Schönhöhe, MK Teerofen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463070 5754023 5463191,7 5755880,7 63,0 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0126710046 Pinnow MK Teerofen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3466174 5756978 5466296,9 5758836,9 62,7 1  +0,5 1  +1,6 1  +2,1


0126711089 EEG E Ba Gu 1/81
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3467531 5752899 5467654,5 5754756,3 57,3 2  +2,5 2  +2,4 2  +4,9


0126711091 Schadstoffsonde Tauer, E Tau 103/65
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463027 5751578 5463148,7 5753434,7 60,5 entfällt  +0,9 entfällt  +0,9 entfällt  +1,8


0126711098 Forstbaumschule Kleinsee Sanierter Altstandort 3467117 5752973 5467240,4 5754830,3 57,7 entfällt  +2,3 entfällt  +2,4 entfällt  +4,7


0126711118 Erdgassonde E Tau 2/67
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463227 5752137 5463348,8 5753993,9 60,8 entfällt  +0,7 entfällt  +1,3 entfällt  +2,0


0126711176 EEG E So.ho. 1/67
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3464668 5759000 5464790,3 5760859,7 64,8 2  +0,2 2  +0,8 2  +1,0


0126712014 Tankstelle Neumann Pinnow
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3467718 5758610 5467841,6 5760469,6 63,8 2  +0,4 2  +1,6 2  +2,0


0126712020 Eigenverbrauchertankanlage Weise GbR
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3468056 5758431 5468179,7 5760290,5 63,2 2  +0,6 2  +1,6 2  +2,2


0126719014 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457210 5758930 5457329,3 5760789,6 61,5 1  0,0 1  +0,4 1  +0,4
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0126719015 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457722 5759218 5457841,5 5761077,7 61,4 1 0,0 1  +0,4 1  +0,4


0126719016 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458250 5758832 5458369,7 5760691,6 61,9 1 0,0 1  +0,4 1  +0,4


0126719017 Geschobene Flächen/Vergrabungen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457802 5758802 5457921,5 5760661,5 61,8 1  0,0 1  +0,3 1  +0,3


0126719018 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457586 5758232 5457705,5 5760091,3 62,1 1 0,0 1  +0,3 1  +0,3


0126719019 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458082 5758169 5458201,7 5760028,3 62,3 1  0,0 1  +0,3 1  +0,3


0126719020 Geschobene Fläche/Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458903 5759068 5459023,0 5760927,7 62,1 1  0,0 1  +0,3 1  +0,3


0126719021 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459350 5758906 5459470,2 5760765,6 62,4 1 0,0 1  +0,5 1  +0,5


0126719022 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458002 5757455 5458121,6 5759314,0 62,4 1  0,0 1  +0,5 1  +0,5


0126719023 Geschobene Fläche/Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458546 5757483 5458665,9 5759342,0 62,4 1  +0,0 1  +0,7 1  +0,7


0126719024 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458506 5757134 5458625,8 5758992,9 62,5 1  +0,0 1  +0,7 1  +0,7


0126719025 Ablagerung/belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458555 5757214 5458674,9 5759072,9 62,5 entfällt  +0,1 entfällt  +0,6 entfällt  +0,7


0126719026 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458981 5757769 5459101,0 5759628,1 62,5 1  +0,1 1  +0,5 1  +0,6


0126719027 Ablagerungen /belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458823 5757300 5458943,0 5759158,9 62,6 1 0,0 1  +0,6 1  +0,6


0126719028 Ablagerung/belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458927 5757244 5459047,0 5759102,9 62,6 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0126719029 Ablagerung/belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459134 5757168 5459254,1 5759026,9 62,6 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0126719030 Ablagerung/belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459006 5757341 5459126,0 5759200,0 62,6 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0126719031 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459674 5757270 5459794,3 5759128,9 62,8 2  +0,2 2  +0,5 2  +0,7


0126719032 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459070 5757113 5459190,1 5758971,9 62,6 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0126719033 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459978 5757086 5460098,4 5758944,9 63,0 1  +0,2 1  +0,4 1  +0,6


0126719034 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459776 5757453 5459896,4 5759312,0 62,8 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0126719035 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460121 5759228 5460241,5 5761087,7 62,9 1  0,0 1  +0,5 1  +0,5
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0126719036 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461074 5759015 5461194,9 5760874,7 63,4 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0126719037 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462150 5758333 5462271,3 5760192,4 63,8 1  +0,1 1  +0,7 1  +0,8


0126719038 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460833 5756947 5460953,8 5758805,8 63,3 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0126719039 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463738 5757699 5463860,0 5759558,2 64,0 1  +0,3 1  +1,0 1  +1,3


0126719040 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462271 5756923 5462392,4 5758781,8 63,6 1  +0,2 1  +0,8 1  +1,0


0126719041 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463235 5756343 5463356,8 5758201,6 63,5 1  +0,2 1  +1,0 1  +1,2


0126719042 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460895 5755378 5461015,8 5757236,2 62,9 1  +0,5 1  +0,5 1  +1,0


0126719043 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461941 5756067 5462062,2 5757925,5 63,3 1  +0,1 1  +1,0 1  +1,1


0126719044 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461304 5754916 5461425,0 5756774,0 62,8 1  +0,2 1  +0,9 1  +1,1


0126719045 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464909 5758212 5465031,4 5760071,4 64,5 1  +0,3 1  +1,0 1  +1,3


0126719046 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465897 5758416 5466019,8 5760275,5 64,8 1  +0,2 1  +1,1 1  +1,3


0126719047 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465130 5757355 5465252,5 5759214,0 63,9 1  +0,2 1  +1,2 1  +1,4


0126719048 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465568 5757402 5465690,7 5759261,1 63,6 1  +0,4 1  +1,3 1  +1,7


0126719049 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464559 5756781 5464681,3 5758639,8 63,4 1  +0,4 1  +1,1 1  +1,5


0126719050 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464613 5755573 5464735,3 5757431,3 62,6 1  +0,5 1  +1,4 1  +1,9


0126719051 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459292 5756862 5459412,2 5758720,8 62,8 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0126719052 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459669 5756921 5459789,3 5758779,8 62,8 entfällt  +0,3 entfällt  +0,4 entfällt  +0,7


0126719053 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458976 5756744 5459096,0 5758602,7 62,6 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0126719054 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458862 5756657 5458982,0 5758515,7 62,7 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0126719055 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458909 5756681 5459029,0 5758539,7 62,7 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0126719056 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458805 5756883 5458925,0 5758741,8 62,6 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


Seite 10 von 34







Anlage A 5.4  ‐ Tabelle zu den Veränderungen in den Grundwasserständen und der Verdachtsklasseneinstufung in den Teilfläche 1 bis 8


ALKAT‐Nr. Bezeichnung Einstufung als  x_etrs89 y_etrs89 x_RD83 Y_RD83
GW‐Stand 


2022 m über 
NHN


Verdachts‐ 
klasse 2022


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2044 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2044


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2044 
und 2100 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2100


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2100 [m]


0126719057 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459091 5756931 5459211,1 5758789,8 62,6 1  +0,3 1  +0,4 1  +0,7


0126719058 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459392 5756217 5459512,2 5758075,5 62,8 2  +0,3 2  +0,5 2  +0,8


0126719059 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459405 5756775 5459525,2 5758633,7 62,7 2  +0,3 2  +0,5 2  +0,8


0126719060 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459166 5755921 5459286,1 5757779,4 62,7 1  +0,3 1  +0,6 1  +0,9


0126719061 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459181 5756466 5459301,1 5758324,6 62,8 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0126719062 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459322 5756009 5459442,2 5757867,4 62,7 1  +0,4 1  +0,5 1  +0,9


0126719063 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459818 5756570 5459938,4 5758428,7 62,9 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0126719064 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460379 5756908 5460499,6 5758766,8 63,1 entfällt  +0,2 entfällt  +0,5 entfällt  +0,7


0126719065 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459574 5755750 5459694,3 5757608,3 62,8 1  +0,3 1  +0,6 1  +0,9


0126719066 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459973 5755364 5460093,5 5757222,2 62,8 1  +0,4 1  +0,5 1  +0,9


0126719067 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459700 5755512 5459820,3 5757370,2 62,7 2  +0,5 2  +0,5 2  +1,0


0126719068 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459948 5754995 5460068,5 5756853,0 62,7 2  +0,4 2  +0,5 2  +0,9


0126719069 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459374 5755045 5459494,2 5756903,0 62,7 1  +0,4 1  +0,5 1  +0,9


0126719070 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459527 5754749 5459647,3 5756606,9 62,7 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9


0126719071 Ablagerung / belegte Fläche Sanierte Altablagerung 3459657 5754273 5459777,3 5756130,7 62,4 1  +0,4 1  +0,7 1  +1,1


0126719072 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458918 5754829 5459038,0 5756686,9 62,6 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9


0126719073 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458040 5755124 5458159,7 5756982,1 62,6 1  +0,3 1  +0,5 1  +0,8


0126719074 Kommandozentrale - Tanklager Sanierter Altstandort 3458912 5755797 5459032,0 5757655,3 62,6 entfällt  +0,3 entfällt  +0,6 entfällt  +0,9


0126719075 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458047 5755636 5458166,7 5757494,3 62,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0126719076 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457981 5756207 5458100,6 5758065,5 62,5 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0126719077 Kläranlage
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3458378 5756103 5458497,8 5757961,5 62,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0126719078 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458703 5756227 5458822,9 5758085,5 62,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8
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0126719079 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458465 5756520 5458584,8 5758378,6 62,7 1  +0,1 1  +0,5 1  +0,6


0126719080 geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458032 5756592 5458151,7 5758450,7 62,6 1  0,0 1  +0,6 1  +0,6


0126719082 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458610 5756941 5458729,9 5758799,8 62,5 1  +0,1 1  +0,7 1  +0,8


0191719007 Ablagerung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461671 5761483 5461792,1 5763343,7 64,2 1  +0,1 1  +0,3 1  +0,4


0191719010 Ablagerung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464056 5761296 5464178,0 5763156,6 entfällt entfällt - entfällt - entfällt -


0191719012 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465362 5762034 5465484,6 5763894,9 66,1 2  +0,3 2  +0,5 2  +0,8


0191719013 Ablagerung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464559 5761231 5464681,2 5763091,6 entfällt entfällt - entfällt - entfällt -


0191719014 Ablagerung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465923 5760267 5466045,8 5762127,2 entfällt entfällt - entfällt - entfällt -


0191719016 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463372 5761199 5463493,8 5763059,6 65,2 1  +0,1 1  +0,5 1  +0,6


0191719023 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461243 5761278 5461363,9 5763138,6 63,8 2  +0,1 2  +0,5 2  +0,6


0191719024 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460809 5760906 5460929,7 5762766,4 63,4 2  +0,1 2  +0,4 2  +0,5


0191719029 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461636 5761082 5461757,1 5762942,5 64,1 2  +0,2 2  +0,3 2  +0,5


0191719030 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461745 5760895 5461866,1 5762755,4 64,1 2  +0,2 2  +0,3 2  +0,5


0191719031 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462305 5760908 5462426,3 5762768,4 64,4 2  +0,1 2  +0,6 2  +0,7


0191719032 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462239 5761506 5462360,3 5763366,7 64,5 2  +0,1 2  +0,5 2  +0,6


0191719035 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462875 5761695 5462996,6 5763555,8 64,9 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0191719038 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463489 5761723 5463610,8 5763583,8 65,3 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0191719039 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463129 5761394 5463250,7 5763254,6 65,0 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0191719040 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463804 5761444 5463925,9 5763304,7 65,4 2  +0,1 2  +0,6 2  +0,7


0191719041 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463439 5760917 5463560,8 5762777,5 65,1 2  +0,2 2  +0,5 2  +0,7


0191719042 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464815 5760941 5464937,4 5762801,5 65,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


Seite 12 von 34







Anlage A 5.4  ‐ Tabelle zu den Veränderungen in den Grundwasserständen und der Verdachtsklasseneinstufung in den Teilfläche 1 bis 8


ALKAT‐Nr. Bezeichnung Einstufung als  x_etrs89 y_etrs89 x_RD83 Y_RD83
GW‐Stand 


2022 m über 
NHN


Verdachts‐ 
klasse 2022


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2044 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2044


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2044 
und 2100 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2100


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2100 [m]


0191719043 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464875 5762048 5464997,4 5763908,9 65,8 2  +0,3 2  +0,6 2  +0,9


0191719045 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3466021 5761433 5466143,8 5763293,7 66,0 2  +0,3 2  +0,6 2  +0,9


0191719048 Geschobene Fläche / Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463099 5761916 5463220,7 5763776,9 65,1 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0191719049 Ablagerungen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463788 5761911 5463909,9 5763771,9 65,4 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0191719056 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459871 5760529 5459991,4 5762389,3 62,6 1  0,0 1  +0,3 1  +0,3


0191719058 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460802 5761097 5460922,7 5762957,5 63,4 1 0,0 1  +0,5 1  +0,5


0191719061 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461659 5761368 5461780,1 5763228,6 64,1 1  +0,1 1  +0,4 1  +0,5


0191719062 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461654 5761000 5461775,1 5762860,5 64,1 1  +0,2 1  +0,3 1  +0,5


0191719063 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462369 5761172 5462490,4 5763032,5 64,5 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0191719066 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462753 5761400 5462874,5 5763260,6 64,8 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0191719070 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463400 5761956 5463521,8 5763816,9 65,3 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0191719071 Ablagerung / belegte Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462969 5761704 5463090,6 5763564,8 65,0 1  +0,2 1  +0,4 1  +0,6


0191719072 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462910 5761119 5463031,6 5762979,5 64,8 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


1091719073 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464143 5761104 5464265,1 5762964,5 65,4 1  +0,1 1  +0,7 1  +0,8


0191719074 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464173 5761845 5464295,1 5763705,8 65,5 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9


0191719077 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465039 5761614 5465161,4 5763474,8 65,8 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0191719078 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461973 5759601 5462094,2 5761460,9 64,0 1  +0,1 1  +0,7 1  +0,8


0191719079 Ablagerungen / belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465780 5760856 5465902,7 5762716,5 65,8 1  +0,2 1  +0,8 1  +1,0


0191719080 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3466067 5761682 5466189,9 5763542,8 66,1 1  +0,3 1  +0,7 1  +1,0


0191719081 Ablagerungen/belegte Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3467615 5760290 5467738,5 5762150,2 65,2 1  +0,4 1  +1,0 1  +1,4


0193719001 Bereitschaftsstellung mit Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3464463 5752305 5464585,3 5754162,0 59,9 1  +1,2 1  +1,5 1  +2,7
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0193719002 Bunker
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3464420 5752219 5464542,3 5754076,0 59,9 1  +1,2 1  +1,5 1  +2,7


0193719003 Nachgebrochene Unterstände
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3464407 5752281 5464529,3 5754138,0 59,9 1  +1,2 1  +1,5 1  +2,7


0193719004 Bunkeranlage
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3464090 5752534 5464212,2 5754391,1 60,6 1  +1,0 1  +1,2 1  +2,2


0193719005 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464038 5752564 5464160,1 5754421,1 60,6 1  +1,1 1  +0,9 1  +2,0


0193719006 Fahrzeugunterstand, linker Teil
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3464068 5752612 5464190,1 5754469,1 60,6 1  +1,0 1  +1,1 1  +2,1


0193719007 Fahrzeugunterstand, rechter Teil
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3464083 5752597 5464205,1 5754454,1 60,6 1  +1,0 1  +1,1 1  +2,1


0193719008 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464023 5752696 5464145,1 5754553,1 60,8 1  +0,9 1  +1,1 1  +2,0


0193719009 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464043 5752644 5464165,1 5754501,1 60,7 1  +0,9 1  +1,1 1  +2,0


0193719010 Zugeschobene Bunkereingänge
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464180 5752678 5464302,2 5754535,1 60,6 1  +1,0 1  +1,2 1  +2,2


0193719011 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464278 5753035 5464400,2 5754892,3 61,2 1  +0,8 1  +1,2 1  +2,0


0193719012 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463941 5753049 5464063,1 5754906,3 61,8 1  +0,4 1  +1,0 1  +1,4


0193719013 TÜP Lieberose, Sommerlager
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3465138 5754799 5465260,6 5756657,0 61,6 4  +0,7 4  +1,8 4  +2,5


0193719015 Bunker
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463985 5752248 5464107,1 5754105,0 60,3 1  +1,1 1  +1,1 1  +2,2


0193719016 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463918 5752513 5464040,1 5754370,1 60,8 1  +0,9 1  +0,9 1  +1,8


0193719017 Geschobene Fläche mit Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463929 5752468 5464051,1 5754325,0 60,8 1  +0,9 1  +0,9 1  +1,8


0193719018 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463747 5752978 5463869,0 5754835,3 61,7 1  +0,6 1  +0,9 1  +1,5


0193719019 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463851 5752872 5463973,1 5754729,2 61,3 1  +0,8 1  +1,0 1  +1,8


0193719020 Verkippung in Schützengrabensystem
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463432 5752867 5463553,9 5754724,2 61,6 1  +0,6 1  +0,9 1  +1,5


0193719021 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463350 5752911 5463471,8 5754768,2 61,7 1  +0,5 1  +0,9 1  +1,4


0193719022 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463208 5752892 5463329,8 5754749,2 61,7 1  +0,5 1  +0,9 1  +1,4


0193719023 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463139 5752695 5463260,8 5754552,1 61,4 1  +0,6 1  +0,9 1  +1,5
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ALKAT‐Nr. Bezeichnung Einstufung als  x_etrs89 y_etrs89 x_RD83 Y_RD83
GW‐Stand 


2022 m über 
NHN


Verdachts‐ 
klasse 2022


Veränderung 
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klasse 2044
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klasse 2100


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2100 [m]


0193719024 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462532 5752380 5462653,5 5754237,0 61,2 1  +0,6 1  +1,0 1  +1,6


0193719025 Teilweise zugeschobene 
Bereitschaftsstellung


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462605 5752808 5462726,5 5754665,2 61,5 1  +0,4 1  +1,0 1  +1,4


0193719026 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462716 5752791 5462837,6 5754648,2 61,4 1  +0,5 1  +1,0 1  +1,5


0193719027 Zugeschobene Stellung
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462293 5752583 5462414,4 5754440,1 61,4 1  +0,4 1  +0,9 1  +1,3


0193719028 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462283 5752319 5462404,4 5754176,0 61,3 1  +0,5 1  +0,9 1  +1,4


0193719029 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462443 5752249 5462564,5 5754105,9 61,2 1  +0,4 1  +1,1 1  +1,5


0193719030 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461079 5751629 5461199,9 5753485,7 61,4 1  +0,3 1  +0,8 1  +1,1


0193719031 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460955 5752459 5461075,9 5754316,0 61,7 1  +0,4 1  +0,7 1  +1,1


0193719032 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460528 5752110 5460648,7 5753966,9 61,5 1  +0,5 1  +0,6 1  +1,1


0193719092 Vergrabungen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460574 5752963 5460694,7 5754820,2 62,1 1  +0,35 1  +0,7 1  +1,05


0193719093 Geschobene Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460401 5758752 5460521,6 5760611,6 63,1 1  +0,1 1  +0,4 1  +0,5


0193719094 Eingegrabener Behälter
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461122 5753106 5461242,9 5754963,3 61,9 1  +0,4 1  +0,8 1  +1,2


0193719095 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461233 5752712 5461354,0 5754569,1 61,7 1  +0,4 1  +0,8 1  +1,2


0193719096 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461675 5752854 5461796,2 5754711,2 61,7 1  +0,4 1  +0,8 1  +1,2


0193719097 Verkippungen von Hausmüll
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462806 5753439 5462927,6 5755296,4 62,0 1  +0,7 1  +0,7 1  +1,4


0193719098 Verkippungen von Haus- und Sperrmüll
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462629 5753890 5462750,5 5755747,6 62,2 1  +0,4 1  +1,0 1  +1,4


0193719099 Verkippungen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461787 5753940 5461908,2 5755797,6 62,2 1  +0,4 1  +0,9 1  +1,3


0193719100 Zugeschobene Bereitschaftsstellung
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461385 5754148 5461506,0 5756005,7 62,4 1  +0,2 1  +1,0 1  +1,2


0193719101 Geschobene Fläche mit Schrottverkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461681 5753785 5461802,2 5755642,6 62,1 1  +0,4 1  +0,9 1  +1,3


0193719119 Bauschuttverkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460622 5753486 5460742,7 5755343,4 62,2 1  +0,2 1  +0,8 1  +1,0


0193719123 Vergrabenes Faß
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460402 5753988 5460522,6 5755845,6 62,4 1  +0,4 1  +0,7 1  +1,1
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0193719124 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460218 5753958 5460338,6 5755815,6 62,4 1  +0,4 1  +0,6 1  +1,0


0193719125 Geschobene Fläche mit Bauschutt und 
Schrott


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460187 5753984 5460307,6 5755841,6 62,4 1  +0,4 1  +0,6 1  +1,0


0193719126 Geschobene Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460402 5754090 5460522,6 5755947,7 62,4 2  +0,4 2  +0,7 2  +1,1


0193719127 Geschobene Flächen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460662 5754192 5460782,7 5756049,7 62,4 2  +0,4 2  +0,7 2  +1,1


0193719128 Verkippung von Hausmüll
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464749 5754122 5464871,4 5755979,7 61,6 1  +0,8 1  +1,4 1  +2,2


0193719129 Verkippung von abgedecktem Hausmüll
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464829 5754186 5464951,4 5756043,8 61,6 1  +0,8 1  +1,4 1  +2,2


0193719130 Vergrabung mit erkennbaren Hausmüllresten
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464851 5754192 5464973,4 5756049,8 61,4 1  +0,8 1  +1,5 1  +2,3


0193719131 Verkippung von Schrott und Hausmüll
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464966 5754200 5465088,5 5756057,8 61,4 1  +0,7 1  +1,6 1  +2,3


0193719133 Geschobene Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465211 5754246 5465333,6 5756103,8 entfällt entfällt - entfällt - entfällt -


0193719134 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465597 5754359 5465719,7 5756216,8 61,0 1  +0,7 1  +1,9 1  +2,6


0193719135 Zwei zugeschobene Bereitschaftsstellungen
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3465796 5753759 5465918,8 5755616,6 60,9 1  +0,3 1  +2,0 1  +2,3


0193719136 Bunker und Kühlbunker
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3465484 5754144 5465606,7 5756001,7 60,9 1  +0,7 1  +1,9 1  +2,6


0193719138 Nachgebrochener Unterstand
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3465601 5754286 5465723,7 5756143,8 61,0 1  +0,7 1  +1,9 1  +2,6


0193719139 Vergrabungen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465612 5754288 5465734,7 5756145,8 61,0 1  +0,7 1  +1,9 1  +2,6


0193719140 Ehem. Standort der Bereitschaftspolizei 
(Bunker)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3466345 5755113 5466468,0 5756971,1 61,2 2  +0,8 2  +1,8 2  +2,6


0193719141 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465333 5754505 5465455,6 5756362,9 entfällt entfällt - entfällt - entfällt -


0193719142 Vergrabungen mit Bauschuttverkippungen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465292 5754929 5465414,6 5756787,1 61,8 1  +0,6 1  +1,7 1  +2,3


0193719143 Nachgebrochener Unterstand
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3465363 5754895 5465485,6 5756753,0 61,7 1  +0,7 1  +1,7 1  +2,4


0193719144 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465410 5754734 5465532,7 5756592,0 61,4 1  +0,8 1  +1,7 1  +2,5


0193719145 Zugeschobene Bereitschaftsstellung
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3465455 5754938 5465577,7 5756796,1 61,6 1  +0,8 1  +1,7 1  +2,5


0193719146 Vergrabung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465121 5754692 5465243,5 5756550,0 entfällt entfällt - entfällt - entfällt -
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0193719147 Verkippung in ehemaliger 
Bereitschaftsstellung


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465162 5754615 5465284,6 5756472,9 entfällt entfällt - entfällt - entfällt -


0193719148 Geschobene Fläche
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465232 5754649 5465354,6 5756506,9 entfällt entfällt - entfällt - entfällt -


0193719149 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465280 5754661 5465402,6 5756518,9 61,5 1  +0,7 1  +1,7 1  +2,4


0193719150 Chemikalienablagerung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465282 5754642 5465404,6 5756499,9 61,5 1  +0,7 1  +1,7 1  +2,4


0193719151 Nachgebrochener Unterstand
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3465287 5754624 5465409,6 5756481,9 61,5 1  +0,7 1  +1,7 1  +2,4


0193719152 Verkippungen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464529 5754751 5464651,3 5756609,0 62,1 1  +0,8 1  +1,3 1  +2,1


0193719153 Zugeschobene Bereitschaftsstellung
Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3464559 5754889 5464681,3 5756747,0 62,1 1  +0,8 1  +1,4 1  +2,2


0193719154 Vergrabung in ehemaliger 
Bereitschaftsstellung


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464507 5754344 5464629,3 5756201,8 62,0 1  +0,8 1  +1,2 1  +2,0


0193719155 Verkippungen in mehreren 
Bereitschaftsstellungen


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3464194 5754339 5464316,2 5756196,8 62,3 1  +0,7 1  +1,0 1  +1,7


0193719156 Verkippungen in 2 Bereitschaftsstellungen
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463846 5754322 5463968,0 5756179,8 62,5 1  +0,7 1  +0,8 1  +1,5


0193719157 Verkippung von Gummi und Schrott
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463693 5754329 5463815,0 5756186,8 62,5 1  +0,7 1  +0,8 1  +1,5


0193719158 Verkippung
Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463089 5754381 5463210,7 5756238,8 62,5 1  +0,5 1  +0,9 1  +1,4


0119710179 Peitz, wilde Hausmülldeponie Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461851 5746895 5461972,3 5748749,8 60,0 2  0,0 2  +0,2 2  +0,2


0119710180 Preilack, ehemalige Mülldeponie Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459132 5749191 5459252,2 5751046,7 60,7 2  +0,3 2  +0,3 2  +0,6


0119710182 Preilack, Kiesgrube - wilde Deponie Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459672 5748065 5459792,4 5749920,2 60,2 2  +0,3 2  +0,3 2  +0,6


0119710221 Mülldeponie Turnow Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458402 5747696 5458521,9 5749551,1 60,0 3  +0,3 3  +0,2 3  +0,5


0119710222 Schrottplatz Turnow Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458102 5747666 5458221,8 5749521,0 60,0 2  +0,2 2  +0,3 3  +0,5


0119710231 Mülldeponie am VEB Lignoplast Peitz Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459403 5745924 5459523,3 5747778,4 59,5 4  0,0 4  +0,3 4  +0,3


0119711000 SKL-Schuppen, Bahnhof Peitz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3458983 5745886 5459103,2 5747740,3 59,5 2 0,0 2  +0,2 2  +0,2


0119711001 Agrodienst GmbH Peitz
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3459357 5746199 5459477,3 5748053,5 59,5 3  0,0 3  +0,4 4  +0,4


0119711002 ehemalige Tankstelle, Hauptstraße 18 Sanierter Altstandort 3459431 5745387 5459551,3 5747241,1 59,5 entfällt 0,0 entfällt  +0,2 entfällt  +0,2
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0119711005 ehemaliges Gaswerk Festgestellte Altlast-
Altstandort 3460061 5745107 5460181,6 5746961,0 59,5 4  +0,5 4  0,0 4  +0,5


0119711006 ehem. Thüringer Teppichfabrik, PB Peitz Sanierter Altstandort 3459291 5745196 5459411,3 5747050,1 59,5 entfällt 0,0 entfällt  +0,7 entfällt  +0,7
0119711007 Tankstelle Sanierter Altstandort 3459044 5745704 5459164,2 5747558,3 59,5 entfällt 0,0 entfällt 0,0 entfällt  0,0


0119711032 Peitzer Betonwerk GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3458685 5745655 5458805,0 5747509,2 59,5 2  0,0 2 0,0 2  0,0


0119711061 Fahrzeugservice und Autoteile Sven 
Minetzke


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3459364 5745726 5459484,3 5747580,3 59,5 3  0,0 3  +0,2 3  +0,2


0119711064 ehem. BHG Peitz
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3459252 5746172 5459372,3 5748026,5 59,5 2 0,0 2  +0,4 2  +0,4


0119711138 Falken Registraturen GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3459141 5745947 5459261,2 5747801,4 59,5 2 0,0 2 0,0 2 0,0


0119711139 ehem. Gasgenerator Kochan & Co. KG I 
Lignoplast


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459412 5745977 5459532,3 5747831,4 59,5 4 0,0 4  +0,3 4  +0,3


0119711141 Stallanlage der ehem. LPG Turnow
Sanierte stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3458982 5745447 5459102,2 5747301,2 59,5 entfällt 0,0 entfällt  +0,2 entfällt  +0,2


0119711142 Autohaus Lange, ehemals Kfz-
Reparaturwerkstatt Freiheit


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3459182 5745516 5459302,2 5747370,2 59,5 3  0,0 3  +0,2 3  +0,2


0119711144 Siloanlage der Agrargenossenschaft Turnow Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461351 5746796 5461472,1 5748650,7 60,0 2  0,0 2  +0,1 2  +0,1


0119711145 Drahtziegel GmbH Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3458879 5745955 5458999,1 5747809,4 59,5 3  0,0 3  +0,2 3  +0,2


0119711146 ehem. Kfz-Rep.-Werkstatt Freiheit
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3459446 5745787 5459566,3 5747641,3 59,5 3  0,0 3  +0,2 3  +0,2


0119711147 Parkplatz Cottbusverkehr GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3460451 5745027 5460571,8 5746881,0 59,5 2  +0,5 2  0,0 2  +0,5


0119711148 Merkur-Möbel-Vertrieb GmbH Nicht zugeordnete Fläche 3459431 5745067 5459551,3 5746921,0 59,5 2  0,0 2  +0,5 2  +0,5


0119711149 Chem. Reinigung Eckert
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3460331 5745047 5460451,7 5746901,0 59,5 2  +0,5 3 0,0 3  +0,5


0119711150 ehem. Tuchfabrik Rehn (TKC) Sanierter Altstandort 3459782 5745347 5459902,5 5747201,1 59,5 entfällt  0,0 entfällt  +0,2 entfällt  +0,2
0119711154 ehem. Lederfabrik Sanierter Altstandort 3459510 5745147 5459630,4 5747001,0 59,5 entfällt 0,0 entfällt  +0,5 entfällt  +0,5


0119711155 Holzausformungsplatz Peitz - Textilrecycling Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459589 5746907 5459709,4 5748761,8 60,0 3  +0,2 3  +0,2 3  +0,4


0119711157 Giftraum StFB Peitz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459074 5745667 5459194,2 5747521,2 59,5 3  0,0 3 0,0 3  0,0
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ALKAT‐Nr. Bezeichnung Einstufung als  x_etrs89 y_etrs89 x_RD83 Y_RD83
GW‐Stand 


2022 m über 
NHN


Verdachts‐ 
klasse 2022


Veränderung 
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Verdachts‐ 
klasse 2044


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2044 
und 2100 [m]


Verdachts‐ 
klasse 2100


Veränderung 
GW‐Stand 


zwischen 2022 
und 2100 [m]


0119711158 Umspannwerk, Preilack
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3460631 5748825 5460751,8 5750680,5 60,5 2  +0,3 2  +0,2 2  +0,5


0119711159 Erd-, Tief- und Wasserbau GmbH Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3460921 5748875 5461041,9 5750730,6 60,5 2  +0,3 3  +0,2 3  +0,5


0119711178 Giftraum der Agrargenossenschaft Turnow Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3456852 5747387 5456971,3 5749241,9 59,5 1  +0,3 1  +0,1 1  +0,4


0119711226 Kfz.-Reparaturwerkstatt Wisniewski Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459881 5745097 5460001,5 5746951,0 59,5 3  +0,5 4 0,0 4  +0,5


0119711227 Präsidentenmühle Peitz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3460084 5747335 5460204,6 5749189,9 60,0 1  +0,3 1  +0,2 1  +0,5


0119711228 Tankstelle AG Turnow/Verdie GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3456923 5747266 5457042,3 5749120,9 59,5 1  +0,3 1  +0,1 1  +0,4


0119711229 Turnow, Werkstatt/Tankstelle
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3458392 5747226 5458511,9 5749080,9 59,8 2  +0,2 2  +0,2 3  +0,4


0119711230 Turnow, MVA
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3458784 5747191 5458904,1 5749045,9 60,0 2  +0,1 2  +0,2 2  +0,3


0119711231 Turnow, Färsenstall
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3457761 5747091 5457880,7 5748945,8 59,5 1  +0,3 1  +0,2 1  +0,5


0119711232 Werkstatt / Tankstelle VERDIE GmbH Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3456912 5747338 5457031,3 5749192,9 59,5 2  +0,3 2  +0,1 2  +0,4


0119711361 Turnower Dampfmühle Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3457295 5746806 5457414,5 5748660,7 59,2 2  +0,2 3  +0,1 3  +0,3


0119711362 Umspannwerk Peitz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3458446 5745823 5458565,9 5747677,3 59,2 3  +0,2 3 0,0 3  +0,2


0119711363 Turnow- ehem. Stall der LPG Harmonie
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3457930 5746948 5458049,7 5748802,8 59,5 1  +0,3 1  +0,2 1  +0,5


0119712002 Schrotthandel Udo Besse, Peitz
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3459457 5746749 5459577,3 5748603,7 60,0 2  0,0 2  +0,3 2  +0,3


0119712018 KFZ-Meisterbetrieb Dietmar Walter
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3459621 5746715 5459741,4 5748569,7 60,0 2  0,0 2  +0,3 2  +0,3


0119712020 Kompostplatz Heiner
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3460903 5749266 5461023,9 5751121,7 60,4 1  +0,5 1  +0,4 1  +0,9


0119712050 Drewitz, Kfz.- und Reifenservice Maik 
Littmann


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466073 5749551 5466196,0 5751406,9 55,3 1  +5,1 2  +1,0 2  +6,1
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0119712054 Kfz-Werkstatt Friedow
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3461699 5749327 5461820,2 5751182,8 60,5 2  +0,3 2  +0,4 2  +0,7


0119719216 Vergrabungen Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459451 5750078 5459571,3 5751934,0 61,1 1  +0,3 1  +0,4 1  +0,7


0126710013 Halde in der Kolonie Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3466508 5746606 5466631,2 5748460,7 53,1 2  +7,4 4  +0,9 4  +8,3


0126710039 Mülldeponie Nord Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463579 5750006 5463701,0 5751862,1 59,9 2  +0,8 2  +0,6 2  +1,4


0126710040 MK Granice 1 und 2 Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3465539 5749297 5465661,8 5751152,8 57,0 1  +3,5 1  +1,0 2  +4,5


0126710042 MK Calpenz Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3466282 5751040 5466405,1 5752896,5 56,0 1  +4,3 2  +1,7 2  +6,0


0126710070 Jänschwalde Millionenloch Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3467093 5747754 5467216,4 5749609,2 52,0 2  +9,0 2  +0,3 2  +9,3


0126710071 Kiesgrube Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3466367 5746817 5466490,1 5748671,8 53,5 2  +7,0 4  +0,7 4  +7,7


0126710074 Deponie am Drachhausener Weg, Tauer Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3461646 5749540 5461767,2 5751395,8 60,5 2  +0,4 2  +0,4 2  +0,8


0126711032 Landtechnik Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463485 5750016 5463606,9 5751872,1 59,9 2  +0,8 2  +0,6 2  +1,4


0126711070 Tankstelle, Werkstatt, Öllager,  
Agrargenossenschaft Jänschwalde e. G.


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466199 5745531 5466322,1 5747385,3 53,0 1  +7,2 2  +1,5 2  +8,7


0126711079 Tankstelle/Werkstatt
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466680 5749486 5466803,2 5751341,9 53,6 1  +6,7 1  +1,2 1  +7,9


0126711093 Flugplatz Jänschwalde/ Drewitz Nicht zugeordnete Fläche 3467912 5748774 5468035,7 5750629,6 51,0 2  +8,8 2  +2,0 2  +10,8


0126711112 Erdsilos Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3466080 5746862 5466203,0 5748716,8 54,2 1  +6,2 2  +0,9 2  +7,1


0126711119 EEG Produktionsstützpunkt Tauer Sanierter Altstandort 3462146 5750683 5462267,4 5752539,3 60,3 entfällt  +0,7 entfällt  +0,5 entfällt  +1,2
0126711120 EEG E Tau 4/69 Sanierter Altstandort 3462270 5750575 5462391,4 5752431,3 60,6 entfällt  +0,6 entfällt  +0,6 entfällt  +1,2


0126711121 EEG E Tau 7/69 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461503 5750232 5461624,1 5752088,1 60,8 entfällt  +0,5 entfällt  +0,4 entfällt  +0,9


0126711122 EEG E Tau 17/78 Sanierter Altstandort 3461436 5749709 5461557,1 5751564,9 60,7 entfällt  +0,3 entfällt  +0,4 entfällt  +0,7
0126711124 EEG E Drw Gu 1/71 Sanierter Altstandort 3463185 5749297 5463306,8 5751152,8 60,0 entfällt  +0,7 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8


0126711125 EEG E Drw Gu 2/78 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462592 5748725 5462713,6 5750580,5 60,3 3  +0,3 3  +0,2 3  +0,5


0126711126 Rinderstall Jänschwalde
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466131 5746777 5466254,0 5748631,8 54,0 2  +6,5 3  +0,7 3  +7,2


0126711130 Rinderstall Drewitz
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3465702 5749305 5465824,8 5751160,8 56,5 2  +3,9 2  +1,1 2  +5,0
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0126711131 Rinderstall Tauer Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462305 5749489 5462426,5 5751344,8 60,4 3  +0,4 3  +0,4 3  +0,8


0126711169 EEG E Ja.w 1/80 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3465894 5746666 5466016,9 5748520,7 54,5 2  +6,0 3  +0,6 3  +6,6


0126711178 EEG E Tau 101/65 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463008 5749683 5463129,7 5751538,9 60,2 3  +0,5 3  +0,5 3  +1,0


0126711179 EEG E Tau 10/67 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462036 5750886 5462157,3 5752742,4 60,8 2  +0,5 2  +0,6 2  +1,1


0126711180 EEG E Tau 12/70 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462634 5749970 5462755,6 5751826,0 60,3 2  +0,6 2  +0,5 2  +1,1


0126711181 EEG E Tau 13/70 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463956 5751216 5464078,1 5753072,5 60,0 2  +1,1 2  +0,9 2  +2,0


0126711182 EEG E Tau 14/77 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462833 5750541 5462954,7 5752397,3 60,4 2  +0,8 2  +0,4 2  +1,2


0126711183 EEG E Tau 16/75 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461819 5750380 5461940,3 5752236,2 60,7 entfällt  +0,5 entfällt  +0,6 entfällt  +1,1


0126711184 EEG E Tau 1/62 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461414 5749532 5461535,1 5751387,8 60,5 2  +0,4 2  +0,5 2  +0,9


0126711185 EEG E Tau 5/68 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462338 5750025 5462459,5 5751881,0 60,4 2  +0,6 2  +0,5 2  +1,1


0126711186 EEG E Tau 8/70 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461006 5749538 5461126,9 5751393,8 60,7 2  +0,3 2  +0,4 2  +0,7


0126711187 EEG E Tau 11/70 Sanierter Altstandort 3463390 5750791 5463511,9 5752647,4 60,3 entfällt  +0,9 entfällt  +0,6 entfällt  +1,5


0126711207 Flugplatz Drewitz-KVF 5 Schießbahn im 
Bereich 6


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3467600 5747620 5467723,6 5749475,1 51,0 2  +9,1 2  +1,9 2  +11,0


0126711208 Flugplatz Drewitz-KVF 6 
Handgranatenwurfstand im Bereich 9


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3467745 5747455 5467868,7 5749310,1 48,5 2  +11,8 2  +1,8 2  +13,6


0126712016 Autoverwertung Hein Dabo
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466028 5745555 5466151,0 5747409,3 52,2 1  +8,6 2  +0,2 2  +8,8


0126712019 Kraftstofflager Freitag
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3465418 5745965 5465540,8 5747819,4 54,9 1  +5,5 2  +0,5 2  +6,0


0126712025 Eigenverbrauchertankanlage der 
Agrargenossenschaft Jänschwalde e. G.


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466142 5746787 5466265,0 5748641,8 54,0 1  +6,5 2  +0,7 3  +7,2


0126712026 Eigenverbrauchertankanlage 
Agrargenossenschaft Jänschwalde e. G.


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3465703 5749359 5465825,8 5751214,8 56,5 1  +3,9 1  +1,1 2  +5,0


0126712032 Tauer, Eigenverbrauchertankanlage 
Brasching


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3462345 5749447 5462466,5 5751302,8 60,4 2  +0,4 2  +0,4 2  +0,8


0126712033 Jänschwalde, Eigenverbrauchertankanlage 
Fobo


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3465333 5745713 5465455,7 5747567,3 54,5 1  +5,9 2  +0,4 2  +6,3
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0126712036 Jänschwalde, Stallanlage Ballack
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3464046 5746428 5464168,2 5748282,6 58,8 1  +1,4 2  +0,1 2  +1,5


0126712037 Jänschwalde, Stallanlage Ballack
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466731 5749236 5466854,3 5751091,8 53,6 1  +6,6 2  +1,3 2  +7,9


0126712055 Drewitz, Tankstelle Flugplatz
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3467598 5748231 5467721,6 5750086,4 52,0 2  +8,1 2  +1,7 2  +9,8


0193719054 Bereitschaftsstellung Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3458847 5751174 5458967,0 5753030,5 61,5 1  +0,3 1  +0,4 1  +0,7


0195710010 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457584 5751048 5457703,5 5752904,4 61,4 1  +0,3 1  +0,5 1  +0,8


0195710012 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457958 5750928 5458077,7 5752784,4 61,4 1  +0,3 1  +0,4 1  +0,7


V800, Kfz-Abstellfläche, BBS Peitz 3460571,2 5745286,9 5460692,0 5747141,0 59,5 entfällt  +0,5 entfällt 0,0 entfällt  +0,5
V810 Lagerhalle, BBS Peitz 3460647,2 5745282,9 5460768,0 5747137,0 59,5 entfällt  +0,5 entfällt 0,0 entfällt  +0,5
V820, Baustofflagerhalle, BBS Peitz 3460460,2 5745299,9 5460581,0 5747154,0 59,5 entfällt  +0,5 entfällt 0,0 entfällt  +0,5


0126710003 Reichenbacher Deponie Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3478434 5756902 5478561,9 5758761,0 43,6 4  +0,1 4  0,0 4  +0,1


0126710004 Hausmüllkippe an der Saarstraße Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3479494 5754839 5479622,3 5756697,2 45,2 2  +0,1 2  +0,1 2  +0,2


0126710064 Müllplatz Guben Cottbuser Straße Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3478694 5756434 5478822,0 5758292,8 44,5 2 0,0 2  +0,1 2  +0,1


0126711000 Gubener Getränke GmbH Sanierter Altstandort 3479857 5755816 5479985,5 5757674,6 43,9 entfällt  +0,1 entfällt 0,0 entfällt  +0,1


0126711003 ehem. Autohaus Bielefeldt
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3480233 5755763 5480361,6 5757621,6 43,4 3 0,0 3  0,0 3 0,0


0126711004 Gubener Farbenkreis Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3480043 5755125 5480171,6 5756983,3 44,3 3  +0,1 3  +0,2 3  +0,3


0126711007 Umspannwerk Guben Sanierter Altstandort 3479523 5755335 5479651,4 5757193,4 44,8 entfällt  +0,1 entfällt  +0,2 entfällt  +0,3


0126711008 Guben AIM Motor
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3480186 5755867 5480314,6 5757725,6 43,3 3  0,0 3  0,0 3 0,0


0126711010 Neißeverkehr Guben
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3477707 5756378 5477834,6 5758236,8 45,9 2  +0,2 2  +0,1 2  +0,3


0126711011 Spitzenheizwerk Guben
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3478088 5756351 5478215,8 5758209,8 45,4 2  +0,1 2  +0,2 2  +0,3


0126711013 Gubener Hüte Werk 1 Sanierter Altstandort 3480333 5755555 5480461,7 5757413,5 43,5 entfällt  0,0 entfällt  0,0 entfällt  0,0


0126711015 Kohlehandel Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3480064 5755738 5480192,6 5757596,5 43,8 2 0,0 2  0,0 2 0,0
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0126711023 Sonde Reichenbach GU 44 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3478233 5756984 5478360,8 5758843,0 43,6 2 0,0 2  +0,1 2  +0,1


0126711033 Bitu-Plast GmbH Guben Festgestellte Altlast-
Altstandort 3480133 5755605 5480261,6 5757463,5 43,8 4 0,0 4  0,0 4 0,0


0126711034 Bau Guben GmbH Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3480233 5755505 5480361,6 5757363,5 43,6 4  0,0 4  0,0 4  0,0


0126711048 Guben Laugenlager der Stadtwirtschaft Sanierter Altstandort 3478671 5756348 5478799,0 5758206,8 44,6 entfällt 0,0 entfällt  +0,1 entfällt  +0,1


0126711052 Guben Telekom Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3480123 5755688 5480251,6 5757546,5 43,7 2  0,0 2 0,0 2  0,0


0126711055 ehem. Handelsgesell. tier. Rohstoffe Dresden Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3480063 5755715 5480191,6 5757573,5 43,7 2  0,0 2  +0,1 2  +0,1


0126711059 Gubener DAFAS-Bau GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3477939 5756695 5478066,7 5758553,9 45,1 1  +0,1 1  +0,1 1  +0,2


0126711063 Guben, Fa. Vogt - Baugeschäft
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3477498 5756802 5477625,5 5758660,9 45,4 1  +0,1 1  +0,1 1  +0,2


0126711065 ehemals MAFAS Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3479783 5755662 5479911,5 5757520,5 44,2 2  0,0 2  +0,1 2  +0,1


0126711067 ehem. Chemiegroßhandel Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3480134 5755503 5480262,6 5757361,4 43,8 3  0,0 3  +0,1 3  +0,1


0126711071 ULT - ehem. Melioration
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3477611 5756387 5477738,6 5758245,8 46,0 2  +0,2 2  +0,2 2  +0,4


0126711133 EEG E Gu 13/63 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477781 5754983 5477908,7 5756841,2 46,6 2  +0,2 2  +0,1 2  +0,3


0126711148 EEG Gu 30/68 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477483 5756870 5477610,5 5758729,0 45,3 2  +0,1 2  +0,1 2  +0,2


0126711156 EEG E Gu 3E/64 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477613 5756637 5477740,6 5758495,9 45,5 2  +0,3 2  +0,1 2  +0,4


0126711157 EEG E Gu 3h/62 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477529 5756849 5477656,5 5758708,0 45,2 2  +0,2 2  +0,1 2  +0,3


0126711192 Abfüll-/Umschlagstation Bf Guben Festgestellte Altlast-
Altstandort 3480069 5755592 5480197,6 5757450,5 43,8 4  +0,1 4 0,0 4  +0,1


0126711202 ehemalige Wäscherei Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3477662 5755537 5477789,6 5757395,4 46,7 entfällt  +0,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,5


0126712004 ULT Guben
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3477654 5756678 5477781,6 5758536,9 45,4 1  +0,2 1  +0,2 1  +0,4


0126712010 ARAL-Tankstelle Guben
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3477636 5756280 5477763,6 5758138,7 46,1 2  +0,2 2  +0,2 2  +0,4


0126712018 Guben, Autoteile & Reifen GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3478687 5756725 5478815,0 5758583,9 43,9 2  +0,1 2  +0,1 2  +0,2
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0126712039 Guben, Autohaus Fischer
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3479367 5754838 5479495,3 5756696,2 45,4 2  +0,1 2  +0,1 2  +0,2


0126712042 Guben, Autoteile & Reifen Janus GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3480111 5755553 5480239,6 5757411,5 43,8 2  0,0 2  +0,1 2  +0,1


0126712043 Guben, Kfz-Meisterbetrieb Hanzig GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3478209 5755076 5478336,8 5756934,3 46,3 1  +0,1 1  +0,2 1  +0,3


0126712044 Guben, Jörgs Zweirad-Center
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3478421 5755616 5478548,9 5757474,5 45,8 1  +0,1 1  +0,2 1  +0,3


0126712045 Guben, Autohaus Norbert Nicksch GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3477747 5756295 5477874,6 5758153,7 46,0 1  +0,1 1  +0,2 1  +0,3


0126712046 Guben, Euro-Car & AS Tuning
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3477583 5756293 5477710,6 5758151,7 46,1 2  +0,2 2  +0,2 2  +0,4


0126712047 Guben, Autohaus Winkel GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3478060 5755736 5478187,8 5757594,5 46,2 2  +0,1 2  +0,2 2  +0,3


0126712048 Guben, Autohaus MBN GmbH
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3478455 5756320 5478582,9 5758178,8 44,9 2  +0,1 2  +0,1 2  +0,2


0126712051 Guben, Autoteile Schulz
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3480276 5755392 5480404,7 5757250,4 43,7 2  0,0 2 0,0 2 0,0


0119719109 Ablagerung von Fettfässern Sanierte Altablagerung 3456844 5752090 5456963,2 5753946,8 62,1 entfällt  +0,1 entfällt  +0,5 entfällt  +0,6
0119719110 Lagerhalle mit abgestellten Fässern Sanierter Altstandort 3456698 5752085 5456817,2 5753941,8 62,1 entfällt  +0,1 entfällt  +0,5 entfällt  +0,6


0119719111 Bodenkontamination Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3456685 5751428 5456804,2 5753284,6 61,7 1  +0,1 1  +0,6 1  +0,7


0119719112 Bauschuttablagerung Sanierter Altstandort 3456820 5752036 5456939,2 5753892,8 62,1 entfällt  +0,1 entfällt  +0,5 entfällt  +0,6
0119719113 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3456852 5752026 5456971,2 5753882,8 62,1 entfällt  +0,1 entfällt  +0,5 entfällt  +0,6
0119719114 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3456939 5752064 5457058,3 5753920,8 62,1 entfällt  +0,1 entfällt  +0,5 entfällt  +0,6
0119719115 Bodenkontamination Sanierte Altablagerung 3456806 5752321 5456925,2 5754177,9 62,2 entfällt  +0,1 entfällt  +0,5 entfällt  +0,6
0119719116 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3456798 5752286 5456917,2 5754142,9 62,2 entfällt  +0,1 entfällt  +0,5 entfällt  +0,6
0119719118 Schrottplatz Sanierter Altstandort 3456757 5752578 5456876,2 5754435,0 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,6 entfällt  +0,7
0119719119 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3456770 5752605 5456889,2 5754462,0 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,6 entfällt  +0,7
0119719120 Bauschutthalde Sanierte Altablagerung 3456806 5752491 5456925,2 5754348,0 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,5 entfällt  +0,6
0119719121 Müllgrube Sanierte Altablagerung 3456699 5752722 5456818,2 5754579,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0119719123 Aufschüttung / Vergrabung Sanierte Altablagerung 3456795 5752735 5456914,2 5754592,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0119719124 Müllgrube Sanierte Altablagerung 3456824 5752721 5456943,2 5754578,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0119719126 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3456896 5752758 5457015,2 5754615,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
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0119719142 Militärtechnischer Schrottplatz Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459814 5752737 5459934,4 5754594,1 62,2 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9


0119719143 Militärtechnischer Schrottplatz Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459933 5752746 5460053,5 5754603,1 62,2 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9


0119719144 Tankstelle Sanierter Altstandort 3459613 5753128 5459733,3 5754985,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719145 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459606 5753117 5459726,3 5754974,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719146 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459644 5753132 5459764,3 5754989,3 62,3 entfällt  +0,2 entfällt  +0,8 entfällt  +1,0
0119719147 Vergrabung mit Mineralölkontamination Sanierte Altablagerung 3459698 5753136 5459818,4 5754993,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719150 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459667 5753226 5459787,4 5755083,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719151 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459663 5753238 5459783,4 5755095,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719152 zugeschobener Graben Sanierte Altablagerung 3459635 5753268 5459755,3 5755125,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719153 Fäkaliengrube Sanierter Altstandort 3459654 5753268 5459774,4 5755125,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719154 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459636 5753246 5459756,3 5755103,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719155 Sickergrube Sanierter Altstandort 3459615 5753231 5459735,3 5755088,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719157 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459599 5753235 5459719,3 5755092,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719158 Bodenkontamination Sanierter Altstandort 3459590 5753145 5459710,3 5755002,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719159 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459580 5753138 5459700,3 5754995,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719160 Bodenkontamination Sanierter Altstandort 3459592 5753122 5459712,3 5754979,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719161 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459571 5753239 5459691,3 5755096,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,9 entfällt  +1,0
0119719162 Fäkaliensammelgrube Sanierter Altstandort 3459196 5753064 5459316,2 5754921,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,9 entfällt  +1,0
0119719163 Dekontaminationsbaracke Sanierter Altstandort 3459176 5753056 5459296,2 5754913,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,9 entfällt  +1,0
0119719164 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459153 5753071 5459273,2 5754928,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,9 entfällt  +1,0
0119719165 Vergrabung Sanierter Altstandort 3459150 5753084 5459270,1 5754941,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,9 entfällt  +1,0


0119719166 Übungsplatz für Umgang mit chem. 
Kampfstoffen Sanierter Altstandort 3459051 5753046 5459171,1 5754903,2 62,4 3  0,0 3  +0,8 3  +0,8


0119719167 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3458995 5753017 5459115,1 5754874,2 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719168 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459078 5753015 5459198,1 5754872,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,9 entfällt  +1,0
0119719169 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459097 5753025 5459217,1 5754882,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,9 entfällt  +1,0
0119719170 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459116 5753040 5459236,1 5754897,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,9 entfällt  +1,0
0119719171 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459133 5753031 5459253,1 5754888,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,9 entfällt  +1,0
0119719172 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459141 5752985 5459261,1 5754842,2 62,4 entfällt 0,0 entfällt  +0,8 entfällt  +0,8
0119719173 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459160 5752982 5459280,2 5754839,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719174 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459139 5752956 5459259,1 5754813,2 62,4 entfällt 0,0 entfällt  +0,8 entfällt  +0,8
0119719175 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459126 5752923 5459246,1 5754780,2 62,4 entfällt 0,0 entfällt  +0,8 entfällt  +0,8
0119719176 Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3459164 5752957 5459284,2 5754814,2 62,4 entfällt 0,0 entfällt  +0,8 entfällt  +0,8
0119719177 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459181 5752933 5459301,2 5754790,2 62,4 entfällt 0,0 entfällt  +0,8 entfällt  +0,8
0119719178 Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3459194 5752951 5459314,2 5754808,2 62,4 entfällt 0,0 entfällt  +0,8 entfällt  +0,8
0119719179 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459077 5752909 5459197,1 5754766,2 62,4 entfällt 0,0 entfällt  +0,8 entfällt  +0,8
0119719180 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459070 5752772 5459190,1 5754629,1 62,1 entfällt  +0,3 entfällt  +0,7 entfällt  +1,0
0119719181 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459114 5752719 5459234,1 5754576,1 62,1 entfällt  +0,3 entfällt  +0,7 entfällt  +1,0
0119719182 teilweise eingebrochener Unterstand Sanierter Altstandort 3459093 5752711 5459213,1 5754568,1 62,1 entfällt  +0,3 entfällt  +0,7 entfällt  +1,0
0119719183 verfüllter Unterstand Sanierte Altablagerung 3459080 5752707 5459200,1 5754564,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719184 verfüllter Unterstand Sanierte Altablagerung 3459083 5752694 5459203,1 5754551,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
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0119719185 Bunker Sanierter Altstandort 3459055 5752704 5459175,1 5754561,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719186 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459104 5752710 5459224,1 5754567,1 62,1 entfällt  +0,3 entfällt  +0,7 entfällt  +1,0
0119719187 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459115 5752709 5459235,1 5754566,1 62,1 entfällt  +0,3 entfällt  +0,7 entfällt  +1,0
0119719188 Reihe von Unterständen Sanierter Altstandort 3459170 5752727 5459290,2 5754584,1 62,1 entfällt  +0,3 entfällt  +0,7 entfällt  +1,0
0119719189 geschobene Flächen Sanierte Altablagerung 3459209 5752734 5459329,2 5754591,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719190 Verbrennungen Sanierter Altstandort 3459315 5752627 5459435,2 5754484,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719191 Bodenkontamination Sanierter Altstandort 3459346 5752634 5459466,2 5754491,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719192 Bodenkontamination Sanierter Altstandort 3459464 5752664 5459584,3 5754521,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0119719193 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459389 5752648 5459509,3 5754505,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719194 Verbrennung Sanierter Altstandort 3459388 5752676 5459508,2 5754533,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719195 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459424 5752716 5459544,3 5754573,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719196 Gebäudeabriß mit Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459474 5752722 5459594,3 5754579,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719197 Verbrennung Sanierter Altstandort 3459443 5752750 5459563,3 5754607,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719198 Verbrennung Sanierter Altstandort 3459350 5752791 5459470,2 5754648,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719199 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459423 5752820 5459543,3 5754677,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719200 Verbrennung Sanierter Altstandort 3459404 5752797 5459524,3 5754654,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719201 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459437 5752783 5459557,3 5754640,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0119719202 Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3459461 5752789 5459581,3 5754646,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0119719203 Verbrennung Sanierter Altstandort 3459449 5752810 5459569,3 5754667,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0119719204 geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459327 5752890 5459447,2 5754747,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719205 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459441 5752896 5459561,3 5754753,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719206 Verbrennung Sanierter Altstandort 3459277 5752875 5459397,2 5754732,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719207 Verbrennung Sanierter Altstandort 3459401 5752914 5459521,3 5754771,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719208 Vergrabung von Schmierfett Sanierter Altstandort 3459441 5752930 5459561,3 5754787,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719209 vergrabene Ölfässer Sanierte Altablagerung 3459460 5752929 5459580,3 5754786,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9


0119719210 abgerissener Kfz.-unterstand mit 
Bodenkontamin. Sanierter Altstandort 3459483 5752924 5459603,3 5754781,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9


0119719211 Bodenkontamination Sanierter Altstandort 3459480 5752831 5459600,3 5754688,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719212 Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3459501 5752827 5459621,3 5754684,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,8 entfällt  +1,0
0119719213 Bodenkontamination Sanierter Altstandort 3459517 5752724 5459637,3 5754581,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719214 Bodenkontamination Sanierter Altstandort 3459535 5752644 5459655,3 5754501,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719215 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459544 5752665 5459664,3 5754522,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719217 eingegrabenes Faß Sanierte Altablagerung 3459592 5752683 5459712,3 5754540,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0119719218 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459517 5752815 5459637,3 5754672,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0119719219 verfüllte Unterstände Sanierte Altablagerung 3459512 5752864 5459632,3 5754721,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719220 überschobene Unterstände Sanierte Altablagerung 3459542 5752923 5459662,3 5754780,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719221 Vergrabungen mit Brandstellen Sanierte Altablagerung 3459504 5752948 5459624,3 5754805,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9


0119719222 Ausbildungsfläche zum Umgang mit 
Brandwaffen Sanierter Altstandort 3459366 5753078 5459486,2 5754935,2 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9


0119719224 vergrabenes Faß Sanierte Altablagerung 3459291 5753076 5459411,2 5754933,2 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0119719225 Schwellenlagerplatz Sanierter Altstandort 3459529 5753163 5459649,3 5755020,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9


0193719033 Vergrabung Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460224 5751726 5460344,6 5753582,7 61,6 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9
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0193719034 Eingegrabener Behälter Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460125 5751777 5460245,6 5753633,7 61,6 1  +0,3 1  +0,6 1  +0,9


0193719035 Vergrabung Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459996 5751771 5460116,5 5753627,7 61,6 1  +0,3 1  +0,6 1  +0,9


0193719037 Verkippungen Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459756 5751531 5459876,4 5753387,6 61,4 1  +0,3 1  +0,7 1  +1,0


0193719039 Geschobene Fläche Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459666 5751523 5459786,4 5753379,6 61,4 1  +0,3 1  +0,7 1  +1,0


0193719040 Verkippung Sanierte Altablagerung 3459684 5751947 5459804,4 5753803,8 61,7 entfällt  +0,4 entfällt  +0,5 entfällt  +0,9
0193719041 Vergrabungen mit Verkippung Sanierte Altablagerung 3459600 5751952 5459720,3 5753808,8 61,7 entfällt  +0,4 entfällt  +0,5 entfällt  +0,9


0193719042 Verkippung Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459666 5751764 5459786,4 5753620,7 61,6 1  +0,3 1  +0,6 1  +0,9


0193719043 Nachgebrochene Unterstände Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459362 5751520 5459482,3 5753376,6 61,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0193719044 Nachgebrochene Unterstände Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459435 5751476 5459555,3 5753332,6 61,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0193719045 Vergrabungen Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459427 5751406 5459547,3 5753262,6 61,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0193719046 Nachgebrochener Unterstand Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459407 5751351 5459527,3 5753207,5 61,5 1  +0,3 1  +0,6 1  +0,9


0193719047 Bereitschaftsstellungen Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459356 5751409 5459476,3 5753265,6 61,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0193719050 Eingebrochener Unterstand Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459274 5751523 5459394,2 5753379,6 61,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0193719051 Vergrabung Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459254 5751598 5459374,2 5753454,6 61,6 1  +0,3 1  +0,5 1  +0,8


0193719052 Hausmüllverkippung Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459138 5751488 5459258,2 5753344,6 61,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0193719053 Nachgebrochene Unterstände Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459090 5751751 5459210,1 5753607,7 61,7 1  +0,3 1  +0,6 1  +0,9


0193719055 Zugeschobene Schützenstellung Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3459116 5751236 5459236,2 5753092,5 61,5 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0193719056 Vergrabungen Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459027 5751456 5459147,1 5753312,6 61,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0193719057 Vergrabung Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458762 5751416 5458882,0 5753272,6 61,6 1  +0,2 1  +0,6 1  +0,8


0193719058 Ölkontaminierte Fläche Sanierter Altstandort 3458706 5752099 5458826,0 5753955,8 62,0 entfällt  +0,2 entfällt  +0,6 entfällt  +0,8
0193719059 Vergrabenes Faß Sanierte Altablagerung 3458593 5752524 5458712,9 5754381,0 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,6 entfällt  +0,8
0193719060 Eingestürzte Unterstände Sanierter Altstandort 3458723 5752585 5458843,0 5754442,0 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0193719061 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3458576 5752578 5458695,9 5754435,0 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0193719062 Geschobene Flächen Sanierte Altablagerung 3458871 5752490 5458991,0 5754347,0 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,6 entfällt  +0,8
0193719063 Geschobenen Flächen Sanierte Altablagerung 3458646 5752764 5458765,9 5754621,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0193719064 Zugeschobene Unterstände Sanierte Altablagerung 3458556 5753042 5458675,9 5754899,2 62,4 entfällt  0,0 entfällt  +0,9 entfällt  +0,9
0193719065 Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3458787 5752681 5458907,0 5754538,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
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0193719066 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3458885 5752703 5459005,0 5754560,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0193719067 Geschobene Flächen Sanierte Altablagerung 3458870 5752804 5458990,0 5754661,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0193719068 Geschobene Flächen und Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3458729 5752899 5458849,0 5754756,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719069 Geschobene Fläche mit Vergrabung Sanierte Altablagerung 3458767 5752854 5458887,0 5754711,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719070 Geschobene Flächen und Vergrabung Sanierte Altablagerung 3458686 5752973 5458806,0 5754830,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719071 Geschobene Flächen und Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3458673 5753062 5458793,0 5754919,2 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719072 Geschobene Flächen und Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3458784 5753056 5458904,0 5754913,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719073 Geschobene Flächen, Vergrabung Sanierte Altablagerung 3458845 5752955 5458965,0 5754812,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719074 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3458891 5753060 5459011,0 5754917,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719075 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3458923 5753095 5459043,1 5754952,2 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719076 Geschobene Flächen mit Verkippung Sanierte Altablagerung 3458903 5753019 5459023,1 5754876,2 62,4 entfällt 0,0 entfällt  +0,9 entfällt  +0,9
0193719078 Geschobene Fläche mit Verkippung Sanierte Altablagerung 3458919 5752681 5459039,1 5754538,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0193719079 Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3459012 5752669 5459132,1 5754526,1 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,8 entfällt  +1,0


0193719080 Nachgebrochene Unterstände mit 
Vergrabungen Sanierte Altablagerung 3458946 5752725 5459066,1 5754582,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8


0193719082 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459085 5752550 5459205,1 5754407,0 62,2 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0193719083 Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459196 5752529 5459316,2 5754386,0 62,1 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0193719084 Verkippung von Bauschutt und Schrott Sanierte Altablagerung 3459061 5752434 5459181,1 5754291,0 62,2 entfällt  +0,1 entfällt  +0,6 entfällt  +0,7
0193719086 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459710 5752347 5459830,4 5754204,0 61,9 entfällt  +0,4 entfällt  +0,6 entfällt  +1,0


0193719087 Zugeschobenes Grabensystem mit 
Verkippung


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459878 5753303 5459998,4 5755160,3 62,4 1  +0,1 1  +0,8 1  +0,9


0193719088 Eingegrabener Tank Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459815 5753222 5459935,4 5755079,3 62,4 1  +0,1 1  +0,8 1  +0,9


0193719089 Bodenkontamination mit Schrottverkippung Sanierte Altablagerung 3459643 5753097 5459763,3 5754954,3 62,4 entfällt  0,0 entfällt  +0,9 entfällt  +0,9


0193719091 Vergrabung Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460259 5752407 5460379,6 5754264,0 61,9 1  +0,3 1  +0,6 1  +0,9


0193719102 Zugeschobene Bereitschaftsstellungen Sanierte Altablagerung 3458494 5753180 5458613,9 5755037,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719103 Geschobene Flächen mit Vergrabung Sanierte Altablagerung 3458586 5753203 5458705,9 5755060,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719104 Geschobene Flächen Sanierte Altablagerung 3458710 5753215 5458830,0 5755072,3 62,4 entfällt 0,0 entfällt  +0,8 entfällt  +0,8
0193719105 Geschobene Flächen Sanierte Altablagerung 3458841 5753282 5458961,0 5755139,3 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719106 Hausmüllverkippung Sanierte Altablagerung 3458897 5753237 5459017,0 5755094,3 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719107 Bauschuttablagerung Sanierte Altablagerung 3459281 5753228 5459401,2 5755085,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719108 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459040 5753396 5459160,1 5755253,4 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719109 Geschobene Fläche mit Vergrabung Sanierte Altablagerung 3459203 5753466 5459323,2 5755323,4 62,4 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0193719110 Geschobene Fläche mit Ölkontamination Sanierte Altablagerung 3459233 5753286 5459353,2 5755143,3 62,4 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9
0193719111 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459481 5753335 5459601,3 5755192,4 62,4 entfällt  +0,2 entfällt  +0,7 entfällt  +0,9


0193719112 Geschobene Fläche mit Bauschutt und 
Schrott Sanierte Altablagerung 3459565 5753321 5459685,3 5755178,3 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9


0193719113 Geschobene Fläche Sanierte Altablagerung 3459759 5753336 5459879,4 5755193,4 62,4 entfällt  +0,1 entfällt  +0,8 entfällt  +0,9
0193719114 Zugeschobene Bereitschaftsstellung Sanierte Altablagerung 3459880 5753398 5460000,4 5755255,4 62,4 entfällt  +0,2 entfällt  +0,8 entfällt  +1,0


0193719115 Teilweise zugeschobene 
Bereitschaftsstellung Sanierte Altablagerung 3459605 5753567 5459725,3 5755424,4 62,4 entfällt  +0,2 entfällt  +0,8 entfällt  +1,0
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0193719116 Geschobene Flächen mit 
Geländeabsenkungen Sanierte Altablagerung 3459650 5753760 5459770,3 5755617,5 62,5 entfällt  +0,2 entfällt  +0,8 entfällt  +1,0


0193719117 Geschobene Flächen Sanierte Altablagerung 3459741 5753705 5459861,4 5755562,5 62,5 entfällt  +0,2 entfällt  +0,8 entfällt  +1,0


0193719118 Geschobene Fläche mit Verkippung Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3459863 5753671 5459983,4 5755528,5 62,4 1  +0,3 1  +0,7 1  +1,0


0193719120 Geschobene Fläche Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460424 5753796 5460544,7 5755653,5 62,5 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9


0193719121 Schützenstellung mit Ölkontamination Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460396 5753752 5460516,6 5755609,5 62,5 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9


0193719122 Zugeschobene Bereitschaftsstellungen Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3460230 5753817 5460350,6 5755674,6 62,5 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9


0195710001 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457088 5753473 5457207,3 5755330,4 62,4 1  +0,1 1  +0,7 1  +0,8


0195710003 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458308 5753338 5458427,8 5755195,3 62,3 1  +0,2 1  +0,8 1  +1,0


0195710004 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458057 5752337 5458176,7 5754193,9 62,1 1  +0,3 1  +0,5 1  +0,8


0195710005 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458050 5751867 5458169,7 5753723,7 61,9 1  +0,2 1  +0,5 1  +0,7


0195710006 TÜP Lieberose Sanierte Altablagerung 3456897 5752729 5457016,2 5754586,1 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8
0195710007 Ablagerungen auf dem TÜP Lieberose Sanierte Altablagerung 3456713 5752605 5456832,2 5754462,0 62,3 entfällt  +0,1 entfällt  +0,7 entfällt  +0,8


0195710009 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457221 5752936 5457340,4 5754793,2 62,3 1  +0,1 1  +0,7 1  +0,8


0195710011 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3457523 5751331 5457642,5 5753187,5 61,6 1  +0,3 1  +0,4 1  +0,7


0195710017 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3456899 5752835 5457018,2 5754692,1 62,3 1  +0,1 1  +0,7 1  +0,8


0195710019 TÜP Lieberose Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3458015 5753122 5458134,7 5754979,3 62,3 1  +0,2 1  +0,7 1  +0,9


0119710228 Kraftwerk Jänschwalde, Industriemüllhalde (V 
740)


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462242 5741401 5462363,5 5743253,6 62,6 2  0,0 2  +0,2 2  +0,2


0119710229 Schlammstapeldeponie Kraftwerk 
Jänschwalde (IAA Südbecken Jänschwalde) 


Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3462344 5741808 5462465,6 5743660,7 61,0 1  +1,4 2  +0,1 2  +1,5


0119710230 Kraftwerk Jänschwalde, Rechengutdeponie 
(V 10)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462373 5743455 5462494,6 5745308,4 59,3 1  +2,1 1 0,0 1  +2,1


0119711234 Kraftwerk Jänschwalde Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462399 5742594 5462520,6 5744447,0 56,5 1  +5,1 2 0,0 2  +5,1


0119711289 Kraftwerk Jänschwalde, ZBE UNION Bau AG 
(Mischanlagenkomplex), V 940


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463738 5742722 5463860,1 5744575,1 58,5 1  +3,1 2 0,0 2  +3,1


0119711294 Kraftwerk Jänschwalde, ZBE UNION-BAU 
AG (Bereich Tiefbau), V 920


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463451 5742799 5463573,0 5744652,1 57,9 1  +3,6 1 0,0 1  +3,6
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0119711295 Kraftwerk Jänschwalde, ZBE UNION-BAU 
AG (Tankcontainer VRP), V 100 Tankstelle


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462220 5743168 5462341,5 5745021,3 59,1 1  +2,6 1 0,0 1  +2,6


0119711296 Kraftwerk Jänschwalde, ZBE UNION-BAU 
AG (Lagerplatz), V 950


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461841 5742937 5461962,3 5744790,2 60,2 1  +1,9 1 0,0 1  +1,9


0119711297 Kraftwerk Jänschwalde, ZBE UNION-BAU 
AG (Bereich Korrosionsschutzhalle), V 930


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3464110 5742408 5464232,3 5744261,0 59,5 1  +2,3 1 0,0 1  +2,3


0119711298 Kraftwerk Jänschwalde, Kfz.Rampe 
"ENERGOEXPORT" V 80 Sanierter Altstandort 3463992 5742591 5464114,2 5744444,1 59,1 entfällt  +2,5 entfällt 0,0 entfällt  +2,5


0119711299 Kraftwerk Jänschwalde, Baustromtrafos (V 
90) Sanierter Altstandort 3463938 5742646 5464060,2 5744499,1 59,0 entfällt  +2,6 entfällt 0,0 entfällt  +2,6


0119711300 Kraftwerk Jänschwalde, Farbstofflager (A 30) Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463506 5742244 5463628,0 5744096,9 58,6 1  +3,3 1 0,0 1  +3,3


0119711301 Kraftwerk Jänschwalde, Fasslager (A 20) Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462127 5742851 5462248,5 5744704,1 58,4 1  +3,6 1 0,0 1  +3,6


0119711302 Kraftwerk Jänschwalde, Altölfässer (A 10) Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462196 5742961 5462317,5 5744814,2 58,5 1  +3,3 1 0,0 1  +3,3


0119711303 Kraftwerk Jänschwalde, Heizölentladestation 
/ Dieseltankstelle V 720


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461961 5742197 5462082,4 5744049,9 61,0 4  +1,4 4 0,0 4  +1,4


0119711304 Kraftwerk Jänschwalde, stationäres Heizwerk 
III (V 710)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461806 5742272 5461927,3 5744124,9 61,2 2  +1,1 2 0,0 2  +1,1


0119711305 Kraftwerk Jänschwalde, Provisorisches 
Fasslager (V 700)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462073 5742282 5462194,4 5744134,9 59,5 1  +2,8 1 0,0 1  +2,8


0119711306 Kraftwerk Jänschwalde, Heizölabscheider 
SHW (V 680)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461991 5742264 5462112,4 5744116,9 60,2 4  +2,1 4 0,0 4  +2,1


0119711307 Kraftwerk Jänschwalde, Heizöltagesspeicher 
SHW (690)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462039 5742288 5462160,4 5462160,4 59,8 1  +2,5 1 0,0 1  +2,5


0119711308 Kraftwerk Jänschwalde, Baustromtrafos SHW 
(V 670)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461969 5742304 5462090,4 5744156,9 60,3 1  +2,0 1 0,0 1  +2,0


0119711309 Kraftwerk Jänschwalde, Ölbehälter (V 660) Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461916 5742314 5462037,4 5744166,9 60,5 2  +1,8 2 0,0 2  +1,8


0119711310 Kraftwerk Jänschwalde, Heizöltanklager (V 
650)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461834 5742324 5461955,3 5744176,9 61,0 2  +1,3 3 0,0 3  +1,3


0119711311 Kraftwerk Jänschwalde, Heizölabscheider (V 
640)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461941 5742344 5462062,4 5744196,9 60,2 2  +2,1 2 0,0 2  +2,1


0119711312 Kraftwerk Jänschwalde, 
Druckluftversorgungsanlage (V 630)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461987 5742358 5462108,4 5744210,9 59,9 1  +2,4 2 0,0 2  +2,4


0119711313 Kraftwerk Jänschwalde, Heizölzentrale (V 
620)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461935 5742370 5462056,4 5744222,9 60,1 2  +2,2 2 0,0 2  +2,2


0119711314 Kraftwerk Jänschwalde, 
Heizölvorwärmerhalle (V 600)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461848 5742364 5461969,4 5744216,9 60,8 2  +1,5 2 0,0 2  +1,5


0119711315 Kraftwerk Jänschwalde, Bestandslager 
Schmierstoffe (V 610)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461900 5742374 5462021,4 5744226,9 60,4 1  +1,9 1 0,0 1  +1,9
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0119711316 Kraftwerk Jänschwalde, Turbinenöllager (V 
590)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461808 5742374 5461929,3 5744226,9 61,0 2  +1,3 2 0,0 2  +1,3


0119711318 Kraftwerk Jänschwalde, Trafostandort Block 
A 20 (V 190)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462397 5742684 5462518,6 5744537,1 56,9 1  +4,9 2 0,0 2  +4,9


0119711319 Kraftwerk Jänschwalde, Altölfasslager (V 
580)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461800 5742410 5461921,3 5744263,0 60,9 2  +1,4 2 0,0 2  +1,4


0119711320 Kraftwerk Jänschwalde, Heizölentladetrasse 
(V 570)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462045 5742344 5462166,4 5744196,9 59,3 1  +3,0 2 0,0 2  +3,0


0119711321 Kraftwerk Jänschwalde, Heizölabscheider (V 
560)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462041 5742414 5462162,4 5744267,0 59,1 2  +3,2 3 0,0 3  +3,2


0119711322 Kraftwerk Jänschwalde, Trafoöllager (V 550) Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461874 5742404 5461995,4 5744257,0 60,5 2  +1,8 2 0,0 2  +1,8


0119711323 Kraftwerk Jänschwalde, Trafomontageplatz 
(V 540)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462003 5742382 5462124,4 5744235,0 59,7 1  +2,6 2 0,0 2  +2,6


0119711324 Kraftwerk Jänschwalde, Schrottplatz (V 530) Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461726 5742427 5461847,3 5744280,0 61,1 1  +1,2 1 0,0 1  +1,2


0119711325 Kraftwerk Jänschwalde, 
Kerosinentladebereich (V 730)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462650 5742181 5462771,7 5744033,9 57,6 1  +4,6 2 0,0 2  +4,6


0119711326 Kraftwerk Jänschwalde 
Kerosinentladebereich und -tanklager V 510


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463056 5742224 5463177,8 5744076,9 57,6 1  +4,5 2 0,0 2  +4,5


0119711327 Kraftwerk Jänschwalde 
Kerosinentladebereich und -tanklager V 520


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463112 5742248 5463233,9 5744100,9 57,6 1  +4,4 2 0,0 2  +4,4


0119711328 Kraftwerk Jänschwalde Ölabscheider Kohle-
Asche-Trübe V 500


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462590 5742392 5462711,7 5744245,0 56,5 1  +5,5 2 0,0 2  +5,5


0119711329 Kraftwerk Jänschwalde Ölabscheider Kohle-
Asche-Trübe V 495


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462367 5742414 5462488,6 5744267,0 56,8 1  +5,4 2 0,0 2  +5,4


0119711330 Kraftwerk Jänschwalde Saugzug V 445 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462304 5742545 5462425,5 5744398,0 56,6 1  +5,5 1 0,0 1  +5,5


0119711331 Kraftwerk Jänschwalde Saugzug V 450 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462598 5742523 5462719,7 5744376,0 56,1 1  +5,7 1 0,0 1  +5,7


0119711332 Kraftwerk Jänschwalde Saugzug V 455 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462889 5742513 5463010,8 5744366,0 56,0 1  +5,7 1 0,0 1  +5,7


0119711333 Kraftwerk Jänschwalde Generatorhavarie 
Block C 1 V 225 Sanierter Altstandort 3462889 5742688 5463010,8 5744541,1 56,6 entfällt  +5,1 entfällt 0,0 entfällt  +5,1


0119711334 Kraftwerk Jänschwalde, Farblager (V 490) Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461862 5742617 5461983,4 5744470,0 60,0 1  +2,2 1 0,0 1  +2,2


0119711335 Kraftwerk Jänschwalde V 480 
Abfallzwischenlager


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463864 5742250 5463986,2 5744102,9 59,4 1  +2,6 2 0,0 2  +2,6


0119711338 Kraftwerk Jänschwalde Faßlager für 
brennbare Flüssigkeiten V 485


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3461780 5742662 5461901,3 5744515,1 60,5 1  +1,7 1  0,0 1  +1,7


0119711339 Kraftwerk Jänschwalde V475 
Baustromtrafostation


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463221 5742348 5463342,9 5744201,0 57,4 1  +4,4 2 0,0 2  +4,4
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0119711340 Kraftwerk Jänschwalde Fasslager KSS V 470 Sanierter Altstandort 3463058 5742433 5463179,8 5744286,0 56,3 entfällt  +5,5 entfällt 0,0 entfällt  +5,5


0119711341 Kraftwerk Jänschwalde (V 460) 
Korrosionsschutz Schwarzheide Sanierter Altstandort 3463219 5742499 5463340,9 5744352,0 57,0 entfällt  +4,7 entfällt 0,0 entfällt  +4,7


0119711342 Kraftwerk Jänschwalde Eigenbedarftrafos V 
440


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462204 5742682 5462325,5 5744535,1 57,2 1  +4,9 2 0,0 2  +4,9


0119711343 Kraftwerk Jänschwalde Baustromtrafo V 240 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463000 5742654 5463121,8 5744507,1 56,5 1  +5,1 1 0,0 1  +5,1


0119711344 Kraftwerk Jänschwalde Block C 20 V 230 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462943 5742665 5463064,8 5744518,1 56,6 1  +5,1 2 0,0 2  +5,1


0119711345 Kraftwerk Jänschwalde Block B 20 V 210 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462710 5742674 5462831,7 5744527,1 56,6 1  +5,1 2 0,0 2  +5,1


0119711346 Kraftwerk Jänschwalde Großtrafo Block B 10 
V 200


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462569 5742698 5462690,6 5744551,1 56,9 1  +4,8 2 0,0 2  +4,8


0119711347 Kraftwerk Jänschwalde Großtrafo Block A 10 
V 180


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462272 5742716 5462393,5 5744569,1 57,2 1  +4,7 2 0,0 2  +4,7


0119711348 Kraftwerk Jänschwalde, Dampfspeicherlok-
Ladestation (V 170)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462214 5742796 5462335,5 5744649,1 57,6 1  +4,3 1 0,0 1  +4,3


0119711349 Kraftwerk Jänschwalde, 
Leichtflüssigkeitsabscheider (V 160)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462069 5742796 5462190,4 5744649,1 58,8 1  +3,3 2 0,0 2  +3,3


0119711350 Kraftwerk Jänschwalde, 
Chemikalienentladestation (V 150)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462226 5742845 5462347,5 5744698,1 57,8 1  +4,1 2 0,0 2  +4,1


0119711351 Kraftwerk Jänschwalde Natronlaugespeicher 
und Hydrazinbehälter V 110


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462119 5742947 5462240,5 5744800,2 58,6 1  +3,3 1  0,0 1  +3,3


0119711352 Kraftwerk Jänschwalde, Salzsäurespeicher (V 
120)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462146 5742939 5462267,5 5744792,2 58,7 1  +3,2 1 0,0 1  +3,2


0119711353 Kraftwerk Jänschwalde, Schwefelsäurelager 
(V 130)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462224 5742909 5462345,5 5744762,2 58,0 1  +3,8 2 0,0 2  +3,8


0119711354 Kraftwerk Jänschwalde, Ammoniaklager (V 
140)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462226 5742847 5462347,5 5744700,1 57,8 1  +4,1 1 0,0 1  +4,1


0119711355 Kraftwerk Jänschwalde, Kfz-Rampe (V 50) Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463574 5742839 5463696,0 5744692,2 58,2 1  +3,2 1 0,0 1  +3,2


0119711356 Kraftwerk Jänschwalde, Imprägnierstation (V 
30)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462377 5743369 5462498,6 5745222,4 59,1 1  +2,3 1 0,0 1  +2,3


0119711357 Kraftwerk Jänschwalde, Bekalkungsanlage (V 
20)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462980 5743269 5463101,8 5745122,3 58,1 1  +3,1 1 0,0 1  +3,1


0119711358 Kraftwerk Jänschwalde, Tankanlage und 
Schmierstofflager (V 70) Sanierter Altstandort 3463394 5742772 5463516,0 5744625,1 57,8 entfällt  +3,7 entfällt 0,0 entfällt  +3,7


0119711359 Kraftwerk Jänschwalde, Fasslager (V 40) Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463590 5742855 5463712,1 5744708,2 58,2 1  +3,2 2 0,0 2  +3,2


0119711371 Instandsetzung Kraftwerke - Schrott- und 
Bauschuttzwischenlager (V 340 und V341)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463591 5742273 5463713,1 5744125,9 58,8 1  +3,1 1 0,0 1  +3,1
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0119711372 Instandsetzung Kraftwerke - Schrottplatz (V 
350)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463700 5742236 5463822,1 5744088,9 59,0 2  +3,0 2 0,0 2  +3,0


0119711373 Instandsetzung Kraftwerke - Strahlsand (V 
360)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463269 5742371 5463390,9 5744224,0 57,5 1  +4,3 1 0,0 1  +4,3


0119711374 Instandsetzung Kraftwerke - Schrott und 
Bauschutt (V 370)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463639 5742186 5463761,1 5744038,9 59,0 1  +3,1 2 0,0 2  +3,1


0119711375 Instandsetzung Kraftwerke - Schrott und 
Strahlsand (V 380)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463611 5742355 5463733,1 5744208,0 58,6 1  +3,2 1 0,0 1  +3,2


0119711376 Instandsetzung Kraftwerke - Sandstrahlplatz 
(V 390)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463727 5742390 5463849,1 5744243,0 58,8 1  +3,0 1 0,0 1  +3,0


0119711377 Instandsetzung Kraftwerke - 
Strahlsandablagerung (V 400)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463406 5742457 5463528,0 5744310,0 57,8 1  +3,9 2 0,0 2  +3,9


0119711378 Instandsetzung Kraftwerke - 
Tauchbadbehandlung (V 410) Sanierter Altstandort 3463297 5742500 5463418,9 5744353,0 57,3 entfällt  +4,4 entfällt 0,0 entfällt  +4,4


0119711379 Instandsetzung Kraftwerke - Altöllager (V 
420)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463312 5742452 5463433,9 5744305,0 57,4 1  +4,3 2 0,0 2  +4,3


0119711380 Instandsetzung Kraftwerke - Öl-/Fettlager (V 
430)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463844 5742308 5463966,2 5744160,9 59,3 1  +2,6 1 0,0 1  +2,6


0119711380a Instandsetzung Kraftwerke - Tanklager IK (V 
431)


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463844 5742308 5463966,2 5744160,9 59,3 2  +2,6 3 0,0 3  +2,6


0119711415 Havarie an der 110 kV-Leitung Kühlturm 1 
Block 1 (V 760) Sanierter Altstandort 3462283 5742904 5462404,5 5744757,2 57,9 entfällt  +3,9 entfällt 0,0 entfällt  +3,9


0119712005 Kompostierplatz Reterra Bärenbrück
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3464514 5742072 5464636,4 5743924,9 60,6 1  +1,7 2 0,0 2  +1,7


V60, Kfz-Rampe BMK Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463441,0 5742798,9 5463563,0 5744652,0 57,9 1  +3,6 1 0,0 1  +3,6


V220, Großtrafos Block C10 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462865,2 5742736,9 5462987,0 5744590,0 56,9 1  +4,7 2 0,0 2  +4,7


V421, Trafostandort Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463274,1 5742491,0 5463396,0 5744344,0 57,3 1  +4,4 1 0,0 1  +4,4


V465, Strahlgutkies Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463097,1 5742463,0 5463219,0 5744316,0 56,3 1  +5,5 2 0,0 2  +5,5


V750, Schrottplatz Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463870,8 5742386,0 5463993,0 5744239,0 59,2 1  +2,6 1 0,0 1  +2,6


V770, Kerosinschaden Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3462710,3 5742129,1 5462832,0 5743982,0 57,9 1  +4,3 2 0,0 2  +4,3


V780, Mutterbodendeponie Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463624,9 5742993,8 5463747,0 5744847,0 58,3 1  +3,0 1 0,0 1  +3,0


V790, vorgelagertes Haufwerk unbekannten 
Inhaltes


Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3463456,0 5742958,8 5463578,0 5744812,0 57,9 1  +3,5 2 0,0 2  +3,5


0119710001 Mülldeponie Bärenbrück, 102-6, VK 1 Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463457 5739818 5463579,0 5741669,9 59,6 1  +3,4 2 0,0 2  +3,4
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0119710024 ehem. GST-Schießstand Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3463502 5739116 5463624,1 5740967,6 58,0 1  +5,0 1 0,0 1  +5,0


0119711004 Bärenbrück, ehem. Tankstelle der NTE Sanierter Altstandort 3463592 5740354 5463714,1 5742206,2 60,8 entfällt  +2,2 entfällt 0,0 entfällt  +2,2


0119711072 ehem. BHG Neuendorf
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3460582 5740142 5460702,9 5741994,0 60,3 1  +2,7 2 0,0 2  +2,7


0119711337 Schaltwerk Neuendorf
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3460647 5740438 5460767,9 5742290,2 61,0 1  +2,0 2 0,0 2  +2,0


0119712031 Kraftstoff- und Öllager Wolk
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3465974 5738257 5466097,1 5740108,3 36,4 1  +25,9 1  +0,7 1  +26,6


0123710063 HMD Heinersbrück Sanierte Altablagerung 3467478 5740539 5467601,6 5742391,3 25,0 entfällt  +37,0 entfällt 0,0 entfällt  +37,0


0123710064 Radewiese HMD Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3466460 5742964 5466583,2 5744817,2 38,6 1  +23,2 2 0,0 2  +23,2


0123710115 Forst Briesnig Mülldeponie am Damm Altlastverdächtige Fläche-
Altablagerung 3472425 5740021 5472550,7 5741873,1 63,0 2  0,0 2 0,0 2 0,0


0123711154 Tanklager Bus Welzow in Heinersbrück Sanierter Altstandort 3466196 5741674 5466319,1 5743526,7 40,0 entfällt  +21,5 entfällt 0,0 entfällt  +21,5


0123711155 Heinersbrück Stützpunkt TEW BuS Welzow Sanierter Altstandort 3466466 5742216 5466589,2 5744068,9 38,1 entfällt  +23,7 entfällt 0,0 entfällt  +23,7


0123711158 BuS Welzow - ODI Heinersbrück Sanierter Altstandort 3466436 5741770 5466559,2 5743622,8 39,0 entfällt  +22,8 entfällt 0,0 entfällt  +22,8


0123711170 Tankstelle mit Öllager Agrargenossenschaft 
Heinersbrück


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466145 5740718 5466268,1 5742570,3 41,0 1  +21,0 3 0,0 3  +21,0


0123711171 Agrargenossenschaft Heinersbrück
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466273 5740865 5466396,2 5742717,4 43,0 1  +19,0 2 0,0 2  +19,0


0123712024 Werkstatt der Agrargenossenschaft 
Heinersbrück


Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466196 5740780 5466319,1 5742632,4 42,0 1  +20,0 2 0,0 2  +20,0


0123712026 Autowerkstatt Jurisch
Verdachtsfläche stoffliche 
schädliche 
Bodenveränderung


3466087 5741716 5466210,1 5743568,7 40,6 1  +20,9 2  +0,0 2  +20,9


0126711092 EEG E Gu 10/63 Sanierter Altstandort 3471032 5742028 5471157,1 5743880,9 30,0 entfällt  +28,5 entfällt  +5,5 entfällt  +34,0


0126711168 EEG E Hr 1/68 Altlastverdächtige Fläche-
Altstandort 3471480 5741866 5471605,3 5743718,8 62,0 3 0,0 3  +1,2 3  +1,2
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